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An der deutschen Abwehr zerschellt 
Wie die nordamerikanischen Bomberverbände zerschlagen wurden 

0 Berlin, 12. Januar 
In einer einzigartigen Luftschlacht 

vurde am Dienstag der nordamerikani­
schen Luftwatfe ein gewaltiger Aderlaß 
bereitet. Nach den bisherigen, noch nicht 
abgeschlossenen Zählungen, fielen der 
deutschen Abwehr 136 feindliche Flug­
zeuge zum Opfer, darunter 124 viermo­
torige Bomber. 

Die Hoffnungen, die man drüben auf 
eine neue Intensivierung des Luftkrieges 
hegte, der sich gegen das Herzgebiet de^ 
Reiches richten sollte, haben einen star­
ken Stoß erlitten. Um die Jahreswende 
wurden bereits in Amerika neue große 
Terrorangriffe vorangekündigt. Dieses 
Programm dürfte bereits jetzt wesentlich 
erschüttert und aus dem Tritt gebracht 
worden sein, so wie die Bomberverluste 
bei dem seinerzeitigen Angriff auf 
Schweinfurt nach amerikanischem Ein­
geständnis die Einsatzpläne des Feindes 
für lange Zeit umgeworfen hatten. 

Durch den starken Einsatz begleiten­
der Jagdgeschwader glaubten sich die 
feindlichen Bomberverbände zu ihrem 
Vorstoß genügend gesichert. Außer 
Thunderbolt- und Ligthningjäger werden 
in amerikanischen Meldungen noch neue 
Typen von Langstreckenjägern erwähnt, 
aber selbst diese bedeutenden Schutz-
und Vorsichtsmaßnahmen haben nichts 
genutzt. Bereits auf dem Anflug wurde 
die gesamte erste Welle von 100 Bom­
bern zerschlagen und schon im west­
deutschen Raum sah sich dieser Verband 
zum geschlossenen Bombennotwurf ge­
zwungen und abzudrehen. Der Kampf 
dehnte sich über mehr als drei Stunden 
von der Kanalküste bis nach Mittel­
deutschland hin. 

Bei glasklarem, völlig wolkenfreiem 
Winterwetter drang der Feind gegen 
11 Uhr mittag in das Reichsgebiet ein. 
Schwärme von Jagd- und Zerstörerflug­
zeugen stürzten sich von allen Selten 
auf die in dichten Formationen fliegen­
den viermotorigen USA-Flugzeuge, die 
gleichzeitig aus zahllosen schweren und 
schwersten Batterien der Bodenabwehr 
in die Zange genommen wurden. An der 
Wucht der seit Oktober beim USA-Ta­
gesangriff auf Schweinfurt erstmals wie­
der unter gleichen Kampfbedingungen 
antretenden deutschen Luftverteidigung 
mußte der Versuch des Gegners zer­
schellen. 

Schon im nahen Grenzgebiet began­
nen einzelne Staffeln der feindlichen 
Formationen ihre Bomben im Notwurf 
zu lösen, da sie darin die einzige Hoff­
nung auf ein Entrinnen aus dem Feuer­
meer der sie angreifenden deutschen 
Jäger und dem Granathagel der Flak-
batterien sahen. Aber auch die ersten 
vernichteten Bomber stürzten bereits 
nahe der Reichsgren/e ab. Ihnen folgten, 
nachdem es gelungen war, die Bomber­
gruppen des Feindes aufzusplittern, nach­
einander 136 Maschinen, davon 124 vier­
motorige Bomber. Noch liegen nicht 
sämtliche Gefechtsabschnilte und Auf-
schlagsmeldunqen aus dem weiten Raum 
zwischen Nordwest- und Mitteldeutsch­
land, über dem sich In der Hauptsache 
die bisher größte Luftschlacht dieses 
Krieges abspielte, vor. Es ist jedoch si­
cher, daß sich die Verlustzahlen noch 
weiter erhöhen werden. 

Dieser Erfolg der deutfchen Luftver­
teidigung bekräftigt die Immer wieder 
von deutscher Seite aufgestellte These, 
daß sowohl den Briten als auch den 
Nordamerikanern eine von Woche zu 
Woche schlagkräftigere und mit mo­
dernsten Abwehrwaffen und -methoden 
kämpfende deutsche Verteidigung ent­
gegentritt, die dem Feind zur Zeit nur 
noch die erbärmliche Chance läßt, in 
tiefer, wolkenschwerer Narht sich über 

• dem Reichsgebiet zu bewegen und Wohn-
und Kultnrstätlen in Schutt und Asche 
zu legen. Kennzeichnend für den Schock. 

den das USA-Hauptquartier durch die 
Katastrophe seiner „Bomber-Armada" er­
litten hat, ist die Tatsache, daß die USA-
Luftstreitkräfte im Gegensatz zu ihrer 
bisherigen Gepflogenheit bis zur Stunde 
noch keine Meldung über ihre Verluste 
ausgegeben haben. Demgegenüber häu­
fen sich die Meldungen aus dem feind­
lichen Lager, in denen die Überraschung 
über die unbeschreibliche Angriffswucht 
der deutschen Jäger und Zerstörer zum 
Ausdruck kommt. Damit will man in 
London zunächst die Schwere der erlit­
tenen Flugzeug- und Personalverluste 
umschreiben. 

Die zum größten Teil Im Notwurf oder 
infolge der unaufhörlichen deutschen 
Abwehr unsicher geworfenen Bomben 
richteten zwar In einigen deutschen Ge­
bieten Schäden an und verursachten Ver­
luste unter der Zivilbevölkerung, doch 
stehen sie in keinem Verhältnis zu der 
katastrophalen Niederlage, die die Nord­
amerikaner hinnehmen mußten Diese 
ist im übrigen ein kleiner Vorgeschmack 
für den Fall, daß die Anglo-Amerikaner 
tatsächlich die von Stalin geforderte 
Invasion im Westen Europas versuchen 
sollten. 

Pausenlos griffen die Jäger an 
Kleinlaute Eingeständnisse des Feindes 

tc Stockholm, 12. Januar 
AI« eine der größten Luftschlachten 

dieses Krieges bezeichnete der Londo­
ner Rundfunk Mittwoch mittag den 
Luftkampf, der sich beim nordamerUca-
nischen Luftangriff am Dienstag über 
Mitteldeutschland entwickelte. Em nord-
amerikaniecher Pilot berichtet: »Die 
deutschen Flugzeuge begannen ihren 
Angriff bereits über der Zuidersee. Trotz 
aller Anstrengungen konnten wir nicht 
verhindern, daß sich die deutschen 
Jaqdflugzeugverbände auf uns stürzten.« 

* 

Die schwere Niederlage hat die feind­
liche Agitation sehr kleinlaut gemacht. 
Entgegen den sonstigen Gepflogenheiten 
Londons und Washingtons bleiben dies­
mal alle ergänzenden Berichte, In de­
nen sonst immer von großen Erfolgen 
der Bomberverbände gesprochen wird, 
völlig aus. Statt dessen beschränkte sich 
der Londoner Sender am Dienstagabend 
darauf, festzustellen, daß starke Ver­
bände von USA-Bombern, die in Eng­
land stationiert sind, während des Ta­
ges Nordwestdeutschland angriffen und 
von amerikanisch-britischen Jägern un­
terstützt waren. Es fehlte jedes Wort 
von angeblichen Angriffserfolgen, es 
fehlten auch die sonst üblichen Ziffern 
über angebliche Abschüsse deutscher 
Jäger. Statt dessen gab der Sender Lon­
don nur bekannt, daß die deutschen Jä­
ger »starken Widerstand leisteten«. 

Später berichtet dann Reuter noch ei­
nige Einzelheiten. Er stellte an den An­
fang seines Bericht« die Feststellung, 
daß es sich hier um »eine der größten 
Luftschlachten dieses Krieges« gehandelt 
habe. Auch im Reuterbericht wird die 
besonders heftige deutsche Jagdabwehr 
unterstrichen, die die USA-Bomber zu 
einem erbitterten Kampf gezwungen 
habe. Obwohl, wie Reuter ausdrücklich 
hervorhebt, die USA-Bomber bei ihrnm 
langen Flug von starken Jagdverbänden 

begleitet wurden, so muß er im gleichen 
Atemzuge zugeben, daß die Bomber 
»drei Stunden lang in harte Luftkämpfe 
verwickelt« waren, bei denen sie »pau­
senlos von Schwärmen deutscher Jäger« 
angegriffen wurden. Reuter übernimmt 
die Zahl der in der deutschen Sonder­
meldung vom 11. Januar angegebenenn 
Abschüsse von 123 Flugzeugen. Er er­
klärt zwar, diese deutschen Angaben 
würden in London nicht bestätigt, fügt 
aber gleich vorsorglich hinzu, daß die 
zurückkehrenden Piloten die deutsche 
Jagdabwehr als »unerbittlich« bezeich­
neten. Im Uberseedienst vom Mittwoch 
mittag bereitete dann auch der SepHer 
London seine Hörer auf unangenehme 
Nachrichten vor, indem er die oben er­
wähnte Aussage eines USA•^jlotRn nie­
dergab, die deutschen Jäger hattpn 
selbst von dem starken britisch-ameri­
kanischen Jagdgeleit nicht aufgehalten 
werden können, 

Bombergeneral Travis 1)enchtet 
tc Stockholm, 12. Januar 

Der Londoner Korrespondent des 
schwedischen „Aftonbladet" will wissen, 
daß es sich um den ersten Versuch ge­
handelt hat, Berlin bei Tag mit einer 
großen Luftflotte anzugreifen. Der nord­
amerikanische Genera! Travis, der eine 
der Bomberformationen kommandierte, 
erklärte nach seiner Landung; ,,Jäger-
formationen begannen uns schon über 
der Scheide anzugreifen, obwohl wir un­
ter Jagdschutz geflogen sind. Die deut­
schen Jäger kamen uns In Scharen ent­
gegen. Zunächst wurden wir von vier, 
dann von dreißig und schließlich von 
immer mehr Focke-Wulf-Maschinen an­
gegriffen. Die deutschen Jagdmasrhinen 
stießen rücksichtslos durch unsere For­
mationen hindurch und flogen von aüen 
Selten an. Während des ganzen Fluges 
flog mein Verband nur drei Minuten, 
ohne von deutschen Jagdfliegern ange­
nommen zu werden." 

Aufforderung zum Selbstmord 
Die englische Presse redet den Exilpolen gut zu 

dnb  S tockholm.  12. Januar  

Der  Präs iden t  des  Ausschusses  de r  
Amer ikaner  po ln i scher  Abs tammung,  
Wegrzynek ,  e rk lä r te  e inem Reute r -Ve ' r -
t r e te r  In  e inem In te rv iew;  

»Keine  po ln i sche  Regie rung  kann  das  
sowje t i sche  Angebot  annehmen,  das  e i ­
nem »Se lbs tmord  de r  po ln i schen  Nat ion«  
g le ichkommen würde .  Die  von  der  So­
wje tun ion  gemachten  Gebie t s rückfor ­
derungen  wurden  n ich t  aus  s t ra teg i schen  
Gründen  oder  aus  inneren  Bedür fn i ssen  
der  Sowje tun ion  zum Ausdruck  ge­
brach t ,  sondern  um Polen  zu  vern ich­
ten ,  da  es  e in  Hindern i s  auf  den  Wege  
nach  Wes teuropa  dars te l l t .«  

Inzwischen  rede t  d ie  b r i t i sche  Presse  
den  Exi lpo len  in  a l l en  Tonar ten  von  
der  Bi t t e  b i s  zu i  Drohung  zu ,  d ie  Ver ­
b indung  mi t  den  Sowje t s  aufzunehmen 
und  spr ich t  von  e iner  » le tz ten  Chance  
für  d ie  Po len .«  Die  Sche inreg ie rung  e i ­
nes  n ich t  bes tehenden  S taa tes  wi rd  a l ­
l e rd ings  das  Sch icksa l  n ich t  abwenden  
können ,  das  d ie  Sowje t s  den  Po len  mi t  
Bi l l igung  der  Br i t en  und  Amer ikaner  
zugedach t  haben  und  das  mi t  dem Be­
gr i f f  Ka tyn  e indeu t ig  gekennze ichne t  
i s t ,  wenn  n ich t  d ie  deu t sche  Wehrmacht  
e ine  besse re  Garan t ie  gegen  den  Bol ­
schewismus  dars te l l t e  a l s  d ie  Verspre ­
chungen  der  Mächte ,  d ie  Po len  In  den  
Kr ieg  gehe tz t  haben .  

PK-KricjJubtTichter UhmnycT 

Kampf  mi t  Sch lamm und  Wasser  
Hie r  begegnen  s ich  auf  e ine r  wich t igen  Nachschui ie l raße  e in  LKW und  e in  
Pfe rdefuhrwerk .  Be ide  haben  mi t  dem mete r t i e fen  Wasser  zu  kämpfen ,  um 

zu  ih rem befoh lenen  Zie le  zu  ge langen  

Prozessbericht aus Verona 
Die Vorbereitungen des Verrates — Der Antrag Grandis 

Die Verantwortlichkeit erwiesen 

Der detitsche Wehrmachtherichi 

In zwei Ta^en 359 Sowjetpanzer 
Erneute Sowjetangriffe ohne Erfolg — Anhalten der heftigen Kämpfe in Süditalien 

dnb  Führe rhauptquar t i e r ,  12 .  Januar  
Das  Oberkommando  der  Wehrmacht  

g ib t  bekannt :  
Nordös t l i ch  Ker t sch  wurden  s fa rke  

von  Sch lach t f l i eqern  un te r s tü tz te  Angr i f ­
fe  de r  Sowje t«  in  e rb i t t e r t en  Kämplen  
abgewiesen .  Auch  südwes t l i ch  Dnjepro-
pe t rowsk  b l ieben  e rneu te  hef t ige  Angr i f ­
fe  des  Fe indes  ohne  Er fo lg .  

Im Raum von  Ki rowograd  h ie l t  de r  
Fe inddruck  wei te rh in  an .  In  schne id igem 
Gegenangr i f f  gewann  e ine  Aulk lä rungs­
ab te i lung  e ine  ver lo rengegangene  Or t ­
schaf t  und  e in  wich t ig i?«  Höhenge lände  
zurück ,  b rach t i .  zah l re iche  Gefangene  e in  
und  e rbeu te te  zwöl f  Geschütze .  Süd­
wes t l i ch  Tsrherkassy  sche i te r t en  mehre­
re  Vors töße  des  Fe inde« .  

Südös t l i ch  Pogreb i sch t sche  s tehen  un­
se re  Truppen  in  schwerem Abwehrkan ipf  

mi t  vordr ingenden  fe ind l ichen  Kräf ten .  
Südwes t l i ch  der  S tad t  ve r l i e fen  unsere  
Gegenangr i f fe  auch  ges te rn  e r fo lg re ich .  
Truppen  e iner  Panzerd iv i s ion  vern ich te ­
ten  e ine  sowje t i sche  Panzerbr igade  und  
e rbeu te ten  dabe i  50  Geschütze .  Im Raum 
wes t l i ch  Berd i t schew und  wes t l i ch  No-
wograd-Wolynsk  wurden  mehrere  ö r t l i che  
Vors töße  des  Fe indes  abgewiesen .  Be i  
Re l sch iza  s ind  hef t ige  Kämpfe  im Gange .  
Im Raum von  Wi tebsk  sche i te r t en  wie ­
derum a l le  Angr i f fe  de r  Sowje t s  beson­
ders  südös t l i ch  de r  S tad t  un te r  hohen  
Ver lus ten  fü r  den  Fe ind .  66  sowje t i sche  
Panzer  wurden  vern ich te t  und  15  Ge­
schü tze  e rbeu te t .  

In  den  be iden  l e tz ten  Tagen  wurden  
an  der  Os t f ron t  359  fe ind l iche  Panzer  
u i i r  4 .1  F lugzeuge  vern ich te t .  

In Süditalien dauern wütllich Vonafro 

die  hef t igen  Abwehrkämpfe  an .  Der  Or t  
Cervaro  und  e ine  Bergkuppe  nordös t l i ch  
davon  g ingen  nach  har tem Kampf  ve r ­
lo ren .  Von  der  übr igen  Fron t  wi rd  nur  
ger inge  ö r t l i che  Kampf tä t igke i t  gemelde t .  

Wie bereits durch Sondermeldung be­
kanntgegeben, erlitten nordamerikani­
sche Bomberverbände am Vormitag des 
11. Januar bei Angriffen auf das mittlere 
Reichsgebiet schwerste Verluste. Die 
Angriffe kamen infolge des hervorragen­
den Zusammenwirkens von Jägern, Zer­
störern und allen Teilen der Luftvertei­
digung nicht zu geschlossener Wirkung. 
Nach den neuesten Feststellungen wur­
den 136 nordamerikanische Flugzeuge, 
darxinter 124 viermotorige Bomber, meist 
vor Erreichen ihrer Ziele abgpschosstvn. 
Die Vernichtun«! wetterer fcindlichor 
Flugzeuge Ist wdhrsclieinllch. 

dnb  Verona ,  12 .  Januar  

Der  fe ige  Dolchs toß  in  den  Rücken  des  
I t a l i en i schen  Volkes ,  de r  in  de r  S i tzung  
des  Fasch i s t i schen  Großra tes  vom 25 .  
Ju l i  1943  e inge le i t e t  wurde ,  ha t  mi t  dem 
Ur le i l  des  Veroneser  Ger ich t shofes  se ine  
äußere  Sühne  ge iunden ,  wenn  auch  das  
Sch icksc i l  des  i t a l i en i schen  Volkes  dami t  
n ich t  gebesse r t  i s t .  

Die  Anklage  lau te te  auf  Landesver ra t  
und  Unte rs tü tzung  des  Fe indes  sowie  
Ver ra t  an  der i  fasch i s t i schen  Idee  zum 
Nachte i l  de r  Widers tandskra l t  des  Lan­
des  und  der  mi l i t ä r i schen  Opera t ionen .  
Mi t  Ausnahme von  Ciane t t i ,  dem das  
Sonder t r ibuna l  mi ldernde  Umstände  zu­
b i l l ig te ,  e rk lä r t  de r  Ur te i l s spruch  d^e  
übr igen  IB  Angeklag len  des  Todes  
schu ld ig  Außer  den  genannten  und  be­
re i t s  h inger ich te ten  Graf  C iano ,  Mar­
scha l l  De  Bono ,  Paresch i ,  Mar ine l l i  und  
Got ta rd i  hande l t  e s  s ich  dabe i  um 
Grandi ,  Bot ta i ,  Alb in i ,  Federzon i ,  AI-
f i e r i ,  Bognard i ,  De  Mars ico ,  d ie  in  Ab­
wesenhe i t  ve rur te i l t  wurden .  

D e n k s c h r i f t  C a v a l l e r o s  

Im Mi t te lpunkt  de r  Verhandlung  s tand  
d ie  Ver lesung  e iner  Denkschr i f t  des  
Marscha l l s  Cava l le ro  übe i  se ine  e ige­
nen  Umtr iebe  und  über  d ie  Vorgänge ,  
d ie  zu  dem Staa t s s t re ich  vom 25 .  Ju l i  
führ ten ,  S ie  wurden  ver lesen  vom Prä­
s iden ten  des  Sunderger ich t s ,  Rech tsan­
wal t  Vecch in i .  Marscha l l  Cava l le ro ,  de r  
s i ch  am 21 ,  Sep teml ie r  das  Leben  ge­
nommen ha t ,  sch i lde r t  in  se iner  Auf ­
ze ichnung ,  daß  e r  se i t  November  l tM2 
d ie  Mögl ichke i t  e ine r  Bese i t igung  dos  
Duce  ins  . \uge  faß te .  Um für  d iesen  Fa l l  
dem König  d ie  Berufung  e iner  neuen  Re­
g ie rung  zu  e r le ich te rn ,  wurden  versch ie ­
dene  S i tzungen  abgeha l ten ,  be i  denfn  
Hadogl io  a l s  d ie  gee igne t s te  Persön­
l i chke i t  fü r  d ie  Nachfo lge  e r sch ien .  Als  
Cava l le ro  im Dezember  1942  d ie  Le i ­
tung  des  a l lgemeinen  Genera l s tabes  ver ­
l assen  mußte ,  habe  e r  s i ch  auch  wei te r ­
h in  mi t  d iesen  Dingen  befaß t ,  Uber  
se ine  P läne  habe  e r  auch  mi t  e inem 
höheren  Of l iz ie r  aus  der  Umgebung  des  
Kronpr inzen  gesprochen ,  de r  ihm d ie  
Vers icherung  gab ,  daß  se ine  Ideen  an  
höhere r  S te l l e  vorgebrach t  würden .  

D a s  H a u s  S a v o y e n  

Bei  de r  b r i t i sch-amer ikan i schen  Inva­
s ion  S iz i l i ens  habe  der  P lan  Cava l le ros  
bes t immte  Formen  angenomemn:  Der  
König  so l l t e  dem Duce  d ie  Kr ieg t i ih rung  
en tz iehen ,  womi t  d ie  mi l i t ä r i schen  Vol l ­
machten  wieder  auf  ihn  überg ingen .  Der  
Res t  würde  dann  ganz  von  se lbs t  kom­
men.  Die  neue  Regie rung  so l l t e  Bado-
g l io  über t ragen  werden .  In  de r  Zwischen­
ze i t  ha t t e  Cava l le ro  l ebhaf t  fü r  se ine  
P lane  be i  ve rsch iedenen  höheren  S taa t s ­
beamten  und  Sena toren  geworben .  Da­
be i  h i t t e  s ich  e in  Groß indus t r i e l l e r  be­
re i t  e rk lä r t ,  über  100  Mi l l ionen  L i re  7u i  
Ver fügung  zu  s te l l en .  Ferner  ha t t e  Ca-
vo l le ro  auch  Besprechungen  mi t  Rado-
g l io  und  Genera l  Ambrof io ,  in  denen  
besch lossen  wurde ,  das  Zie l  »auf  dem 
Ver fassungswege« ,  d .  h .  über  den  Grof l -
l a t  zu  e r re ichen .  

Der  S taa t sanwal t  des  Sonder t r ibuna l s  
sch i lde r te  in  se iner  Ank ' . ige red t ;  .  zu  
udchs t  d ie  t i ad i t io i iv l l e  Po l i t ik  üw» Hau­

ses  Savoyen ,  d ie  im Aul fangen  revo lu­
t ionäre r  Bewegungen  bes tehe ,  so lange  s ie  
n ich t  übermäßige  Ris iken  b ie te .  So  habe  
s ich  auch  der  schwankende  savoyer  
Thron  auf  d ie  fasch i s t i sche  Revolu t ion  
s tü tzen  können .  Mi t  den  mi l i t ä r i schen  
Mißer fo lgen ,  d ie  durch  d ie  dauernde  Sa­
bo tage  des  Genera l s tahes  hervorgerufen  
wurden ,  habe  wieder  d ie  Akt iv i t ä t  de r  
M'" inarch ie  e ingese tz t ,  fü r  d ie  das  Kom­
plo t t  Cava l lo ros  e in  k la re r  Beweis  se i .  
Cava l le ro  habe  sofor t  Badogl io  gewähl t ,  
den  Mann  der  Monarch ie ,  wie  s ich  in  
de r  Aufze ichnung  e rgehe ,  d ie  d ie  ver ­
sch iedenen  Phasen  des  Ver ra tes  der  Mo­
narch ie  und  des  Genera l s tabes  en thü l l t .  
Da  Ambros :o  n ich t  den  Mut  fü r  e inen  mi ­
l i t ä r i schen  Auf ruhr  aufgebrach t  habe ,  so  
se i  Cava l le ro  i l e r  Gedanke  gekommen,  
s i ch  an  hohe  Persön l ichke i ten  des  Fa­
sch i smus  heranzumachen .  Der  ve rbreche­
r i sche  P lan  habe  «e inen  Höhepunkt  in  
dem Ant rag  e r re ich t ,  den  Grandi  auf  de r  
S i t zung  des  Fasch i s t i schen  Großra tes  am 
24 . '25 .  Ju l i  e inbrach te  und  dem d ie  l e tz t  
Verur te i l t en  zuges t immt  haben .  

Diese  Erk lä rung  habe  dem König  a l l e  
ju r i s t i schen  und  po l i t i schen  Mögl ichke i  
t en  fü r  den  S turz  des  Regims  gegeben  
Uber  d ie  Schuld  der  Unte rze ichne ten  d ie ­
se r  Tagesordnung  könne  es  ke inen  Zwei ­
fe l  geben .  Die  19  .Angeklag ten  hä t t en  mi t  
ih re r  Ahs t iminung  dem Fe ind  vor te i l ­
ha f te  Mögl ichke i ten  in  Bezug  auf  d ie  mi ­
l i t ä r i schen  Opera t ionen  geboten  Dei  
S taa t sanwal t  bean t rag te  daher  d ie  To­
dess t ra fe  

S c h w a c h e  V e r t e i d i g u n g  

Die  Angeklag ten  versuch ten ,  s i ch  vo i  
Ger ich t  mi t  de r  Behauptuna  zu  ver te id t  
gen ,  daß  s ie  d ie  Tragwei te  de r  Grandi  
Erk lä rung  n ich t  e rkann t  hä t t en ,  a l s  s i e  
ih r  zus l imin ten .  Die  Zeugenaussagen  be  
s tä t igen  dumgegenübor ,  daß  d ie  Ange­
k lag ten  — wie  der  S taa t sanwal t  spa te i  
ausdrück te  — a l s  Min is te r  und  hohe  
Würden t räger  s ich  über  ih r  Tun  und  
über  dessen  unvermeid l iche  Fo lgen  vo l l ­
auf  k la r  waren .  So  be ton te  de r  f rühere  
Sena t spräs ioen t  Suardo ,  daß  e r  während  
der  S i tzung  des  Groß ia tes  den  Eindruck  
gewonnen  habe ,  »daß  e twas  gegen  den  
Duce  und  gegen  das  Regime im Gange  
i s t« .  Der  f rühere  Par te i sekre tä r  Scorza  
e rk lä r te ,  e r  habe  den  Eindruck  gehab t ,  
daß  mi t  de r  Tagesordnung  Grandis  e in  
Komplo t t  auf  den  Duce  vorbere i t e t  wer ­
den  so l l t e ,  Der  f rühe ie  Präs iden t  des  fa ­
sch i s t i schen  Verbandes  der  Landwir te .  
F ra t t an ,  sag te ,  e r  habe  das  Gefüh l  ge ­
hab t .  daß  in  j ener  S i t zung  d ie  Lage  auf  
den  Kopf  ges te l l t  worden  so l l t e .  Auch  
a l l e  übr igen  Zeugen  bes tä t ig ten ,  daß  den  
Mi tg l i edern  des  Großra tes  ih re  Veran t ­
wor tung  b i s  i f>s  l e t z te  k la r  gewesen  se i  

E i n  R e u i g e r  

S ieben  Rech tsanwäl te  ha t t en  d ie  Ver  
t e id igung  der  .Angeklag ten  übernommen 
Nachdem s ie  ih re  P lädoye i s  abgesch los ­
sen  ha t ten ,  zog  s ich  das  Sonder t r ibuna l  
zu  e iner  v ie r s tünd igen  Bera tung  zurück ,  
nach  der  e s  das  Ur te i l  ve rkünde te ,  da»  
nur  e inem Angeklag ten  mi ldernde  Um­
s tände  zub i l l ig te .  Diese r  ha t t e  im An­
sch luß  an  d ie  S i tzung  des  Großra tes  an  
den  Duce  noch  e in  Schre iben  ger ich te t ,  
in  dem er  se ine  l ln t f i schr i f t  un te r  d ie  
hochver rä te r i sche  Giaud i -Erk lä iung  wi -
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Bandenträume und Winterwirklichkeit 
Mockaus  \^c^cn  gehe tz t  und  in  ( j e tah i  ge t r i eben  — Vei  t^eb l ichc  Sehnsuch tsb l ickc  über  d ie  See  

l^ i t t äusc lu in i ; .  Druek  und  ( l ewisscnszwanq  — Ks  kn i s te r t  im ( iebä lk  

\ ' o n  f f -  K r i e g s b e r i c h t e r  A n d r e a s  A l b r e c h t  

( f f -PK. )  Von  den  bo in i sch i . i i  Wulc ibe i -
O '^n  l ihe r  i  i p  r r iqen^ le i i  k  )h l iMi  des  
herzoqowin is i  her»  Knrs t !  s  I i i s  hmuntpr  in  
d ip  unwensv im«» Berqwel t  de r  Crnd  ( io id  
mi t  ih ren  Rec j .onen  doä  nwiqf i i  S thnccs  
um d:TS qeW' i l t in i ;  M i s s iv  d '  •=;  M  t ' i l i c  und  
den  f ins lo rpn  Durmi tor  7 i ' i chncf  dor  W-n-
te r  d ie  Szoner ic .  \*c i s f  h iuv t  l i c< |o t i  d ic  
Berqe  mi t  dem Rinnk-c i s  d t*r  c  u r rh  f l  o  
Jahrhunder te  tobenden  cw qcn  nrnndunq  
der  C ' ips f  h ' rh te ,  in  rU-n  düs to ron  Sc  h luch­
ten  bfcu i fn  d in  Nob  : l ,  und  d ie  Ti i lo r  und  
Pol jp«  f iu r rhs 'haue i  n  kd l to r  Ri ' c j rn  und  
d ie  wüt i ' n f i en  SröMe d iT  e i s i r ion  Bor<i .  D ip  
Gi^o tznKih .qk tMt i 'n ,  d^ncn  der  Bandcn-
kr ieq  in  den  unwir t l i chen  Cr f l ld t  n  des  
wps tba lk , in i«ch 'n  R . iun i r s  un te rwor ton  
i s t .  s ind  n ich t  f re i  von  j . ih rnszo i t l i chrn  
Bindunqcn ,  

H u n q e r ,  K r a n k h e i t ,  T o d  

Die  Sorqe  um d ie  Win te rquar t io re  be­
s t immt  d ie  Erwaqungen  und  Bewequn-
qen ,  da  ze iq t  de r  Kr ieq  den  Banden  se in  
hä r tes tes  Ger ich t .  S ie  müssen  s ich  zum 
Kampf  s te l l en ,  wenn  s ie  in  en t l egenen  
Dorfe rn  und  k le inen  S täd ten  den  Win te r  
un te r  e inem schü tzenden  Dach  verbr in ­
gen  wol len .  Denn  mi t  ih rem tak t i schen  
Grundsa tz ,  immer  dor t  anzugre i fen ,  wo  
der  Gegner  e s  n ich t  e rwar te t ,  und  s te t s  
da  auszuweichen ,  wo  e r  ihnen  den  Kampf  
aufzwingen  wi l l ,  kämen  s ie  kaum e ine  
Woche  lang  an  e inen  wärmenden  Herd  
und  zu  e inem Bissen .  So lange  d ie  Wi t ­
te rung  es  zu l ieß ,  konnten  s ie  mi t  l e ich­
tem Gepäck  auf  Sch le ichpfadon  ü l )e r  d ie  
Berge  z iehen ,  um ba ld  da ,  ba ld  dor t  über ­
raschend  aufzu tauchen ,  d ie  Verpf legung  
t r i eben  s ie  dabe i  kurzerhand  aus  den  
Dörfe rn  e in ,  durch  d ie  s i e  kamen.  Je tz t  
aber  zwing t  s i e  schon  d ie  mange lnde  Be-
wegungsfäh iqke i t  de r  Maf i«e ,  zwingen  s ie  
d i«?  Notwendigke i t  e ine r  ge rege l ten  Ver ­
pf legung  und  d ie  unzu läng l icheBekle idunq  
und  Ausrüs tung  zum Kampf  um d ie  Win­
te rquar t i e re .  Und  dabe i  wi rd  ihnen  an  
Entbehrungn  und  S t rapazen  noch  v ie l  
zugemute t ;  Hunger ,  Krankhe i t  und  Tod  
l i ch ten  ih re  Re ihen .  

D i e  A n g s t  v o r  d e r  F e m e  

S ie  fü rch ten  den  Win te r  und  das  
fu rch tbare  Sch icksa l ,  hungernd  und  f r i e ­
rend  über  d ie  ve rschne i ten  Berge  ge jag t  
zu  werden ,  um dann  i rgendwo e rmat te t  
und  en tkrä f te t  h inzus inken  und ,  von  a l ­
l en  ver lassen ,  zu  verkommen.  S ie  wissen  
um das  b i t t e re  Los  de i ;  Verwunde ten ,  d ie  
in  de r  Abgesch iedenhe i t  de r  Berqwel t  
auf  de r  S t recke  b le iben ,  n iemand  kü in-
T n e r t  s ich  um s ie .  S ie  haben  im Somme '  
e r leb t ,  wie  Tausende  von  Verwunde ten  
im Scha t ten  des  Maql ic  l i egenbl ieben ,  a l s  
d ie  Bandene inhe i ten  in  wi ider  Pan ik  vor  
de r  Umfassunqsqefahr  s i e  im S t ich  l i e ­
ßen .  Damals  ßchrcck te  ih r  Anführe r ,  de r  
zwischenze i t l i ch  von  S ta l in  zum »Mar­
scha l l .«  be förder te  T i to ,  n ich t  davo i  zu­
rück ,  pe rsön l ich  den  Befeh l  zur  Auf ( )abe  
des  mi t  Schwerver le tz ten  vo l lgep i rop t ten  
Zen t ra l l aza re t t s  an  der  P iva  zu  geben .  Er  
r i sk ie r te  ke ine  Kompanie  tü r  den  Ver ­
such  e iner  Bergung ,  fü r  ihn  haben  »Go-
nossen .  ausged ien t ,  d ie  e r  fü r  Moskau  
n ich t  mehr  ins  Feuer  sch icken  kann .  
Man  ha t  ihm das  i tn  e i t i enen  Lager  übe l  
ve rmerk t ,  d ie  Angs t  vor  e inem ähnl ichen  
Sch icksa l  g re i f t  sch le ichend  in  se inem 
Gef r ) lge  um « ich .  und  nur  d ie  Angs t  vor  
der  Feme und  der  Kuge l  ha l l  e s  im Ban­
ne  se iner  Gewal t .  

E i n e  a l t e  L a n d p l a g e  

Es  ha t  auch  d iesmal  romant i sch  begon­
nen ,  nach  Urva te r s i t t e  nahm man das  
»dür re  Gewehr»  und  g ing  in  < l ie  Berge  
und  in  d ie  Wälder .  Der  Raum ha t  se ine  
Trad i t ion  im Bandenkr ieg ,  e r  ve r führ t  
Geradezu  zur  F luch t  aus  t l e r  f r i ed l i chen  
Gemeinschaf t .  Die  a l t e r sgrauen  Mauern  
der  tü rk i schen  Fes tungen ,  d ie  von  den  
beher r schenden  Höhen  und  über  f l en  
Engpässen  und  Durchzugs tä le rn  in  r i e  
Ferne  ih re r  Jahrhunder te  t räumen,  kön­
nen  ebenso  davon  e rzäh len  wie  d ie  Res te  
de r  Schanzen ,  For t s  und  Defene ivkaser -
nen ,  d ie  d ie  Donaumonarch ie  übera l l  im 
damal igen  Okkupa t ionsgeb ie t  und  insbe­
sondere  am »Cor t .oU '  ,  de r  Mi l i t a rq ren / . e  
gegen  Montenegro ,  e r r i ch ' en  l i eß .  D. i s  
Hochpla teau  um Neves in je  w. i r  fü r  Ha lb­
mond  und  Doppe lad le r  g le ichermaßen  mi­
l i t ä r i sche  Opera t  onsbas i s  gegen  d  i«  im­
mer  wieder  auf f lackernde  B indenunwe-
sen .  das  s ich  in  den  nnzugängl i rhen  und  
en t legenen  Sch luch ten  und  Klü l ten  de r  
e ins t igen  Dre i ländere rkc  Bosn ien  Her ­
zegowina—Montenegro  ganz  besonders  
in  Szene  zu  se tzen  p th  g ie .  

D  e  zwei  Jahrz -  hn te  r le r  g roßserb i sch  n  
S taa t skonzep t ion  haben  zwar  an  s te iner ­
nen  Zeuqen  der  Band: 'nabwehr  wenig  
h in te r lassen ,  . ibe r  das  wi l l  noch  I r im ' '  
n ich t s  gegen  d ie  Exis tenz  j ener  Lanr l -

p logu  be t . j ( ; e i i .  Man  l i a l t e ,  ganz  i rn  Gu-
( [en le i l ,  a iuh  in  Be lgrad  d  imi t  se ine  l i i ch t  
ge l ingen  Sor ( | rn .  Es  i s t  d i ' s  nur  kaum 
/u i  Kenntn i s  ce r  Ol ten t l i chke i t  ge lang t ,  
7ude i i i  b i  sc l i r i ink i  n  sn  h  d ie  Trag t j r  des  
B. inde i i to i  io r s  auf  d ie  k r im na len  und  aso­
z ia len  El^^mente ,  während  d ie  im S inne  
un i i  So lde  \ l (>>k  i i s  pn l i t i s fh  wi rkenden  
Kräf te  c ias  Fe ld  ih re r  Tä t igke i t  unbeh in­

der t  in  d ie  Großs täd te  ver leg t  ha l t en .  Es  
war  das  zumeis t  aus  Montenegro  zuge­
wander te  akademische  Pro le ta r ia t ,  s e ine  
hervors techenden  Exponenten  — meis t  
4US der  ju r i s t i schen  Fakul tä t  de r  Be lgra ­
der  Univers i t ä t  — waren  im span ischen  
Bürgerkr ieg  k läg l ich  gesche i te r t  und  ge­
hören  nun  zu  den  Befeh l s t rägern  und  
engs ten  Vor t rau ten  T i tos .  

Die Schwärmer und der kalie Rechner 
Aber  fü r  den  Mann ,  de r  in  Mockau  

durch  das  Marx-Enr (e l s - Ins t i tu t  und  durch  
d ie  Aqi ta l  » rensch t i l e  gegangen  i s t ,  de r  
kaum d ie  Landessprache  beher r sch t ,  aber  
cf i in / .  au f  Nimbus  und  Volks tüml ichkoH 
bef l . i ch t  mi t  de r  S t innmelp te i fe  im Mund­
winke l  au l  e inem großen  Sch immel ,  be ­
g le i t e t  von  e inem Schäfe rhund  und  um­
r ing t  von  se iner  s t a rken  Le ibgarde ,  auf  
Hi i t enwe<ien  über  d ie  Berge  re i t e t ,  fü r  
d . i esen  M inn  i s t  de r  Bandenkr ieg  ke ine  
vorn  Sch immer  der  Romant ik  ve rk lä r te  
pe rsön l iche  Pass ion ,  sondern  e in  po l i t i ­
scher  Auf t rag ,  in  dessen  Diens t  e r  sk ru­
pe l los  und  mi t  d rakonischer  Gewal t  d ie  
Menschen  s te l l t ,  d ie  ihm se ine  fana t i s i e r -
t en  Schergen  zuführen .  Er  f rag t  n ich t  da ­
nach ,  ob  d ie  Bauern ,  Hi r ten  und  Arbe i te r  
se ine  Sache  zur  ih r igen  machen  wol len ,  
e r  l äß t  s i e ,  wo  immer  e r  kann ,  zwangs-
rekru t ie ren  und  bewaf fne t  s i e .  Er  be ­
waf fne t  auch  d ie  Mädchen  und  jungen  
Frauen ,  sch ick t  s i e  in  den  Kompanien  
ins  Feuer  oder  l äß t  s i e  im Troß  Hi l f s ­
d iens te  l e i s ten .  Wo d ie  Dör fe r  n ich t  n ie ­
dergebrann t  und  das  Vieh  wegge t r i eben  
wi rd ,  werden  Or t sausschüsse  geb i lde t ,  
d ie  von  den  Bauern  an te i l smäßig  d ie  Ver ­
pf legung  fü r  d ie  Ta ippe  e inzu t re iben  ha­
ben ,  Ganze  Lands t r i che  verkommen und  
veröden ,  d ie  Or fschaf ten  l i egen  wei t  au t s -
e inander ,  e s  kann  n ich t  j edes  Dor f  von  
e inem kroa t i schen  Truppenaufgebot  be­
se tz t  se in .  

Aber  Land  und  Leu te  s ind  T i to  g le ich­
gü l t ig ,  e r  s ieh t  nur  d ie  po l i t i schen  und  
s t ra te r f i schen  Mögl ichke i ten  de r  Unruhe-
St i f tung  und  schre i t e t  über  Berge  von  
Le ichen ,  um s ie  zu  nützen .  Und  er  ha t  
se -ne  Arme wei f  geöf fne t ,  um se inen  un-
qeheurcn  Menschenversch le iß  auszucf le i -
chen .  Neben  se inen  pro le ta r i sch-kommu­

n is t i schen  Kernverbänden ,  von  denen  e r  
s ich  in  qe fahrvo l lo r  S i tua t ion  n ie  en t ­
fe rn t ,  s t ehen  d ie  nach  Landschaf ten  ge­
g l ieder ten  Einhe i ten ,  in  denen  das  ver ­
sch iedenar t igs te  Ge l ich te r  zusammenge­
faß t  i s t :  Romant iker ,  Asoz ia le ,  En twur ­
ze l t e  und  Heimat lose ,  F l in tenweiber  und  
Abenteure r ,  dazu  ehemal ige  ak t ive  Off i -
z . i e rQ und  Unte rof f iz ie re  de r  ver f lossenen  
jugos lawischen  Armee ,  e in ige  hys te r i ­
sche  Popen ,  Juden  und  Verbrecher .  Al ­
l es  ha t  e r  un te r  s i ch  vere in t ,  e in  wider ­
spruchsvo l les  Konglomera t  ha t  e r  aufge­
bo ten ,  um jene  e r s te  Phase  se ines  Auf ­
t rages  durchzuführen ,  de r ,  nach  se inen  
e igenen  Wor ten ,  d ie  Trennung  der  Spreu  
vom Weizen  fo lgen  so l l .  

Se i t  zweiunde inha lb  Jahren  z ieh t  nun  
Her r  T i to  mi t  se inen  Horden  üb t i  d ie  
Berge .  Wohl ,  se in  Aufgebot  i s t  g rößer  
geworden ,  e s  i s t  n ich t  zu  verkennen ,  
g rüßer  geworden  s ind  aber  auch  se ine  
Schwier igke i ten .  Die  Sch lagkra f t  se ines  
Anhangs  s teh t  in  ke inem Verhä l tn i s  
mehr  zur  Masse ,  zu  v ie le  Lücken  mußten  
mi t  Leu ten  gefü l l t  werden ,  d ie  man  zu  
den  Waffen  gezwungen  ha t ,  d ie  ke iner ­
le i  innere  Bere i t sch ih  mi lgehr t - tv  h t  haben  
und  d ie  nur  d ie  Furch t  be i  de r  S tange  
hä l t .  Und  d ie  Jungen ,  d ie  e ins t  j ene  ver ­
logene  Glor io le  des  Heiducken tums  lock­
te ,  s i e  haben  in  den  schweren  Jahren  zu­
v ie l  e r l eb t ,  gesehen  und  gehör t ,  um in  
den  Re ihen  T i tos  n ich t  j eden  S inn  fü r  
Romant ik  und  Hero i smus  zuguns ten  se i ­
ne r  Sache  e ingebüßt  zu  haben .  Man  ha t  
s i e  ge jag t  und  gehe tz t ,  von  e iner  uner ­
hör ten  S t rapaze  in  d ie  andere ,  aus  e iner  
CJefahr  in  d ie  anc ie re ,  aus  e inem Winte r  
in  den  andern  ge t r i eben .  Min  macht  e in  
Jahr  l ang  mi t ,  au f  unabsehbare  Ze i t  h in ­
aus  jedoch  i s t  d ieses  Leben  uner t räg l ich .  

Statt dessen kamen die Deutschen 
Und dabe i  h . iben  ihnen  d ie  Kommissa­

re  in  den  Unte r r i ch t ss tunden  zwei -  und  
dre imal  in  de r  Woche  d ie  ba ld ige  Wen­
dung  in  Auss ich t  ges te l l t ;  Man  ha t  ihnen  
e rzäh l t ,  de r  deu t s the  Zus  immenb ' i i t  h  
s t ehe  unmi t te lbar  bevor ,  a l s  d ie  Ai ig lo -
•Amer ikaner  in  Süd i ta l i en  Fuß  faß ten  und  
d ie  Sowje t s  zum Dnjepr  vors t i eßen  Mo­
na te lang  späh ten  s ie  von  den  zur  adr ia -
l i schen  Küs le  s te i l  ab fa l l enden  da lmat i ­
n i schen  Kars t l i eu ien  e rwar tungsvo l l  über  
f ' i e  See ,  s i e  p iho l l t en  d ie  Landung  der  
Br  i en  und  .Amer ikaner ,  d ie  ihnen  S ta l in  
f i cbnn  lÜT das  Jahr  1942  versprocher i  ha t ­
t e  Die  be i  T i to  im Hauplc |ua r t i e r  we i len­
den  br i t i sc  hen  Ins t ruk t ionsof l i z ie re  mach­
ten  immer  ver legenere  Ges ich te r ,  d . e  
Anqlo- .Anie r ik  ine r  b l i eben  aus ,  aber  da­
für  kamen  d ie  Deutschen  und  war fen  d ie  
verzwei fe l t  k  impfenden  B. inden  aus  ( ien  
fü r  d ie  Landung  f ie i  geha l tenen  Küs ten-
pos iTonen  und  feg ten  s ie  von  den  a l s  
Brürkenk( )p le  vo igesehenen  Inse ln .  Wie­
der  mußten  s ie  durch  R '  gen ,  Schnee  und  
S turm den  M i r sch  über  d i s  Gebi rge  nn-
t re ten .  Vie le  s ind  en t täusch t ,  abgekämpf t  
und  müde ,  d ie  innerem Gegensä tze  des  
Kont f lomera t s  um T  to  ver le iden  anderen  
d ie  Lus t .  Vie le  haben  schon  den  re t t en­

den  Weg ^u  den  deu t schen  Lin ien  ge ­
funden .  En  •  i s t  wohl  n ich t  übera l l  d . e  
S t immung d ie  g le iche ,  aber  manche  
Kompanien  haben  in  den  le tz ten  Mona­
ten  zwanz ig  Prozen t  ih res  Bes tandes  
durch  F luch t  in  d ie  deu t schen  Lin ien  ve r ­
lo ren .  Die  s t änd ige  Drohung  der  Kommis­
sa re  und  Komm=indeure ,  c i i e  Deutschen  
würden  jeden  Über läufe r  und  Gefange­
nen  e r sch ießen ,  hä l t  T i tos  S t re i tmacht  
norh  zusammen.  

Es  i s t  beze ichnend  fü r  d ie  S i tua t ion  in  
se inem Lßger ,  wenn  d ie  da lmat in i schen  
Verbände  se i t  de r  Rückgl iederung  ih re r  
He imat  kaum mehr  in  den  Kampf  ges te l l t  
werden  und  un te r  schär f s te r  Bewa­
chung  s tehen ,  we i l  man  nur  zu  gu t  we iß ,  
d=iß  fü r  s i e  nun  jede  Vorausse tzung  zur  
For t führung  des  Kampfes  en t fa l l en  i s t ,  
nachdem d ie  I t a l i ener  abgezogen  s ind  
Die  ve rn ich tenden  Sch läge ,  d ie  das  Ban­
denunwesen  in  I s t r i en  und  an  der  Adr ia  
von  den  r i eu t schen  Waffen  h innehmen 
mußte ,  tun  e in  übr iges ,  um auf  d ie  S t im­
mung im Anhing  Ti tos  e rheb l ich  zu  
d rück i  n  und  den  Auf tak t  des  d r i t t en  
Kampfwin te r s  im Ziu iammenhnng  mi t  
den  anderen  Momenten  n ich t  ge rade  ver ­
he ißungsvol l  e r sche inen  zu  l assen .  

Die auf zwei Schultern tragen 
Es  war  e in  Mann  aus  der  engeren  Um­

gebung  Ti tos ,  de r  In te l l igenzsch ich t  de r  
Bani . ' enbewegung  zugehör ig ,  de r  uns  
kürz l i ch  gegenüber  saß  und  s ich  f re i ­
müt ig  und  kr i t i sch  über  d ' e  ganze  Ent ­
wick lung  im wes tba lk  in i s rb .  n  Raum,  d ie  
ih r  zugrunde  l i egende  t i e le re  Prob lema­
t ik  und  über  d ie  Verh i i l tn i s se  d rüben  
äußer te .  Er  war  aus  Überzeugung  h in-
über ( ( " ( i angen  und  i s t  nach  e inem J i ih r  
zu  uns  gekommen.  E iner  j ener  ve r t räum­
ten  po l i t i schen  Romant iker ,  e r  ha t  n ich t  
ge funden ,  was  e r  such te .  Cr  sah  f l i e  in ­
ne re  Brüch  ' (Ve i t  nnd  Uninhe i t l i chke i t  
( ' e s  T i to - ,Au!aebntes .  e r  e r l eb te  d ie  Pra ­
x i s  in  s t r ik tem Ger i rnsa tz  zur  Theor ie ,  
Druck  und  Gew;ss rn<; /w. ing  l as te ten  a \ i f  
den  Gemütern .  Und  d ie  um der  Fre ihe i t  
wi l l en  g ' ' kon imen  war rn ,  d ie  junge  In ­
te l l igenz  aus  den  S täd ten ,  empfanden  d  i s  
uner t räg l ich .  

übe- -  den  Fmie  re i fe r ,  mi t  dem d ie  Lon-
donr^r  Sender  s ich  auf  d ie  zwischenze i t ­
l i ch  meis t  zu  b i t t e ren  ,Anachron ismen  ge­

wordenen  Er fo lgsmeldungen  der  » jugo­
s lawischen  Fre ihe i t sa rnn^e«  s tü rzen ,  
mach t  man  s ich  in  de r  Umgebung  des  
Gewal t igen  in  den  Berg lagern  lus t ig .  Un­
se r  Gewährsmann  ha t  e s  o f tmals  mi t  e i ­
genen  Ohren  gehör t ,  e s  i s t  fü r  T i to  und  
d ie  Männer  um ihn  e ine  ausgemachte  
Saf  he ,  daß  d ie  Engländer  und  Amer ikaner  
fü r  s i e  nur  be f r i s t e te  Verbünde te  se in  
können .  Man  wi l l  s i ch  ih re r  bed ienen ,  
um mi t  den  Deutschen  und  Kroa ten  fe r ­
t ig  zu  werden :  i s t  das  geschehen ,  so  wi l l  
man  mi t  gespe icher tem Ingr imm d ie  »Ka­
p i ta l i s t en ' '  aus  dem Lande  jagen .  M. in  
wi l l  e s  um so  gründl icher  tun ,  j e  l änger  
s i e  T i to  mi t  de r  v ie lbesprochenen  Lan­
dung  zappe ln  l i eßen ,  und  schon  je tz t  
W'Mdet  man  s ich  an  den  Lager feuern  an  
den  Ges ich te rn ,  d ie  d ie  l i eben  »Verbün­
de ten  '  dann  schne iden  werden .  Es  b le ib t  
ihnen  ja  auch  n ich t  ve rgessen ,  daß  s ie  in  
ih r (>r  E ins te l lung  zu  den  be iden  g roßen  
B indengruppcn  auf  dem Balkan  auf  zwei  
Schul te rn  t ragen .  S ie  haben  in  e inem 

Um Streiks zu verhindern 
Roosevelt verlangt die Arbeitspflicht, um das Ausbeutungssystem zu retten 

t c  L iss ' i t ion ,  12 .  J anuar  
Rooseve l t  ha t  se ine  üb l iche  Jahre ibo t -

schaf t  dn  den  Kongreß  ger ich te t .  S ie  be­
schäf t ig t  s i ch  fas t  dussch l . eßüch  mi t  
innenpol i t i schen  Fragen .  Zur  Außen­
po l i t ik  führ t  s i e  l ed ig l i ch  aus ,  daß  wer ie r  
in  Ka i ro  noch  in  Teheran  » i rgendwelc  he  
Gehe imver t räge«  abgesch lossen  worden  
se ien .  Das  innenpol i t i sche  Prob lem um­
faß t  fünf  Hauptpunkte  An e r s te /  S te l l e  
s t eh t  dabe i  d ie  E inführung  der  Arbe i t s ­
pf l i ch t .  d ie  dem Ausbau  der  Rüs t im( | s -
indus t r i e  zugute  kommen so l l .  Zwei tens  
fo rder t  d ie  Botschaf t  e ine  vernünf t  ge ,  
den  Ta t sachen  Rechnung  t ragende  Ge­
se tzgebung  Die  übr igen  Punkte  be t re f ­
fen  d ie  Erneuerunc t  von  dre i  im I -u i fo  
des  Jahres  außer  Kraf t  t r e tendnn  w r t -
Bchaf t l i chan  Gese tzen  mi t  d i  nen  vor  
a l l em d ie  Immer  d roh i -nder  wer f l i  nde  
in l l a t lonsge lahr  gebannt  weiden  ^o l l .  

D .c  e inschne idends te  Maßnahme l )e -
d iHi te t  tü r  den  amer ikan i schen  Bürger  
z w i ' i t e l los  r i : c  Aibe i t sd icns tp f l i ch t .  In  
l angen  Ausführungen  versuch te  Roose­
ve l t  s i e  rMmnckha l t  zu  machcn .  Er  
e inp l  -h t  d ie  ArbHtsd 'ons tp f l i ch t  »d ie  
de inckra t i sc  h i t c  Ar t  e ine r  Kr iegführung«  
und  vorspra i  h  mi t  l e i se  d rohendem Un-

^ t e r tnn ,  daß  ih r  Vorhandense in  «d ie  um-
^ f an i j re i rhe  Anwendung  von  Zwangmaß-
j nahmen imnöt 'g .  mache .  Di ibe i  bemühte  
1  er  ' i ch  ( I i i s  USA-Volk  be i  de r  Ehre  zu  
!  packen  Wir  s t ehen  im Begr i f f ,  au f  e ine r  
j  l angen  und  unebenen  S t raße  vorz iKjehen ,  
I un r l  be i  j eder  Wanderung  s ind  d ie  l e tz ton  

M'  ib  n  d ie  - rhwnis ie r i  .  e rk lä* te  Roose-
.  Vt  I t  und  spr  k  h  d ie  Erwar tung  aus ,  daß  

( las  . imi - r ikan i sche  Volk  d iese  'Maßnahme 
begrüßen  werde .  Dis  Rr)oseve l1  d ie  
Au=?wi ikun( |  des  i t io ( ( l i (hs t  tos I ( j  
da i s lu l l tu ,  Vd ' . t i  h l  s i ch ,  L i  bune l  s i t i i  

mi t  Vor l i ehe  auf  d ie  So lda ten  an  der  
Fron t ,  in  de ren  S inne ,  wie  e r  wiederho l t  
behaupte t ,  d ieses  Arbe i t sd iens tp f l i ch t -
gcse tz  l i ege ,  und  versuch te  au l  d iese  
•Weise .  S t immung für  se ine  Vor lage  zu  
machen .  

Al le  d i t i se  Ausführungen  können  den  
t i e f s ten  Grund  z u r  Einbr ingung  des  Ar-
be i t sp f l i ch tgose tzes  n ich t  ve rhü l len  Roo­
seve l t  i s t  e s  vor  a l l em darum zu  tun ,  
künf t ig  e in  wi rks ' ames  Mi t te l  gegen  
S t re iks  in  d ie  Hand  zu  bekommen.  Nich t  
Produkt ionsbedür ln i s se ,  sondern  das  Be-
s t r e b t M i .  das  kap i ta l i s t i sche  Sys tem über  
d ies«>n  Kr ieg  mögl ichs t  unve i sehr t  h in -
wegzure t t en ,  i s t  de r  wahre  Grund  des  
Gese tzes ,  Es  so l l  das  kap i ta l i s t i sche  Un­
te rnehmer tum vor  Rücksch lägen  bewah­
ren  und  den  Aibe i fe r  zwingen ,  s i ch  dem 
Dik ta t  de i  ph i tuk i  u t i schen  Behe i i s ihe r  
/ .u  beuye i i .  

ZugB den  Tsche tn ikenführe r  Draqo  Mi-
hd i lowi t sch  und  Ti to  a l s  Machthaber  in  
Rinem wiedere rs tehenden  Jugos lawien  
anerkdunl ,  in  de r  Hul lnung ,  du iu i t  d iu  
konzen t r i e r t e  Kraf t  de r  Banden  ( | egen  d ie  
Deutschen  zu  l enken .  Aber  es  kam an­
ders ,  d fe  be iden  Gruppen  bekämpfen  s ich  
heu te  e jb i t t e r t e r  denn  je  zuvor .  Man  ha t  
nun  auch  in  den  Kre i sen  der  se rb i schen  
Chauvin i s ten  das  veran twor tungs lose  
Sp ie l  Englands  am e igenen  Le ibe  e r fah­
ren ,  Vie l  Blu t  mußte  unnütz  f l i eßen ,  b i s  
d iese  Erkenntn i s  am Lager  de r  Tsche t -
n lks  re i f t e  und  s ie  ih ren  P la tz  in  d iese r  
Ausc inande iSe tzung  f inden  l i eß .  

Auf  e inem e insamen  Bergg ipfe l  ha t  
T i to  « ich  nun  im Einvers tändnis  mi t  
Moskau  zum jugos lawischen  »Staa t schef>!  
gemacht  und  d ie  Männer  um ihn  zu  Mi­
n i s tem und  Regie rungsmi tg l i edern  e rho­
ben ,  Währenddessen  s i t z t  de r  Knabe  Pe­
te r ,  de r  Londons  Wor t  ha t ,  i rgendwo im 
Exi l  und  schre i t  nach  se inem Thron ,  und  
Drago  Miha i lowi t sch ,  de r  immer  auf  Lon­
don  gcschworcm ha t ,  beb t  vor  Wut .  Lon­
don  aber  mimt  d ie  Unschuld ,  tu t ,  a l s  
hä t t e  e s  n ich t s  gewußt ,  und  melde t  zah­
me  Vorbeha l te  an .  S ta l in  ha t  s i ch  eben  
in  d iese r  Pres t igeange legenhe i t  durchge­
se tz t ,  und  Church i l l  ha t  k le in  be igege­
ben .  Em Beweis  mehr ,  daß  England  be­
denken los  d ie  Völker  Europas  an  den  
Bolschewismus  ver rä t ,  nur  um d iesen  be i  
Laune  zu  e rha l t en .  

U m  K ü c h e n  u n d  R e i t p f e r d e  

Die  wachsende  Unzuf r iedenhe i t  und  
d ie  Schwier igke i ten ,  denen  Ti to  s i ch  in  
de r  Führung  se iner  von  inneren  Gegen­
sä tzen  so  sehr  be las te ten  S t re i tmacht  in  
d iesem Winte r  gegenüberges te l l t  s i eh t ,  
und  von  denen  uns  der  Mann  aus  der  
Umgebung  des  Bandenführe rs  anschau­
l i ch  ber ich te te ,  bes tä t ig t  e in  au t sch lub-
re ich(^  Dokument ,  das  deu t sche  So lda ten  
kürz l i ch  be i  e inem gefa l l enen  Banden-
kornmandeur  fanden .  Es  I s t  e in  Befeh l ,  
den  T i to  persön l ich  an  a l l e  ihm un te r ­
s te l l t en  Kommandeure  r i ch te te ,  e r  l äß t  
auf  Ver fa l l s -  und  Auf lösungsersche inun­
gen  sch l ießen .  Dar in  fo rder t  de r  Banden-
lühre r ,  daß  d ie  S täbe  s ich  in  Zukui i l t  in ­
nerha lb  der  Kampfzone  zu  p lac ie ren  hä t ­
t en .  Auch  h ins ich t l i ch  Verp l legung  und  
Unte rkunf t  hä t t en  s ie  d i s  Los  der  Kämp­
fenden  zu  t e i l en .  Es  gehe  n ich t  an ,  daß  
d ie ;  S täbe  d ie  Kr i t ik  de r  Genossen  her ­
aus forder ten ,  insbesondere  d ie  de r  — so  
he iß t  e s  — »weniger  ge fes t ig ten« .  Die  se ­
para ten  Küchen  der  Kommandeure  hä t ­
t en  zu  ve rschwinden ,  d ie  f re iwerdenden  
Kräf te  se ien  zu  den  Kompanien  zu  sch ik-
ken ,  S tabsmi tg l i eder  hä t t en  be i  den  Kom­
panien  zu  fassen ,  »um s ich  den  Kämpfern  
zu  nähern« .  

Nur  den  Br igade- ,  Div i s ions -  und  
Korpss täben  räumt  T i to  das  Rech t  au l  
besse re  Verpf legung  e in ,  und  se lbs tver ­
s tänd l ich  auch  den  Kommissaren .  Er  ve r -
lancf t  aber ,  daß  d ie  Zah l  de r  Besse rver -
pf leg ten  beschränk t  b le ib t  und  daß  d ie  
S täbe  n ich t  mi t  a l l e r l e i  Luxus  d ie  Trosse  
be las ten .  Er  ve rb ie te t  das  Mi t führen  von  
übermäßig  v ie l  Decken ,  Po l s te rn  und  
M i t ra tzen  im Troß  und  bef ieh l t ,  daß  nur  
sov ie l  mi tgenommen wi rd ,  a l s  das  Re i t ­
p fe rd  des  Kommandeurs  zusä tz l i ch  zu  
t ragen  ims tande  i s t .  Die  Zah l  de r  Re i t ­
p fe rde  müsse  zurückgeschraub t  werden ,  
d ie  Bodeckungs t ruppen  der -S täbe  nu i ssen  
a l l e  zwei  Monate  ausgewechse l t  werden ,  
»dami t  s i e  n ich t  ve rweich l ichen  und  an­
maßend  werden« .  

Es  kn i s te r t  demnach  schon  rech t  ve r ­
nehmbar  im Gebä lk ,  de r  Bandenmarscha l l  
ha t ,  wie  man  s ieh t ,  se ine  Sorgen .  E in  
Murren  {(u l i t  durch  d ie  Re ihen  der  Bin-
denab te i lungen .  Es  s teh t  auch  mi t  de r  
Bewaf fnung  und  Muni t ion  n ich t  mehr  
zum Bes ten ,  d ie  Lager  in  den  Bergen  
l ee ren  s ich ,  was  aus  k le inen  Booten  aus  
Südi ta l i en  über  das  Meer  und  mi t  Fa l l ­
sch i rmen  nach ts  von  br i t i schen  F lu( )zeu-
qen  aus  der  Luf t  kommt ,  re ich t  n ich t  
mohr .  

Die  r>anden  haben  n ich t s  unversuch t  
ge lassen ,  um durch  ihnen  gee igne t  e r ­
sche inende  Maßnahmen und  Ter rorak te  
ih re  Lage  in  d iesem Winte r  zu  e r le ich­
te rn .  S ie  haben  d ie  .Sch ienens t ränge  ge­
spreng t ,  Bfücken  in  d ie  Luf t  ge jag t  * ind  
S t raßen  aufger i s sen ,  um den  deu tschen  
Nachschub  zu  un te rb inden  und  zu  gege­
bener  Ze i t  d ie  Sch lagkra f t  dor  im Süd­
os ten  e ingese tz ten  deu t schen  Div i s ionen  
zu  schwächen ,  Tro tzdem vermochten  s ie  
n ich t  zu  ve rh indern ,  daß  d ie  deu t sche  
Wehrmacht  t ro tz  a l l em s tä rker  in  d iescMn 
Win te r  a l s  im vorangegangenen  i s t .  T i to  
wi rd  es  mi t  se inem Anhang  ba ld  zu  füh­
len  bekommen.  Er  wi rd  wieder  ge jag t  
werden  und  über  d ie  Schneefe lder  wan­
ken ,  Tausend '^  werden  verkommen.  Im 
Innern  und  an  der  Ki i s te  s t ehen  s ta rke  
Verbände  in  wacher  Bere i t schaf t .  

Schutzlose Mütter 
„In  e inem großen  Unternehmen ,  das  

In  versch iedenen  Te i len  Amer ikas  l  a -
hr iken  hcs iUt ,  hh- ih t  e in  Sechs te l  der  
Arbe i ter innen  s tänd ig  der  Arbe i t  l e rn ,  
we l l  s i e  e in  Kind  erwar ten  oder  hdb i  n  
ab t re i t i en  lassen .  V ie le  Arbe i tgeber  en t ­
lassen  ganz  c in iach  werdende  Mül ler ,  
da  e in  Unfa l l  während  der  Ar twi t ,  der  
e ine  f ' ch lgohur t  zur  Folg ' -  haben  kann ,  
unc ibseh l )arcn  Srhadcnx . r ta t z  verursa­
chen  könne .  Im ungemeinen  würden  d ie  
werdenden  Alü/Zer  ihren  Zns tand  Ar ­
bergen ,  arbe i te ten  zu  lange  oder  l i eßen  
s ich  d ie  Le ibes l ru rh t  a / j t r e i / )en .  Dia  / .ah l  
der  Ahtre ihungrn  s t i eg  in  den  USA 
während  des  kr iege<i  um r t rnd  20  h i s  
10  Proy .en t .  Nach  Ans ich t  e ines  Arz tes  

ende ten  e in  V ier te l  a l l er  Schwanoi  r -
schu l ten  un ter  den  Ar l ie i t i  r innen  mi t  
Ab tre ihun( j  "  

Dns  i s t  der  Ber ich t  e ines  schwr- ' -
sehen  Ula t tes ,  

Sn  sehen  d ie  soz ia len  Verhä l tn i s se  
im  Lande  der  sogenannten  , .Wel t \  er l j es -
serer"  aus .  Während  in  Deutsch land  ge­
rade  der  werdenden  Mut ter  d ie  gr^ßh  
Fürsorge  durch  Par te i ,  S taa t  und  Be­
t r i eb  zu te i l  w i rd ,  wird  s ie  In  den  USA 
n ich t  nur  s ich  se ihs t  über lassen  und  ihr  
ke iner le i  UiUe  gewähr t ,  sondern  d ie  
l y lu tokra t i schen  f -abr ikherren  bes i t zen  
sogar  d ie  Rücks ich t s los igke i t  und  en t ­
lassen  s ie  kurzer  Hand ,  dn  im Fal le  
e ines  Unfa l l s  even tue l l  e in  Schadener -
sn t" '  aeyah l t  werden  müf \ t e .  

Neue Ritterkreuzträger 
dnb  i -u l i re r l i t iup iguar  l iu r ,  12 .  Jd i iuu i  

Der  Führe r  ve i l i eh  das  Ki l tuMcuz  
des  l i i so r i ion  Kreuzes  an  Obers t  Jo l iu i i -
n t : s  Bruhn ,  Ar t i l l e r i ekü inmai idüur  e ines  
Armeekorps  (geb .  Idyü  a l s  So i i i i  u i i i e s  
ÜberLe legrap l ien inspek tors  in  Neuinun-
s te r ,  Sch lobwig-Hols le in j ,  Ha i ip tmai i i i  J a -
koD Ri i ig l io l ,  Koniu id iu leur  u i i i e s  Füs i -
l i e rbü ta i l ions  (geb .  1911  d i s  bu l in  e ines  
GutbVei  Wdl le r s  in  Vie rn l ie i iu ,  l lu j sea -
Ndssau) ,  Leu tnan t  d ,  R .  Kar l  Re i i i i i a r t ,  
Zugführe r  in  e inem Stur iu reg i ine i i t  (geb ,  
1H2U d i s  Sohn  e ines  kau tmai ines  in  l l e i l -
b ronn)  und  Uber le ldwebe l  Heinr ich  
Lenz ,  Zugführe r  in  e inem Gie iu id ie r -
reg in ien t  (geb ,  1914  a l s  Sühn  e ines  Mau­
re r s  in  Boc iumi-Werne) ,  -Haupts tu rm-
tü l i re r  Kar l  Re t t l inger ,  Ba l te r ie lü l i re r  in  
de r  S turmgesc lu i t zab te i lung  der  ^ f -Pan-
z(>rd iv i s i<)n  Le ibs tandar te  Adol i  Hi t l e r ,  
f f -Obers tu rmführe r  He inr ich  Sonne ,  Kom-
pan ie fü l i re r  in  e ine r  f^ - ln lan tenebr igade .  

»Schweden den Frieden erhalten« 
dnb  Stock l io lm,  12 .  Januar  

Die  o rden t l i che  S i tzungsper iode  des  
schwedischen  Re ichs tags  wurde  ges te rn  
mi t  e ine r  T l i ron iede  des  Königs  e ro i lne t .  
König  Cmstav  ho l )  he rvor ,  das  auch  das  
schwedische  Volk  während  der  vergan-
geneu  Knegs jahre  e rns te  Prüfungen  übe i  
s i eb  e rgehen  lassen  mußte .  Sc i iweden  
se i  e s  aber  ge lungen ,  s i ch  außerha lb  dos  
g roßen  Koni l ik tes  zu  ha l t en .  Auch  se in  
Verhä l tn i s  zu  den  anderen  S taa ten  se i  
gu t .  Der  Kcj i i ig  gab  se inem Ver t rauen  

j  Ausdruck ,  Schweden  av ich  fe rnerh in  den  
Fr ieden  bewahren  zu  können .  Er  warn te  
j edoch  davor ,  h ins ich t l i ch  t l e r  Wachsam­
ke i t  und  Bere i t scha l t  nach läss ig  zu  wer -

. den ,  denn  d ie  Lage  in  de r  Wel t  en tha l t e  
i  nach  wie  vor  v ie l  an  Ungewißhe i t  und  

Gefahren .  Die  Abwebrkra l t  Schwedens  
müsse  ddher  in  bes tem Zus t i inde  e rha l ­
ten  werden .  

Gelbes Fieber in Nordafrika 
dnb  Cien t ,  12 .  Janua i  

In  Norc la f r ika  g rass ie r t  un te r  den  
a l l i i e r t en  Truppen  das  Gelbe  l  i eber .  Es  
i s t  aus  dem Or ien t  e ingesch lep | ) t  wor ­
den .  Schon  v ie le  ang l i>-dmer ikan i scbe  
So lda ten  s ind  d iese r  Seuche  bere i t s  e r ­
legen .  In  England  ha t  man  große  Be­
fü rch tungen ,  daß  d iese  Seuche  e inge-
sch lepp t  werden  konnte .  Desha lb  muß 
e in  j eder ,  de r  aus  Nordaf r ika  nach  Eng­
land  re i s t ,  dor t  e ine  Htäg ige  ( . iua ran-
täneze i l  durchmachen .  

Neues schweres Eisenbahnunglück 
dnb  Vichy ,  12 .  Janua i  

In  S[ )an ien  e re igne te  s ich  e rneu t  e in  
schweres  E isenba l inunglück .  In  c le i  Nahe  
des  Dor fes  Areva lo  in  de r  Prov inz  Avi la  
s t i eß  e in  am Diens tagabend  in  Madr id  
abge ldhrener  Exf j reßzug  nach  San  Seba­
s t i an  mi t  e inem nach  Mi l t i> l sp . in ien  l ah­
renden  Personenzug  zusammen,  wobe i  
mehrere  -Kl .Wagen  ze rs tö r t  wurden .  
Das  Unglück  e re igne te  s ich  um 2  Uhr  
nach ts .  B isher  ge lang  es  !) (>  To te  sowie  
über  100  t e i lwe ise  schwer  ver le tz te  Fahr ­
gäs te  7 , u  be rgen .  Man  vermute t ,  daß  das  
Versagen  der  Bremsen  dos  Expreßzuges  
d ie  Ursache  zu  dem Unglück  war .  

Blick nach Südosten 
dnb  Aufger iehene  Bandengruppe .  In  

Mi t te lbosn ien  wurde  von  den  deu tschen  
Truppen  am 10  Januar  wiederum e ine  
g rößere  Bonde  aufger ieben .  Die  Kommu­
n is ten  ver lo ren  über  300  Tote  und  5f )  
Gefangenf .  Be i  de r  Vern ich tung  e iner  
we i te ren  k le ineren  Bandengi i ippe  wur ­
den  27  Bandi ten  ge tö te t  und  79  Gefan­
gene  e ingebrach t .  

d ; :  S t ra fe  fü r  P re i swucher .  Der  Kauf -
m inn  Inq ,  S te fan  Avramov wurd6  vom 
Sof io te r  Kr iegsger ich t  zu  l ebens länc j l i  
ch«Mn Z i ich thnus  verur te i l t ,  we i l  e r  zw" i  
E lek t romotoren  zum doppe l ten  Pre i se  ve r ­
kauf t  ha t t e .  Be i  c !e r  1  l ^ iusdurchs i i chu iKi  
wurden  wei te re  zwei  E lek t romotoren  vor ­
s teck t  < i i i fqe funden ,  

dz  Tcs inn ien l  fü r  d ie  Wissensc  haf t .  D»m 
vers to rbene . '  bu l ( | a r i f r . (he  M.n i s te r  a .  D  
Dr ,  Todor  Ga tev  h  i t  in  se inem Tes ta ­
ment  d . i s  Mazedonische  Wissens<  ha l !  l i ­
ch t  l i i s t i l i i t  in  Sof ia  zum Eibe t i  -^e in .  s  
t i in ic ie  Mi l l ionen  l  ewa  be t iageuduu  Vui -
m iue i i s  e i imesL^L^t .  

UTi .>s r r f :  K i i r % m p l d } m ^ p 7 i ^  
dnb  Dem Prüg le r  se in  Orden .  Der  USA-

Genera l  Pa t ton  e rh ie l t  — wahrs the in i i th  
wegen  se  ner  Verd iens te  ,  d ie?  e r  s i ch  
duüh  d ie  Verprüge lung  kranke i  So lda­
ten  e rworben  ha t  — vom engl i sch iü i  
König  den  Ba th-Orden .  

dnb  «Nur  mi t  Sorgen« ,  s i  b le ib t  de i  
USAKorrespondent  de r  -News  C 'h io -
n ic le  ,  »kann  man  v  >n d r r  a in t l . chen  
Fes t s te l lung  des  USA-Arbe i t s in in i  i t e -
r i iuns  Kenntn i s  nehmen,  daß  in  den  e r ­
s ten  e i l  Mona ten  des  vergangenen  Jah­
res  n ich t  weniger  a l s  3 '125  S t i e iks  ver ­
ze ichne t  weidf^n  mußten .  

dnb  »Noidnmer ik t in l sc l i e  CHern  sehen« ,  
so  sag t  de i  USA-^Korrespondenl  des  
»Dai ly  Hera ld  <,  »mi t  banger  Sorc je  n  i ch  
Europa ,  denn  es  i s t  ihnen  je tz t  k la r  ge -

i wo ic ien ,  dab  dor t  in  d iesem Jah i  e in  
I  odi  r  zwei  Mi l l ionen  ih re r  Sohin?  <; t i ' rb (>n  
I  müssen  S ie  meiken  je tz t ,  (Kiß  b i  Land  
I  nich t  nur  theo ie t i scbe  Veipf l i ch tnngen  
I e in ( | rg< inge i i  i s t ,  
1 dnb  Kalku t tas  Gaswerke  sch l ießen .  
I Auf  Grund  ib  r  e inschne idenden  Kohlen-
I  kn . 'pphe i t  in  K i lku t ta  v .  en l^n  d ' e  Cns-

weike  im Februar  ih ren  Be t r i ; ' b  e in ­
s te l l en .  

Orn i  k  t i  V  i f l iHi  Mur ix i i i j c i  Vi - t l .u | s  i i  C>ike ic l  
Ci f ' s  Ol  I i  I I  — Vpr ic i< | ! i ln i t i i i i ( |  Hgi in  l ) . i i i i i i i | i t t ln i ' i  
I  l . i u | ) iM hn t i l iMl i in ( )  Ai i ld i i  ( • • • i  .  I i r i i  k  b t ' i c lu  <o  



MARBURGER ZEITUNG 

HuHä^cUau 

^ Seht aiit diese Hand 
Uber  e ine  S tad t  kam mi t  Brand  und  

Trümmern  der  Ter ror .  Die  Menschen ,  
angerühr t  von  der  ha r ten  Faus t  des  
Kr ieges ,  he imat los  und  a rm geworden ,  
a tmen  auf -  d ie  S tunden  des  Schredf^^n«  
s ind  vorüber .  Trümmer  künden  r inq . iU 'T i  
Vern ich tung .  Aber  d ie  Sonne  und  e in  
neuer  Taq  e rheben  darüber  d ie  s t rah len­
den  Ze ichen  des  neuen  Lebens .  Hie r  
s t and  e in  Haus :  He imat  in  de r  S t .^d t .  
E in  Mann ,  v i^oh l  be inahe  s iebz ig ,  führ t  
se inen  Bl ick  suchend  über  d ie  ze r s tö r ­
ten  Mauern  h in .  Mi t  «e iner  Hand  um­
krampf t  e r  e in  Bünde l .  B i rq t  e s  d ie  
l e tz te  Habe?  Sank  a l l es  andere  un te r  
den  s taub iqen  Schut t?  Die  Schr i t t e  des  
Manne«  s ind  müde  und  sch leppend .  Zu  
schwer  waren  d iese  S tunden .  Und  doch  
wende t  e r  s ich  nun  wieder  de r  S tä t t e  
zu ,  de r  e r  vor  S tunden  mi t  keuchendem 
Atem en t f loh .  Die  ewiqe  Sehnsuch t  d^s  
deu t schen  Menschen  nach  der  He imat  
t re ib t  se ine  Schr i t t e  ne rade  h ie rher ,  wo  
n ich t s  denn  nur  Schut t  an  Verqanqenes  
e r inner t .  

Ja ,  doch ,  da  s teh t  noch  e in  Mauer res t .  
E in  t i e fe r  Riß  k la f f t  von  oben  nach  un­
ten .  Die  Gefahr ,  daß  d ie  Mauer  ba ld  
e ins tü rz t ,  i s t  q roß ,  Der  Al te  ach te t ' s  
n ich t .  Wie  um s ich  auszuruhen ,  l^^hn t  
e r  oeqen  dfe  Wand .  Für  e ines  Herz -
f ich laqs  Dauer  sch l ieß t  e r  d ie  Auqen .  Der  
Kopf  s ink t  ihm vorneüber .  Dann  heb t  
e r  den  Arm und  s t re ich t  e inmal ,  zwei ­
mal  und  immer  wieder  wie  l i ebkosend  
über  d ' e  Meiner  h in .  Wie  wenn  man  e i ­
nem Kinde  d ie  Hand  auf  das  Haar  l eq t  
und  es  s t rp icheU,  Die -se  e r schü t te rnde  
Ges te  de«  Al ten  I s t  e ine  s tumme Ge­
bärde  dr»«  Schmerzes .  Wn« der  Mund 
verschweiq t ,  das  saq t  d ie  Hand .  Hie r  
wi rd  ohne  Wort  deut l i ch ,  was  wi r  in  
den  Ter rornf ich ten  ver l i e ren ,  was  unsere  
Gönner  n iemals  e rmessen  können ,  we ' l  
in  ihnen  d ie  Sehns i ' rh t  nach  Heimat  und  
Dr ihe l -mse in  ke 'nen  Paum ha t .  Uns  aber  
b rpr in t  s i e  in  den  Herzen .  

Seh t  auf  d ' e se  Hand .  Leu t«!  Auf  d ie  
Hand  d^s  Al ' en  an  der  ze rbors tenen  
Mauer ,  S ie  b fVi inde t  auch  noch  e in  an-
derps -  wi r  w '^ i^ jen ,  worum wir  k^rnnfen ,  
warum iv i r  S^-hmerz  e r t ranen  und  ohne  
laufe  Tf la r r«»  fuch  das  T ' ebs to  nnd  B' - ' -
s t e  onfprp .  r t s iR  l ins  unsere  Heimat ,  un­
se r  Deutsch land  b le ibe!  

Wo die kleinen Erdenbürger zur Welt kommen 
Erholungsheim für werdende Mütter fernab vom Bombenterroi 

Feierstunde im Ehrenbain 
Erlachstein gedenkt der Gefallenen 

Im Ehrenha in  der  Or t sgruppe  Er lach­
s te in  fand  kürz l i ch  im Rahmen e iner  
würd igen  Heldenehrung  d ie  Se tzung  der  
Totenbre t t e r  fü r  d ie  im Os ten  gefa l l enen  
So lda ten  aus  der  Or t sgruppe  s ta t t .  Es  
s ind  d ies :  Franz  Andrenschek ,  F ranz  
Graf ,  F ranz  Mai tzen ,  Augus t  Gunscher  
und  Fr iedr ich  Nara t ,  An  der  Fe ie r  nah­
men  d ie  Wehrmannsohaf t ,  d ie  Deutsche  
Jugend ,  d ie  Feuerwehr  und  Ver t re te r  
de r  ve rsch iedenen  Diens t s te l l en  mi t  dem 
Or t sgruppenführe r  und  Bürgermeis te r  an  
der  Sp i tze  t e i l .  Auch  d ie  Angehör igen  
der  Gefa l l enen  wohnten  der  He lden-
ehrung  he i ,  d ie  l ängere  Ze i t  im Ehren­
ha in  verwei l t en  und  be i  den  Totenbre t ­
t e rn  ih re r  fü r  Führe r  und  Re ich  gefa l l e ­
nen  Söhne  gedach ten .  

Mahnung an alle Elternl 
Die  wiederho l ten  und  e indr ing l ichen  

Warnungen  in  a l l en  Te i len  des  Re iches  
an  El te rn  und  Kinder ,  den  Umgang  mi t  
Sprengkörpern  jeder  Ar t  zu  vermelden ,  
überhaupt  Dinge ,  de ren  Bedeu tung  und  
Herkunf t  s i e  n ich t  kennen ,  n ich t  anzu­
rühren ,  müssen  auch  in  de r  Unte rs te ie r -
n ia rk  vo l l s t e  Beach tung  f inden .  Neben  
zwei  schweren  Unglücksfä l l en  aus  an­
deren  Gauen ,  he rvorgerufen  durch  das  
Sp ie len  und  Tragen  von  aufgefundenen  
aus länd ischen  Handgrana ten ,  wobe i  meh­
re re  Kinder  schwer  ver le tz t  wurden ,  e r ­
e igne te  s i ch  e in  ähn l icher  Fa l l  d iese r  
Tage  auch  in  F .g id i  in  den  Bühe ln .  Der  
I f )  J ahre  a l t e  Z iehsohn  S tan i s laus  Skrab l  
fand  auf  e ine r  Wiese  e inen  f l aschenähn­
l i chen  Gegens tand ,  de r  be im Aufheben  
exp lod ie r te .  Mi t  v ie len  Sp l i t t e rver le t ­
zungen  mußte  de i  Junge  ins  Marburger  
Krankenhaus  gebrach t  werden .  

Mögen  El te rn  und  Kinder  s ich  d iese  
Vor fä l l e  zur  Warnung  d ienen  lassen  
Schule  nnd  El te rn  so ' i t en  zudem ke ine  
Mühe  scheuen ,  auf  ih re  Kinder  wieder ­
ho l t  in  ve rs tändnisvo l le r  Weise  e inzu­
wi rken ,  dami t  d ie  Jungen  und  Mäde l  
ih re  Hände  von  a l l en  Gegens tänden  las ­
sen ,  d ie  s i e  n ich t  kennen .  

Be lm S tockschU'den  be ide  Auqen  ver ­
lo ren .  E in  en t se tz l i ches  Explos ionsun­
g lück  e re igne te  s ich  am Montag  in  Die ­
te r sdor f  be i  S t raden .  Dor t  war  de r  in  
Perbersdor f  be i  S t ,  Pe te r  am Ot te r sbach  
wohnende  64  Jahe  a l l e  Maurer  Johann  
Höf le r  mi t  dem Horau ' . s sch ießen  von  Wur­
ze l s töcken  beschäf t ig t .  Dabe i  kam es  zu  
e ine i  vorze i t en  Explos ion  de r  Spreng la ­
dung ,  d ie  Höt le r  t ra f  und  fü rch te r l i ch  zu­
r i ch te te .  Die  rech te  Hand  sowie  d ie  l inke  
Ges ich t shä l f i e  wurde  ihm vo l l s tänd ig  
ze r f l e i sch t ,  d ie  l inke  Hand  ebenfa l l s  
schwer  ver le tz t  und  be ide  Augen  wurden  
ihm buchs täb l ich  hernnsger i f i sen ,  so  d<iß  
e r  vo l l s t änd ig  e rb l inde t  i s t .  Nach  e r s te r  
Hi l fe le i s tung  wurde  Höf le r ,  de r  Va te r  
von  v ie r  minder jähr igen  Kindern  i s t ,  in  
d ie  Chi rurg i sche  Univers i t ä t sk l in ik  nach  
Graz  qebrach t .  

Achte t  auf  a lp ine  Ce lah ien .  Es  kann  
n ich t  o f t  genug  gewarn t  werden :  Sch i ­
läufe r ,  ach te t  d ie  Gese tze  de r  a lp inen  
Gefahren l  Mute t  euch  n ich t  zuv ie l  zu '  
Kehr t  be i  sch lech ten  Wet te rverhä l tn i s  
sen  rech tze i t ig  uml  Ver t rau!  euch  in  f rem­
den  Gebie ten  nur  o r t skundigen  Führe rn  
an!  Trenn t  euch  n ie  auf  e ine r  Bergfahr t '  
Ach te l  auf  das  Wet te r !  Beginn t  den  
Aufs t i eg  rech tze i t ig !  Ih r  hab t  d ie  Pf l i ch t ,  
euch  der  VolksgemBlnsrhaf t  zu  e rha l ­
t en .  Wer  se in  oder  andere r  Leben  le ich t ­
s inn ig  in  Gefahr  b r ing t ,  hande l t  ve ran t ­
wor tungs los ,  Auch  das  Lehen  der  Berg-
wachtmänner  se tz t  ih r  dabe i  aufs  Sp ie l .  

Nur  der  sa tan i sche  jüd i sche  Geis t ,  nur  
se in  ge i fender ,  hemmungs lose r  Haß  
konnte  den  Sad ismus  e r s innen  Müt te r  
zu  quä len ,  Kinder  zu  vern ich ten ,  das  Le­
ben  an  se inen  Que l len  mi t  Feuer  auszu­
ro t t en  .  .  .  Aber  wi r  k lagen  n ich t ,  wi r  
wehren  uns  mi t  e rb i t t e r ­
t e r  Energ ie .  Die  Luf tver ­
t e id igung  spe i t  Vern ich­
tung  in  d ie  anf l i egenden  
Ter rorverbände ,  re iß t  mi t  
E i senfäus ten  immer  mehr  
de r  he imtück ischen  Tod-
br inger  auf  den  Erdbo­
den  n ieder .  Und  mi t  t a t ­
k rä f t ige r  En tsch lossen­
he i t  werden  dem Zugr i f f  
de r  Luf tverbrecher  ih re  
""» . . ch ten  Zie le  en tzo­
gen :  Müt te r  und  Kinder  

Die  Kameradschaf t  und  
Gas tbere i t schaf t  de r  Gaue  
e rmögl ich ten  e in  Zusam­
menrücken ,  und  d ie  Par ­
te i  ve rwi rk l i ch t  uner ­
müdl ich  das  Werk  der  
schü tzenden  Votsorge  
Ungezäh l te  He ime  s ind  
fü r  werdende  Müt te r  und  
Müt te r  mi t  Kindern  be­
re i tges te l l t  worden ,  und  
nach  den  Er fordern i ssen  
de r  Ze i t  en t s tanden  neuo  
Kr iegse in r ich tungen .  

Wir  besuch ten  sodch  
e in  Heim in  de r  S te ie r ­
mark ,  wo  Umquar t i e r t e  
ih re  Kr iegshe imat  ge fun­
den  haben .  

L e d i g  a l l e r  S o r g e n  

Wo d ie  Häuser  gegen  
d ie  Hänge  des  hoch­
aufgebucke l ten  Jauer ing  
schon  e in  Ende  haben  
und  vom Waldrand  her  
im e rs ten  Schnee  d ie  
Spuren  neugie r ige r  Rehe  in  d ie  sanf t -
l ehn igen  Wiesen  führen ,  l i eg t  b re i t  und  
der  s t rah lenden  Sonne  pra l l  p re i sgege­
ben  e in  Erho lungshe im von  besondere r  
Ar t .  Müt te r  kommen h ie rher ,  d ie  e inem 
Kinde  en tgegensehen ,  Müt te r ,  d ie  d i rek t  
aus  dem gefährde ten  Wes ten  anre i sen ,  
und  so lche ,  d ie  schon  im Gau  e in  Unte r ­
kommen fanden .  In  de r  warmen  Gemüt ­

l i chke i t  des  Heimes ,  mi t  ge ruhsamen 
Spaz ie rgängen  auf  Hangen ,  d ie  den  zü­
g igen  Dre ie r schr i t t  de r  Langläufe r  im 
Kampf  um Meis te r t i t e l  e r l eb ten  und  
s täubende  Schwünge  der  Abfahr t s läufe r ,  
ve r leben  s ie  d ie  Ic t7 fcn  Worhen  der  

-jddäS  

Mut le rg lück  Autnahnu ' .  Ar t l i iv  

Niederkunf t ,  l ed iq  a l l e r  Sorgen  und  
Angs t igungen ,  l ed ig  auch  a l l e r  auf re i ­
benden  Arbe i t .  

P a r a d i e s  d e r  K i n d e r  

Se lbs t  ih re  Kinder  fa l l en  ihnen  in  d ie ­
se r  Ze i t  n ich t  zur  Las t ,  s i e  s ind  in  e inem 
Kinderhe im un te rgebrach t ,  das  noch  e in  
paar  Minuten  hangaufwär t s  im Walde  

Auf jeden einzelnen kommt es an 
Pettaus Kreisführer vor seinen Dienststellenleitern 

In  d iesen  Tagen  kamen,  wie  a l l j ähr ­
l i ch  zu  Beginn  e ines  neuen  Jahres ,  sämt­
l i che  Amts le i t e r  de r  Kre i ss tad t  Pe t l au  
im S i tzungssaa l  des  Landra tes  zu  e inem 
gemeinsamen Appe l l  zusammen.  Dazu  
waren  auch  von  der  Wehrmacht  S tand­
or tä l t es te r  Obers t l eu tnan t  Z ieg le r  und  
vom Reichsarbe i t sd iens t  Obera rbe i t s füh­
re r  S t raßmayr  a l s  Führe r  des  Gruppen­
s tabes  Pe t tau  e r sch ienen .  E inführend  
s te l l t e  de r  Kre i s führe r  und  Landra t  Pg .  
Fr i t z  Bauer  fes t ,  daß  im abge laufenen  
Jahr  d ie  Diens t s te l l en  de r  Kre i ss tad t  vor ­
b i ld l i ch  zusammengearbe i te t  und  so  zu  
den  Er fo lgen  des  Kre i ses  be ige t ragen  
haben ,  d ie  auch  be i  den  vorgese tz ten  
Diens t s te l l en  In  Marburg  und  Graz  mehr ­
fach  Anerkennung  fanden .  Er  übermi t ­
t e l t e  sodann  a l l en  Amts le i t c rn  den  Dank  
des  Gaule i t e r s  und  gab  se iner  Hof fnung  

Ausdruck ,  daß  auch  im kommenden  Jahr  
d iese lbe  Kla rhe i t  im Mande ln  und  e ine  
noch  s tä rkere  Akt iv i t ä t  zur  Er r ingung  
des  S ieges  be i t ragen  möge .  Der  Kre i s ­
führe r  g ing  ansch l ießend  auf  d ie  Ere ig ­
n i s se  des  abge laufener  Jahres  e in  und  
behande l te  d ie  Aufgaben  fü r  1944 .  Die  
Amis le i t e r  mögen  im neuen  Jahre  ih r  
Amt  so  führen  — sch loß  der  Kre i s füh­
re r  — a l s  hange  davon  d ie  Entsche idung  
des  Kr ieges  ah .  Dann  werden  auch  d ie  
b i sher igen  Er fo lge  im Kre i se  we i te r  be ­
haupte !  und  ausgeba t i t  werden  können .  
Der  Kre i s  Pe t tau  müsse  s ich  dor t  e in  
Be isp ie l  nehmen,  wo  noch  na t iona l so­
z ia l i s t i scher  und  dami t  noch  besse r  ge ­
a rbe i te t  werde .  So  ausger ich te t  wi rd  
s ich  der  Grenzkre i s  bemühen ,  se ine  
Pf l i ch t  gegenüber  Führe r  und  Reich  auch  
wei te rh in  res t los  zu  e r fü l l en .  

l i eg t .  E ine  Kindergär tner in  be t i eu t  und  
beschäf t ig t  dor t  ih re  Schütz l inge ,  von  
denen  d ie  g rößeren  ins  Dor f  h inun te r  zur  
Schule  gehen ,  d ie  Kle inen  s ich  qu ie t ­
schend  im e rs ten  weißen  Segen ,  de r  über  
Nach t  he rabgekommen i s t ,  ba lgen ,  

„Du mußt  mi t  mi r 'n  Kampf  mat .hen ,  
Onke l" ,  kommt  e in  fo rsches  Ker lchen  
heran  und  wi r f t  mi r  aufmunte rnd  g le ich  
e inen  Schneeba l l  in  den  Hals .  Los  geh t  
e in  f röh l iches  Kämpfen  und  Werfen ,  d ie  
k le inen  Burschen  wer fen  s ich  vor  den  
Geschossen  p la t t  in  den  Scnnee ,  e s  
sche in t  ihnen  mehr  zu  gefa l l en ,  vom 
Haarschopf  b i s  zu  den  Zehen  weiß  ( j in -
ges täub t  zu  werden ,  a l s  e ines  ae r  
schwir renden  weichen  Geschosse  auf  
den  Pu l lover  zu  bekommen.  Das  ausge­
lassene  Geschre i  und  der  Übermut  wol ­
len  ke in  Ende  nehmen W, i s  fü r  e in  
kös t l i ches  Bi ld ,  Nur  d ie  k le ine  TJrse l  
kann  das  Ende  n ich t  e rwar ten .  Zappe l ig  
imd aufgereg t  umtanz t  s i e  mich ,  end l ich  
b r ing t  s i e  ih re  g roße  Neuigke i t  an-  „On­
ke l ,  meine  Mut t i  ha t  e in  Brüderchen!"  
„Ah ! • '  

D i e  H e b a m m e  i m m e r  b e r e i t  

E ingebe t te t  in  d ie  moos ige  S t i l l e  dfes  
Nade lwaldes  f inden  wi r  noch  e in  t rau­
l i ches  Blockhaus ,  e s  i s t  den  Müt te rn  a l s  
En tb indungshe im ZLigedach t ;  d ie  k le inen  
Räume s ind  s innvol l  ausges ta l t e t ,  e ine  
Hebamme i s t  s t änd ig  zur  S te l l e ,  man  
kann  es  s ich  a l s  Frau  n ich t  besse r  wün­
schen ,  Auch  das  Brüderchen  der  k le inen  
Urse l  sche in t  mi t  den  Umständen  zuf r ie ­
den ,  e s  versch lä f t  den  dr i t t en  Tag  se ines  
Erdendase ins  mi t  e ine r  gen ießer i schen  
Hingabe .  

Für  den  Kre i s  de r  werdenden  und  
jungen  Müt te r  i s t  e s  immer  e ine  g roße  
Ange legenhe i t ,  wenn  wieder  e ine  aus  
ih re r  Mi t te  in  das  Blockhaus  h inüber  
übers iede l t ,  um e t l i che  ach t  oder  zehn  
Tage  danach  mi t  e inem zar l sümmig  brü l ­
l enden  k le inen  Erdenbürger  wiederzu­
kommen.  Noch  e inmal  s t ehen  ihnen  
dann  Wochen  zur  Ver füg iu ig ,  um s ich  
zu  e rho len ,  Wochen ,  d ie  mi t  de r  ganzen  
Vergnügl lchke i t  de r  Sonnigen  Win te r f r i ­
sche  ausgefü l l t  s ind ,  Schneeba l l sch lach­
ten ,  d ie  an  Auf regung  und  Lebhaf t igke i t  
denen  der  Kinder  n ich t  i .  i rhs tehen ,  Spa­
z ie rgänge ,  Sonnenbäder !  im F lug  schwin­
de t  d ie  schöne  Ze i t  dah in ,  e in  Vie r te l ­
j ahr  i s t  um und  d ie  schwergewordene  
Absch iedss tunde  sch läg t .  

Aber  d ie  v .n inderhare  Ruhe ,  d ie  re iche  
Frho lung  geben  Mül le rn  und  Kindern  
Kräf te  mi t ,  d ie  e ine  rech t  ach11)dre  En t ­
schäd igung  s ind  fü r  das  Schwere ,  das  
s ie  in  ih re r  He imat  zu  übers tehen  ha t ­
ten .  Und  im ganzen  i s t  auch  d ieses  Hi  im 
e ines  d^r  Ze ichen  fü r  d ie  Treue ,  mi t  de r  
s ich  d ie  Par t f^ i  des  Volkf^s  ann immt ,  und  
fü r  d ie  ungebrochene  Kraf t ,  d ie  auch  im 
fünf ten  Kr iegs jahr  t ro tz  a l l e r  se iner  
Mär ten  unbändig  und  vo l l  Z in ' e r s ich t  
unser  kämpfendes  Volk  durc ' i s t römt ,  

Dr .  H  S  

Vom Kraf twagen  umqes tof len .  Die  21  
Jahre  a l t e  Lokomot iv führe r ' - .ga f t in  .Anne­
mar ie  F lucher  aus  Brunndor f ,  Dürer ­
gasse  21  v . ' i i r r l e  von  e inem unbekann­
ten  Kraf twagenlenker  umges toßen  S ie  
e r l i t t  Ver le tzungen  am l inken  Unte r ­
schenke l .  Auf  q le iche  Wei<!e  e r l i t t  Ver -
Ie t7ungen  an  der  l ' nken  Hand  der  61-
iahr ig - i  Maurer  . foharn  Schunko  aus  
Brunndor f ,  Haydng<- ' s se  9 .  

Goldene Hochzeit 
Das  Ehepaar  Jose f  und  Theres ia  Kru-

sch i t sch  in  Lahn  22 ,  Ortsgruppe  Ci l l l -
Fors twald ,  beg ing  am Sonntag  das  se l ­
t ene  Fes t  de r  go ldenen  Hochze i t ,  Die  
Or i syruppenführung  bo t  a l l e s  auf ,  um 
dem gre i sen ,  aber  noch  immer  rüs t igen  
Jube lpaar  den  Fes t t ag  schon  und  e in ­
drucksvo l l  zu  ges ta l t en .  Wenn  es  auch  
vor  a l l em e ine  Fami l ienfe ie r  war ,  so  
nahm d ie  Gemeinschaf t  doch  regs ten  
Ante i l  an  ih r  und  das  Jube lpaar  f reu te  
s ich  s ich t l i ch  de r  Ehrung ,  d ie  ih r  durch  
den  Kre i s führe r ,  den  Or t sgruppenführe r  
und  Bürgermeis te r  zu te i l  wurde .  E ine  
Mäde ls ingschar  sang  e ingangs  das  Lied ;  
, ,Ai r  mein  Gedanken ,  d ie  i ch  hab" ,  wor ­
auf  das  jüngs te  Enke lk ind  mi t  e inem 
Spruch  dem ju l ) i l i e renden  Große l te rnpaar  
e in  Kcrhchf -n  Apfe l  über re ich te .  Nach  
dem Menue t t  e ines  S t re ich-Tr ios  über -
r r ' i rh te  de r  ä l t es tp  Sohn  der  El te rn  d i f  
R inge ,  mi t  dem Wunsche ,  noch  lange  im 
Hause  zu  b le iben ,  r i e r  in  dem Liede  , ,Wf  
immer  das  Leben  e rk lommen"  bered te^  
Ausdr iKk fand ,  

Or l sgruppenführe r  Gröger  sp rach  dann  
dem Jube lpaare  d ie  Glückwünsche  der  
Or t sgruppe  aus .  El f  Kindern  ha t  das  
Ehepaar  Krusch i t sch  das  Leben  geschenkt  
und  s ich  durch  unermüdl ichen  F le iß  und  
vorb i ld l i chen  .Arbe i t se i fe r  e ine  geach te te  
S te l lung  geschaf fen .  Geehr t  und  ge­
schä tz t  von  a l l en ,  n immt  d ie  Or t sgruppe  
mi t  de r  Fami l ie  an  d iesem Freuden tag  
lebhaf tes ten  Ante i l .  Als  Geschenk  der  
Or t sgruppe  über re ich te  der  Or t sgruppen-
führ^r  dem gre i sen  Paar  das  Buch  Adol f  
Hi t l e r s  „Mein  Kampf" .  Absch l ießend  
sp ie l t e  das  Tr io  d ie  , ,S , t e i r i schen  Tänze"  
worauf  d ie  Glückwünsche  der  Anwesen­
den  d ie  Fe ie r  beende ten .  '  

Josef  Krusch i t sch ,  e ine  markan te  un-
te r s fe i r i sche  Bauernges ta l t ,  e rzäh l t  v ie l  
unf l  ge rn  aus  se inem arbe i t s re ichen  Le­
ben ,  Er  i s t  j e tz t  Rl  J ahre  a l t ,  e r f reu t  
s i ch  aber  noch  der  bes ten  Gesundhe i t  
und  n immt  an  den  po l i t i schen  Ere ign i s ­
sen  lebhaf tes ten  Ante i l ,  ebenso  se ine  Frau  
Therese ,  d ie  fü r  ih re  79  Jahre  noch  
außergewöhnl ich  rüs t iq  i s t .  Gemeinsam 
ha t le  das  Ehepaar  a l l e  Fährn i sse  des  Le­
hens  übers tanden .  S ie  waren  ih ren  Kin­
dern  und  den  Nachbarn  immer  e in  nach-
ahm' -^nswnr tes  Vorb i ld  an  Pf l i ch t t reue ,  
Arbe i t se i fe r  und  he imat t reuer  Ges innung .  

E ,  P .  

Nochmals verlegt 
Neuer  Termin  der  UQters te i r l schen  

Sch imeis te r schaf ten  

Die  schon  e inmal  ve r leg ten  un te r s te l -
r i schen  Sch imeis te r schaf ten  müssen  neu­
e rd ings  verschoben  werden  .Ms  neuer  
Aus t rags te rmin  wurde  der  29  und  30 .  
. l anuar  in  Ai i s s ich t  genommen.  Der  Nen­
nungssch luß  versch ieb t  s i ch  dadurch  auf  
den  2R.  f an t i a r .  Die  Meis te r schaf ten  wer ­
den ,  wie  u rsnn ' ing l ich  voraesehen ,  im 
Umkre i s  von  Ci l l i  zu r  Durchführung  ge­
brach t .  

Todes fä l l e .  In  Marburg  s ta rben ;  Der  
34 jähr ige  Sch losse r  Franz  Tomasch i t s rh  
nus  Sonnenherg ,  Gemeinde  Fr iedau ;  dur  
' I6 jähr iqe  Arz t  Dr  Va len t in  War l  aus  
der  Windenauers t raße  19  und  der  ?5  
Jahre  a l l e  Kaufmann  Johann  Sz in icz  
aus  der  Porks t raße  Iß .  — In  Spe i senegg ,  

i  Gemeinde  ^Vi t sche in ,  i s t  de r  Landwir t  
Andreas  Kremautz  ges to rben .  

Wir verdunkeln vom 10.—16. 
Januar von 17.15 bis 6 Uhr! 

Ueber Gräber vorwärts in eine lichte ZiikunftI 

Zu e iner  e indrucksvo l len  Kundgebung  der  gesamten  Einwohnerschaf t  von  Mar­
burg  ges ta l t e te  s i ch  d ie  Be ise tzung  der  Opfer  des  fe ind l ichen  Luf tangr i f l es .  — 
Bi ld  l inks :  Der  Gaule i t e r  gedenkt  de r  Toten .  Bi ld  r ech t s  oben :  Der  Kranz  des  

Führe rs .  Bi ld  r ech t s  un ten :  Die  Fahnen  senken  s ich  zum le tz ten  Gruß .  
AulnahmRii; Mnrburq 



Viern ia i  um diz E\dc  

Jdl i re 'k ' l s tunq  cI l - s  D i - t i t - rhen  RoU n  
Kmi /c»  vfm 

Nich t  wt 'n : ( | e r  a l - .  Kjo t i lH  F ih i lk  lo -
melor  hd l i rn  t i .o  K r . ' n ' s , cnwiqr !n  dür  
Hauplw. i :  h i>  Ot 'u  s rh i 'n  Kolon  Kr tv i -
7es  in  Gr t7 -S l i ( l t  n i  t  h  na  1 . )  S7( )  Ans  
(ahr ton  in i r i  J -Mi  l  ]  ( ip förc ' r r t 'Mi  P iT .»  m >n 

im vcr f l  ) s sen . ' i i  J  ih r  7 ' .n  u rk  | c l  - j l ,  i l a s  
he . IU iMiu i  S t r t ' (kc ,  d  ' •  d  i s  Vior i  u  ho  d : ' j  
Erdumt t in i fes  c ia r s lL- l l l .  l> ,ü  S t i  ' j ' - runq  
der Hii lelcistnnqen ist  voi  dllem ([.m imI 
zur i i ckz i i tühro i i ,  d i l l  r i i i t  ( i rund  CiHcs  
Führe re r lass t ' s  n i inmi 'h r  d - i s  K i l c  Krcu-£  
a l l e  h i shor iqor i  p i  i  v . i thp l r i f ' d i ' jh i  n  Kr tUi -
kt'nt)L't()rd<'rupf)sc'inrif htiii! li 'H in (Ir.i/  

ühernn innuni  h  U.  D  ; s  b .  d i  u l t  t i»  nn t i i i  Hch  
y le i rh / .ü i t iq  r  nc ;  t ; rh i -b l ; rho  M'hr^ i rbo i t  
des  Rot t in  Kr iMi / . ' . ' . i .  d i t '  o l ino  j t ' d^ j  Por -
süna ivers td rkunc j  boW(. iU!( | t  v i i rdc  — cm 
nener  Urwc. i s  tü r  d i i :  H u -  i l / . t i i ' nd .qk i ' i t  |  
unsure r  t rü iwi ih^ ion  l l i  l t f i  i ind  I I  l l e i in -  i  

nen .  '  

Gründliche Ausbildung der bäuerlichen Jugend SPORT u. 
ArlM' i t s r i i i . i i t iMüin« ;  de r  Lan i losh t Jncrnsch t i f l iMi  de r  Al j i cn-  u  nd  Poiu i i i .L^ i i iH '  und  der  ( in in»  

Bavoni und Biivroiith in (irnz 

Dil -  ve rbes - ' i ' r t tMi  i  d ' onc i i  
Wiikunf ]  ab  iO . l . inUf i r  s i rd  <UH'h  d in  
Fps t in i . ' i i< |LMi ,  d i t  lUr  ( I i i*  H 'UU In '  I c f !no i i  
a lu j t ' c ipbcn  wi ' id i ' n  dü i fcn ,  n i . i i  ( | " r -  ( )n l i  
wordü i i .  So  wuid i  n ,  wiu  d  t )  r i i l i i ik -
War le«  nu l tn i l t ,  d ie  Abq . i i i c incnqcn  l i i r  
Rauch-  und  S t  hnu i i lUib i ik  f i i iuh t  Auf  
lünf  Dot jpp i r i l i s . '  hn i t t i ;  w i  rdcn  )(  ' /  . iD  ( I  
P fe i fon l r tb i tk  (Kiü l i  GKibschr i i l t )  
i )de r  5 l>  ( |  s t i ' uc !b i : i | in i s l iq l iM Pi -  i i i  i c l in i t i  
zum KIo inv i ! rk i iu l - [ ) i i . i ? ,  von  Hl  RM je  
Ki loqr f imin ,  ru lc r  . ) i )  ( )  Fo  ' i s ' hn i t t  /um 
Kr t i i en ,  f )d ( ! r  öO q  Pr .  l l t r ib t ik .  51)  i ]  S t r t in ' ! -
l abdk  odf^r  5ü  c j  Mruh  i ik^ i  c i l ; f !<H| i ' l ) c :v  
50  q  sons t i f i c r  Fo i i iS ' ' h i i i l t  c r lo rdc  n  s i e ­
ben  Doppoldb  i ' hn i t i tv  10"  q  Srh t inp t '  
t abc ik  g i ln  r s  . lu l  v i - ' i  n  ̂ i jpc l . i l j s !  hn  I t e .  
B( . ' i  dem V'e ik . iu l  v t ) t i  Z iq . i r r rn  i s t  dor  
b i sher iqe  Nr i tb ic i l ,  ( i i ) f \  f i in t  Dnppe l -d i -
Rchni t t e  q lo i f l i / .o i t iq  bo l i r l e r l  wr rdon  
nn i l J ten ,  <d)nes t ( ' l l t  \v<>id i 'n  Dt ibc i  i s t  rbn  
I ldup tkn i i sun i i i i c i sKicp!  von  15  Pb 'n i rq  
in  (ÜG mi t t l c ro  Sor l t '  (dnbr /nqf" ,  sor la i ' ,  
i nsofe rn  »^ i r in  Bossc rs tn ' lun i i  e in t r i t t .  In  
f ior  Prciskiqo vo-i  H  bis  15 Rj ' f .  (M I \ -

s fh l i i ' ß l i ch  ohne  1\  i  i i ' t t sz i r - r l iUiq  worden  
7Wfi i  Z i ( i i i r ren  auf  d iMi  Dopppl  i ' ' ' ' ; ' hn ' t t  
abqc( ( t>b( ' i i ,  in  d ' r  Pr r i ' : ]  iqc  i i t io r  15  
Pfcnn iq  e ine  Ziq . i r r f  in id  in  de r  Pre i s ­
l age  b i s  7  Rpf ,  duM Ziqar rcMi ,  

N tuhdfm (f r t s  vorn  S tda t ssekre fä r  
f ie l«  k ' . '  v t ) r  e i t l em Jahr  verküni le te  bäuer -
l i cne  l i e ru t se rz ieh i ingswerk  — t ro tz  de r  
c r sehwer ten  Ber i innungen  der  Kr ieysze i t  
— nan ib i i l t i !  F i  fo lge  aufgewiesen  ha t ,  
wur r lcn  im Mfuia t  Januar  d ie  Arbe i t s -
r inqe  der  Abte i lunneu  „Nachwuchsge-
winnung  und  Berufse rz iehung '  vom 
Reichsbauernfühni r  fü r  d ie  e inze lnen  
Landt . ' sbauernschaf ten  e inberufen . .  Für  
ßnyer i i ,  Br iy reufh ,  ( ibe rdonau ,  Nieder ­
donau ,  Kdrn te t i ,  S te ie rmark ,  Sa lzburg ,  
T i ro l -Vorar lberg  und  Wien  wurde  d iese  
Arbe i t s t agung  um 10 .  und  11 .  J anuar  in  
Ci raz  in  de r  Landesbauernscha t t  S te ie r ­
mark  Abgeha l t en .  An d iese r  .Arbe i t s r ing-
lagunf f  in  Graz  nahm auch  Gaule i t e r  und  
Reichss t i i l tha l t e r  P r  I J ihe r re i the r  t e i l ,  
d" r  dami t  auch  d ie  g roße  Bedeu tung  des  
bc i t i e r l i chon  Berufse r f i ehungswerkes  un-

j t e r s l r i rh ,  d ie  d ie  NSD.^P  d iese r  wich t i -
i  gen  und  en t sche idenden  Aufgabe  zur  

S ic l i e runq  des  S ieges  be imiß t .  

h ( ) ren  im 

Oonner i t i i i J ,  I I ,  

RcichiprcjJriimni'  8 R 15: 

vMiiullLink 
. In i i i a r :  

t "* i ' r  D i t l i t c r  
h r r  d i 'S  Volk ' , ^ ,  12 . .15  I J .45 :  IV- i  I ' .  r j t  l ' l  z . i r  
I .n i jp .  l t . ) '  15  ' ^ l i - ln i l i .n lo ' i io  15  1h :  
Kl i r ; !cn t l f  K ' i in i ( ik i i l i ' n ,  17 .15  18  PnUr ' i . i l t s  - . iH '  

voTi  Kompi in i« l iT i  im Wif fennck .  IS  IS .10 :  
( ' h i i r -  und  Sp- i - lmi i - i ik  von  der  R>in( ' ! i inKs  o l^o t in r  
Kf tn i t ; sScr i '  und  dorn  ( i i ' l i iv - t s imis  k /u i j  d i  r  H  '  
O. t ln re i i l lon .  IS . ] i  l ' l :  Hi ' r  " / . • i t s ' - io i ' t l ,  10 .15  IQJH:  
Fron l l^ i ' r i c f i t r .  ? IM j  -21-  M( i /n r t - .*< ;n lMnic  und  
Cc ' in -Ki in r i ' r t  von  Sv tT .d^c t i .  S i i ih t  Ma\  Sp i t /vn-
h iTt f i r ,  I . i i l i in i l  C ; i r l  S i  l ' u r  i  I t .  31  ?2  ( l i i r rn . i i ' i i -
d ' ! i i | i  '>Vic  CS i - ' i rh  

De i i t sc t i ' undscn iJ i ' f i  17 .15  1H D.ns  l  . i i id i ' s s i  f  i -
n i i ' on  hcs l i ' r  sn i i ' l l  \X ' i ; rk i -  M)n  l ' a i  ! ' ,  tU^  dn  i i ' id  
Sc t iuhcr t .  1  c i l i iHi ;  F l i ' ü rnu l  S i  t inn i  k rvh ' i r ' . * .  I f r f  
mi 'n ,  18  IR .W:  \  a r i i i l i i )n i -p  üHi  r  e in  r ipn ian i i f i  I  i  
Thcmn V( in  .Mhnl  i J i ' sp iLOl  Vpni  Ouhi ' .d r r  
d i r  R r u h s h . - i i i p H l l i d l  l ' i T l i n  i n l i - r  I  o M i i ' m ;  v n n  
F r i l /  7 . i l i t i .  2" .15 .  22  Tnn;  d i i r r t i  .1 - t i rh i i ' t ' c r ' i* .  
kU.< ,« i s i  l i r s  \ \ rnMi  n ,  S l r :n i f l ' » i  l i ' " r  VI  . iIz i t ,  Ki r  t l i -
mi -n  ins iTr r  Ziv i  

Nach  i i ru f f i iung  de i  Tagung  durch  
Landes l )> iuer i i tühr ( j r  Ha inz l ,  duf  se iner  
heso i ide re i i  F reude  Ausdruck  gab ,  daß  
der  ( iu i l e i t e r  durch  se ine  Te i lnahme an  
d iese r  Arbe i t s t agung  e rneu t  se in  In te r -
e . s se  e t i l  a l l en  b t iue r l i c l i en  Be langen  be-
kund ' t e ,  be r ich te te  e in  Refe '^en t  des  
Rüichsbauernführe rs  über  d ie  Z ie l se tzung  
des  h i iue i l i ehen  Berufse rz iehungswerkes .  
f J ie  v ie r  Hauptaufgaben  des  Baaern lumf i ,  
näml ich  S icherung  der  Ernährung .  Heran­
z iehung  e ines  l e i s tungsfäh igen  Nach-
wu.chs ( ! s ,  s t e t ige  Bes ied lung  neuen  Le­
hens raumes  sowie  d ie  Erha l tung  und  
Neusc l iöpfung  deu t scher  Volksku l tu r  ze i ­
gen ,  daß  der  bäuer l i che  Beruf  s i ch  n ich t  
mi t  e ine r  re inen  Fachausb i ldung  begnü­
gen  k .mn,  Das  bäuer l i che  Berufse rz ie -
h i inqswerk  müsse  daher  e ine  to ta le  
.Ausb i ldung  im hnunr l i chen  S inn  ans t re ­
ben .  Die  Erz iehvmg in  d iesem Sinn  müsse  
im El te rnhaus  heg innen  und  durch  d ie  
l )o r [ s (  hu le  un te r s tü tz t  werden ,  Nach  der  
Sc lu i l en t lassunq  gebe  der  Lehrbe t r i eb  
und  d ie  Berufsschu le  dem Nachwuchs  
d ie  Ci runr i l agen  fü r  se in  fach l iches  Wis ­
sen ,  i edoch  müsse  ebenfa l l s  d ie  to ta le  
Fr / i ehung  im bäuer l i chen  Gedankengut  
geförder t  werden  Das  g le iche  ge l t e  fü r  
d ie  ausgespr< ichenen  Fachschulen .  Für  
i l i e  künf t ige  Bäuer in  so l l  noch  d ie  Web­
schu le  Pf leges tä t t e  bäuer l i cher  Handfor -
l iqke i ten  und  Förden ingss ta t t e  bäuer l i ­
cher  Kul tu r  se in .  Die  Krönunq  der  bäuer ­
l i chen  Ausb i ldu t ig  se ien  d ie  Baucrn-
schu len  d ' s  Frz iehunqss te t t en  bäuer l i cher  
1  ehens t iu f fass i ing .  Diese  bäuer l i che  Le-
hen . icu i f fassung  ve r lange  eben  von  der  
• lugend  an  d ie  to ta le  Berufse rz iehung ,  
t ! l l " in  schon  um den  Nachwuchsbedar f  
des  Re iches  mi t  j e  150  000  . Inqendl ichen  
in  den  n iann l ichen  und  weib l ichen  l and-
wi r l scha i t l i chen  Berufen  zu  s ichern .  In  
de r  E ike i in t i i i s .  r i aß  e in  gu te r  Nach-
wi i f :hs  nur  in  gu t tu i  [ .ohrbe t r i eben  l i e ran-
ge /o( ien  werd<m kann ,  müßten  d ie  Lehr -
wi r t sch i i f t en  en i sprecheud  ausger ich te t  
werden ,  .Auch  se i  e s  Aufgabe  der  Kre i s -
juge iu lberufswar te  und  -war t innen ,  s i ch  
rcqe lmäßig  um d ie  Lehr l inge  zu  küm­
mern .  ,1m Mi l t< ' l [ )unk l  de r  Arbe i t  des  
l iüuer l i chen  Beru t se rz iehungswerkes  

s tänden  d ie  Bemühungen ,  das  Bauern tum 
für  se ine  Erz iebungsaufgabe  am gesam­
ten  Volk  zu  gewinnen ,  wie  es  im Pf l i ch t -
uhd  Landjahr  bere i t s  e r to lgversprechend  
e inge le i t e t  wurde .  

Hie rauf  e rgr i f f ,  von  den  Anwesenden  
f reud ig  begrüß t ,  Gaule i t e r  und  Reichs ­
s ta t tha l t e r  Dr ,  Uiber re i the r  da«  Wor t  
Im Hinb l ick  auf  d ie  Wich t igke i t  de r  
Arbe i t  an  der  bäuer l i chen  Jugend ,  so  
be ton te  e r ,  se i  e s  ihm e ine  besondere  
Freude ,  d ie  Mi ta ihe l l e r  auf  d iesem Ge­
b ie t  in  se inem Gau  wi l lkommen zu  he i ­
ßen .  Er  e r inner te  dann  an  das  Wor t  des  
Führe rs  »das  deu t sche  Volk  wi rd  e in  
Volk  von  Bauern  se in  oder  es  wi rd  n ich t  
se in«  und  le i t e te  da raus  d ie  Aufgabe  
ab ,  den  bäuer l i chen  S tand  besse r  zu  
schu len  und  auszur ich ten  und  ihm den  
Nachwuchs  auch  aus  s täd t i schen  F^mi-
l i en  zuzuführen .  Die  bäuer l i che  Nach-
wuchsgewinnunq  se i  e ine  g roße  ge­
sch ich t l i che  Aufgabe .  E in  Land  se i  no i^h  
n ich t  e rober t ,  wenn  es  bese tz t  I s t ,  e .?  
s e i  e r s t  dann  endgül t ig  deu t sch ,  wenn  
der  Pf lug  des  deu t schen  Bauern  s ich  in  
se ine  Erde  senke  Auch  d ie  b io log i sche  

Lage  des  deu tschen  Volkes  muß : - i i ch  zu  
d iesem Zweck  noch  w<."äen t l i ch  ve rb ;"s -
se rn .  Im Gebur tenzuwcic i i s  s t ehen  de  
Donau-  und  Alpengaue ,  so  s te l l t e  da r  
Gaule i t e r  mi t  Genugtuung  fes t ,  im Reich  
an  e r s te r  S te l l e .  Gerade  d . i s  Jahr  1P4;1 ,  
so  sch loß  der  Gaule i t e r ,  be rcch t i . j s  uns  
zu  ungeheurem Opt imismus . '  E in  Volk ,  
das  s ich  mi t  so lcher  Urkra f t  zu  wjhrcn  
wisse ,  se i  auch  ims tande ,  w 'ede i  e in  
bäuer l i ches  Volk  zu  werden .  

Der  Gaule i t e r  nahm auch  noch  an  den  
Arbe i t sbesprechungen  te i l ,  be i  denen  
d ie  e inze lnen  Aufgaben  des  bäuerKch '^n  
Berufse rz iehungswerkes  e rör te r t  wurden .  
Die  von  den  Landesbef iu f t ra i t e rY fü r  das  
häuer l i che  Berufse rz iehungswerk  vorge­
t ragenen  Ber ich te  ze ig t r>n ,  wie  s t a rk  d ie  
Aufgabe  des  bäuer l i chen  Beruf>erz ie -
hungswerkes  bere i t s  im B. iuorn t i im 
Wurze l  ge faß t  h i t .  

E in  S te i re rahend  zum Absch luß  d" r  
Tagung  wobe i  de r  s te i r i sche  T ln imi t -
d ich te r  Klopfe r  au . s  e igenen  Wot^ken  
vor las ,  ze ig te  den  Te i lnehmen noch  e i ­
nen  Ausschn i t t  s t e i r i scher  b . iue r l i cher  
Kul tu r .  

In  ( io r  I  l e  fc i i  1  . i / j  . i t i . u j i^ le , sc i i au  
tKMii t?  SU f i  G icd j tmkki  von  i e ine  n  lü iv  
s i to tCMi  W. t ! :Ma. i r  he r  oncord  i  t o rm. .  und  
schUi  I am T. iqp  d  i , . i ' i l  Fe r ra r . a  ru  t  4 :2 .  
F f i i i e  > t ) :P i !ch  l iA . iK V.c to . i . i  . ' kU,  
Lüs fh jn in  Fer r  r i  i  1 :0 ,  E . , enb ih iu r  
— Zc ' .qo . i r  2 :0 ,  (  <m< id . i  — Li t . sc i i . . . n :n  
0 ; (1 ,  f ,  i e .n i i .T l - . i i . - r  V . f  . o ' i a  f ' . :0 ,  HAS)  
— Z^gt i r . i c  3 : '  

B , i i ;u ;n -Je l iHlS ; . i e i . ,  iu  S i f . ! : l  D  t*  S l i ;  
wi^ke i  IxMl i r s ' ch l  g l  v ieMci r  h  noc i i  in i  
L tMife  d iese r  .  p ' c i  c i  e inen  Bolkön-Po  
kaU o t tbe  . ' e rb  r .u  vc r .  n .^ t  i  l "n .  D  p  Au:  
s i f :h te .T  zum Ge  in  e  d  e? ;« ;  P l ' ine  
scho inen  nüns t ' i i  vu  . -Uf ihe t i  denn  b i jh  :  
habe  1  be re i t s  Kr t^ t i tn  Ru nän 'e i i  i i i - f !  
B i i lga r i iMi  i l i r e  Te  tne l i  ne  /uges . ig t  

Aus  l l a l i rns  f  uß" - . ! ! ! ,  F  Tur in  l?e  
. ' .Wr ing  den  FC Nt ' i ' ^nd  i i ' ' t  J : l ) ,  w^^ ihren  l  
Aml i ros ia iM M l i l  uu l  und  Ff . "  Genu . i  -s  c  ! ,  
2 :2  t r "nn len .  In  ( ' e r  Meis te r s t  h . i f t  V(u  
R o m  s p i e l t e n  u n d  R o m »  l t .  

Cnrp ' J^ l i e i  r>ü  J ' b re  M\ .  Wohl  de r  be  
rüI imLesf t :  f i ' i n ;ö . - sehe  Boxer ,  CJeo 'g .  . ,  
C jupru t ic - ,  de r  vor  rend  20  . l ahren  / t i  
d"n  bes t - ,  n  Ha 'b : : f | iwe- i (pw1cht lp rn  d . -T  
Welt  / . .^ ih ' te ,  vol lende .-m 12,  .J  uui  H se  P  

50 .  Lebens!  d i r .  C  i [ - " i t i r r  wi id  an  d ' t ?  
se in  T . iq  im R iu i  e r - ' ' i e -npn  u i i f  o ln r  • 
Schaukampf  gec i . -n  den  t i  . in /öa 'S ' "b '  
OlyrDi j ' c i s i cqpr  Mir  l i iVot  . iu" t !  igen .  

Trotz Fremdherrschaft — ein deutscher Sport 
StMzes Kapitel deutscher Volkstumsarbeit in Pe^tau 

Am 7.  Januar  nahm der  Kre i s führe r  
und  Landra t  Bauer  in  Pe t tau  in  fe ie r l i ­
cher  Form d ie  Über re ichung  der  d ies jä -
r igen  Re ichsspor tahze ichen  an  15  Volks ­
genossen  vor .  In  se iner  Ansprache  be­
ton te  e r ,  e s  möge  fü r  d ie  spor t l i che  Ar-

I be i t  des  Kre i ses  im neuen  Jahr  symbo-
1 l i sch  se in ,  daß  d iese  e r s te  o f f i z ie l l e  Ver ­

ans ta l tung  der  po l i t i schen  Führung  dem 
1 Spor t  gewidmet  war .  Mi t  se inem Hin­

weis  auf  d ie  spor t l i che  Trad i t ion  Pe t taus  
und  se inem Dank  vor  a l l em an  d ie  Pnr -

: t e igenossen  Samuda  und  Franz  S t roR fü r  
d ie  in  de r  Kampfze i t  und  se i t  de r  Heim­
kehr  ins  Re ich  ge le i s te te  vorb i ld l i che  
Arbe i t  e r inno i te  e r  an  e in  K ' ip l t e l  deu t ­
scher  Volks tumsarbe i t  in  de r  a l t en  DrPi i -
s t ad t ,  das  mi t  zu  den  bf r ieu t i ingsvo l l s ten  
gehör t  und  gewiß  verd ien t ,  kurz  ins  Ge-
dnch 'n i s  zurückgerufen  zu  wer r len .  

Während  der  deu t sche  Turnvere in  
schon  wei t  l änger  in  Pe t tau  sehr  beach t ­
l i ch  ve r t re ten  war ,  kam es  zu  sys ' ema-
t i scher  Spor the tä f igung  verhä l tn i smäßig  
spä t .  E inem ba ld  gesche i te r ten  Versuch  
mi t  e inem Spor tvere in  „Germania"  fo lg te  
d ie  Gründung  der  „Schwarzen  El f"  im 
•Jahre  1908 .  d ie ,  wie  schon  der  Nnme 
sag t ,  vor  a l l em dem damals  ge rade  , ,mo­
dern"  gewordenen  Fußba l l sp ie l  d ien te  
end  in  zah l re ichen  Wet t sp ie len  mi t  
Mannschaf ten  benachbar le r  S täd te  gu tes  
Können  ze ig te .  E in ige  d iese r  e r s ten  
Spor tp ion iore  Pe t taus  s ind  noch  un te r  
vn? ,  wie  T. .udwig  Mu ' - ' co ,  Vik tor  Koiko  
Osk 'Tr  Roßimnu und  Hans  Schus te r .  

Aber  schon  im Januar  1919  fanden  s i th  
I be i i e r i i t e  iMduue i ,  d . e  d ie  u i iye l i eurb  
I Wjc i i tKjKei t  nduf>aa lür  Erz iehungav/ i r -

kung  durch  den  bpa i t  e rk - ;nn t  ha t t en  und  
a l l es  da ran  seLZten ,  d ie  Jugend  im Spor t  
zu  sdmme.n  und  dami t  vö lk i sch  zu  schu-
loa .  Ddü  d ie  damal igen  Mdca th . ibe r  d icso  

bes ten  Ze i l  gs lang ,  gegen  WAC Wien  
2 :2 ,  geg t 'n  I l ly r ia  La ibach  3 :2 ,  gegen  
Concor t i i a .  Agram,  1 :0  oder  WAC K1.J -
genfur t  0 :0  zu  sp ie len ,  so  s ind  das  Er ­
gebn isse ,  d ie  s ich  wi rk l i ch  sehen  lassen  
könnten .  Aber  auch  in  anderen  Di : - , z ip1 i -
nen  weis t  Pe t t au  überdurchschn i t t l i che  
Spor t l e i s tu rgen  auf .  l im nur  e in ige  zu  
e rwähnen;  In  de r  4X 100-StTfp( t "  wi in le  
in  Tr ies t  e ine  Zei t  von 45 t i  her . . ius7e-
hol t ,  im 200  Mcte r -L^uf  von  .S i rn i ida  
22 .6 ,  im ,3000  Mete r -Lauf  von  Pen tekor  
9 ,46  e r re ich t .  I ' ausc l i i t z  sp rang  in  Wien  
3 .46  Mete r  im S tabhochsprung ,  Schenke l  
e r re ich te  in  Marburg  mi t  t l em S | )  • ' e r  54  
und  Ing .  Schmul t  .57  M ' i t e r ,  F iaa /  S t roß  
war f  den  Sneer  3 . ' ) .46  Mete r  und  Schenke l  
d ie  Kuge l  1 . ' i ( ) .5 .  Wen ' i  wi r  noch  d ie  
Wer tun . i s fahr ten  im Motorspor t ,  d^s  i i e -
sonr te r s  in tens iv  un t i  e r fo lq reVh qe-
J>f1en te  Tennis  und  sch l ieß l ich  de- i  Sch ' -
spor t  n i ' . t  den  Sp i tzen läufe rn  VVerse l ,  
S*roß ,  n imkp und  Fn i i  Re ich  e rwähnen .  

so  lun i te l  s i ch  das  B. ld  eu ie i  .s  i  
l i ge i i  u . i i l  i i i i i i  l i j .HMule i i  Spor ta ; l )e . l .  vs  .  
man  es  na i  wünachen  kmn.  

Su  tn iu i  t i ;n  r . . i t io iu i l so / . i a l i s t i sc ) ie  Sp  ) r t  
p f l ege ,  d ie  bdd  n  ich  ib r  l l e .mkL 'hr  in ; -
RouCi i  au i l i  n  Pe t tau  e in :UL/ to ,  e inen  
wohlvorbere i l e te i i  Boden  vor  und  k :n in le ,  
auf  d ie .^e r  gu ten  Trad i t ion  au tb . i i i en . t  
d ie  Arbe i l  un te r  den  ucue i i  Vuih i l ln  s - ie -n  
in  dorn  nun  g t^s lcck lc t i .  um so  v ie les  e  •  
we i te i t en .  Rihmei i  r . i sch  vorn i i  t r c  he  i .  
l ) "^ r  / . ah l t<^  che  Erwer i )  des  Ruichsspo i l -
ah7e i (hen& m verg . ing 'Micn  J . ih r  u i i : i  
h ' ^ i i e i  i s t  d  IS  s i ch^ ' , ) a ie  Ergc ' jUis  d ies<M 
Bet i i l igung ,  aber  nur  e  no  d r r  v ie ! (  . i  
.Aus- .v i r l :uugen  d :M sv i l ena l s ;  h  hc t r i . ; -
t i e i i cn  B ;  . ionarbp  I .  f '  e  immer  wei te . • !  
S ' l i i c l i t t i i  t ' e r  V .  lk . - ; )e i ios . se i i  e r toß t  i i i i : i  
m . t  nü l ;o t , a I s i )z ; , i ! ' s l ' , . sc ! i ' : in  Spor tge  s t  e i -
I i ' i l t .  So  wi r r l  n i :  h  h ' . . ' r  a lhm kr ie  r ; -
bed i i i iT ton  S  hw'c r ,g \ s : t e .n  zum Tro tz  
woi tv r ' l s t e  Aufbau ib t» t  ge le i . i t e t  

"  K  .  .  ,  r  

A i i J schrcMrui  A- i ihvbe i t !  

[eder Postsenciunjij eine Postleitzahl 
Auch hier  hel fen wir  Arbeitskräfte  sparen 

Vizcaflmiral Lützow sprach in Graz 
Grödle  Zuvers icht  blc ihl  i in .ser  Recht  wie  unsere  Pf l icht«  

Dieser  Tage  braeh ten  wi r  e ine  Nut l i -
r i ch t  über  d ie  h in r icn tur ig  v(Ui  Pos l l e i t -
geb ie t ( !n ,  d ie  in i i e rha ib  de r  Befo ideru iK)  
von  Pos l sendunge i i  zu  e iner  wesen t l i ­
chen  VerkehrsenUlech tung  be i t ragen ,  üm 
«l ies  zu  e r re ichen ,  s ind  lü r  d ie  ( i aue  
Pos t i e i t idh len  ies tgeso tz t  woide i i ,  d ie  
auf  j eder  P t i s t scud^ng  en iweder  in  Ktam-
n ie rn  oder  un te r . s t r i chen  (Her rn  Sepp  
Maie r ,  12a  ( . raz ,  Sackgasse  IH |  dem 
Püs tor l  vorgese tz t  werden .  Die  Auf te i ­
lung  der  l^o l ize igeb ie te  i s t  wie  fo lg t  ge ­
ordne t :  

L i i lwick lung  des  deu isc i i en  Spor t s  nur  zu  |  ros t lc i tn i -h id  n in f insond;  

i n  üegenw. i i l  t l e s  C iau le i t e i s  Dr .  Uibe i -
re i the r  und  vmi  Ver i i e t . ' rn  der  Wehr ­
macht  s ) i '  i ch  i in  e .no in  \  on  de ;  {  i r . i  - e i  
Volk . sb  Id i i 'Kj^sUi t l e  \ e r ; ins t . i l1c t (Mi  Vor -
t r iKisahend  ( ! •  ;  t i un  h  sou i ! '  Ih incÜui ik -
vor t räqe  hek j i in te  Vi •  en i in ' "a j  Lül / . ' 'W 
über  d- i s  fhc in : !  Seekr ieqf i ih rung  im 

Rdhinen  de i  ( i .  s  nn ikr iegf r ih .u iK)  .  AI- .  
Boau l t rag te r  t i i r  t l . i ^  n iü . t a r iMhe  V i r -
t r aqsv /esen  im Gau  S te ie rn i . i rk  en tbo t  
( l enera l  v  m  Kurz  cL ' i i i  Vru t ro  j e i ide r i  
Gruß  und  D i ik .  V 'ze  idmira l  Lü t / .ow 
wies  c in le i t (  lu l  da rau l  t i . i i ,  d iß  d ie  S te ' .  
e in ia rk  d ie  engere  I l e inn t  des  Senhe lden  
Tege t thof f  war ,  de r  an  Größe  imd Hel ­
denmut  in  ke iner  Weise  dem v 'e lg i i -
rühmten  Engländer  NeKon n  i chs tand .  fn  
se inem Vor t rag  charak te r i s i e r t e  Vize­
admira l  Lü lzow d ie  l i .C ign isse  de r  ve r -
( j angpnen  Kr iegs j . ih ro ,  rhe  Durch l i re ­

c l iu i ig  de r  Uink lu iun ie rung  zu  Wasser  
u : id  1.11  L ind  und  d ie  Raumgewinne ,  a l s  
S ihweipunkt  de i  Seekr iegs führung  ha-
ze ich i ie le  e r  d ie  Frach t r r .umvern ich tung ,  
( !  0  wi r  dem Fe inde  zufügen .  In  se inen  
we  tc ren  Ausfüh inngen  be ton te  e r  d  e  
l ' i ' deu tung  und  S tä rke  unseres  Bundes-
( l iT .ns ' i e i i  J ap  I I I .  Er  wies  u .  a .  danuf  h in ,  
d , iß  d ie  gep lan te  Bi i rmd-Of lcns ive  de r  
. . in" ; ikaner  b i sher  n ich t  s t a t tge f i in r len  
I I  ihe  i in r i  gab  a l s  e inen  der  Gründe  da-
h i r  ( ' i e  d inch  unsere  U-Bool t^  ve rursach te  
Fra r  h t r r .umnot  an ,  was  w.ederum d  e  
Einhe i t l i chke i t  unsere r  Kr iegführung  be­
weise .  Hohes  Lob  zo l l t e  Vizeadmira l  

ba .d  mi t  a l l en  M.Uein  zu  u . i t e rd rücken  
bes t reb t  waren ,  i s t  bekannt .  Wen.ger  
bekannt  aber  i s t  wohl  den  meis ten  l ' e t -
t aue in  das  zähe  Ringen  unsere r  Spor t ­
f reunde  um d ie  Exis tenz  des  Kiubs ,  d ie ­
ses  unen twegte  Auspar iu ien  a l l e r  Sch i ­
kanen ,  d l l e r  t äg l i ch  s ich  e rneuernden  
k le inen  und  grof ien  Hindern i sse ,  m t  dem 
s ie  s i ch  unvergeß l iche  Verd iens te  um ( I i s  
Deutsch tum der  S tad t  e rwürben  haben .  
Neben  den  Obmännern  (zuers t  Jose f  
Holko ,  dann  Osen iak ,  Für thner  und  Ing .  
Ce lo t t i )  war  es  vor  a l l em Pg .  Otm. i r  
Sr .muda ,  de r  se i t  de r  Ci ründung  des  Spor t ­
k lubs  dessen  unen twegte r  Fördere r  und  
ak t ivs tes  Mi tg l i ed  war .  

D  e  v ie le  Mühe  führ te  zu  schönen  Er ­
fo lgen .  Immer  mahr  Mi tg l i eder  melde ten  
F ich  zum Klub ,  de r  zu  e inem r ich t igen  
Sammelpunkt  de r  deu t s rhbewußten  Kre i ' i e  

Lü tzow unserem Wichdicns t  auf  unge-  i  und  vor  a l l em der  Jugend ,  wur t j e .  Ev-h te r  
zäh l .nn  Sch i f fen  und  unseren  U-Booten .  |  Spor tge i s t  und  schöne  Kamerad ich . i f t  
»Größte  Zuvers ich t  b le ib t  unser  Rech t  '  he r r sch ' en  in  se inen  Re 'hen  und  d ' e  
w 'e  unsere  Pf l i ch t« ,  sch loß  Vizeadmira l  j  Le i s tungen  «e iner  Mi tg l i eder  fanden  auch  
Lützow se ine  bege i s te r t  aufgenommenen  |  außerha lb  der  engeren  Heim. '^ t  Ane^ken-
.Ai i s führ i ingpn .  nung .  Wenn  es  der  Pe t tnuer  El f  in  ih re r  

1  C. idu  Bprün  
2  Gi i i i  Mark  Br indenbuig  und  

vom C.ü<u Pommern  l i .m S tad t ­
k re i s  Schr ie iden iüh l  und  du ;  
Landkre i se»  Arnswaide ,  Fr iede­
berg  (NLVim.)  und  Netzo i . re i s i  

3  Ctu  Mecklenburg ;  
4  Gau  Ptmin  cnu ;  
5a  Gau  Diur / ig -^Ves t | ) reußen ;  
5b  G. tu  Os tpreußen ;  
5c  Heichf -ko inmissa r ia t  Os t land ;  
6  Gau  War the land ;  
7a  Onera l t fou^ 'e rneraen t ;  
7h  Reicbkoinmissc - . r i a t  Ukra ine ;  
f t  Gau  Nier le r schh ' s ien  und  v i  n i  

Ci ru i  S i 'd . - ' l en l . ' . n t l -Os t  den  Land­
kre i s  C^r i i l i ch ;  

9a  Gm Ohorsch les ien ;  
9b  Gau  Sudplen land-Os t ;  

10  f^nu  Sachsen ;  
CJau  Ha l le -Merseburg  und  vom 
C^r ' i i  Thür ingen  den  Kre i s  
At tepburg ;  

I Ia  Gau  S ' ido len tand-Wesf ;  
I Ib  Pro tek tora t  Böhmen und  Mäh­

ren  ;  

Amtiiche 
(ik Bekanntmachungen 

Oer  Oberb t i i  g f i  i ' i e i  ,1e r  de r  S ' i id t  Marburg-Druu .  
I  u  r  s  o  r  g  e  a  m l ,  

Ku  Hmdi  bu^p  

Volks f i i inosse i i ,  d ie  in loh ie  des  F l iegerangr i f fes  auf  d ie  
S tud t  Mai i )u rc |  l ) r au  emc; i  P- j i>onens th^ iden  e r l i t t en  haben ,  
melden  s ich  zwecks  .Autna t im?  t i es  T . i tb r . s i a i ides ,  Auss te l lung  
des  l i e i l fü i so iquausweises ,  Aul iu i ln ie  des  Ant iaq-s  t t i i l  vo r -
läuf i t i e  l in tc r s tü tzung  und  f - in le i tvuKi  d : ' s  Personmi . - i chadenver -
fahrens  im • - i t a r l i i s i  i u  n  r ; i r  o i ( | .  l a t ,  Marbur ( |  Drau ,  Erns t -
Gol l -Gasse  1 ,  I  S to i  k ,  / . . n inn  i  Nr ,  lO.  

Für  \ ' ' ' r l e t  we lche  s i ih  de r / ' . t  im Ci iukranke i ihaus  
Marhu iq  D l  au  hef . i iden ,  f inde t  l i i '  I  . i l l s  
ßen  s ta t t .  

Mi t /ubr inqe i i  -

DER lANDRAT DES KREISES MARBURG/DRAU 

Zahl :  LR-1-043/9-43  Marburg /Drau ,  den  8 .  Januar  1944 .  

i>s t l i ; i ( .nh i  l '> i s l  t i l i i ch i i - l  innfnss i -nd :  

I2a  ( idu  Wien ,  Gau  Niederdouviu ,  
Gau  S te i  rmork ;  

12b  Gau  Kärn ten ,  ( i« r , i  Oberdü i iau ,  
Gi iu  Sa lzburg ,  ( i au  T i ro l -Viu-
a r lburg ;  
G r i l l  Bayreu th ,  Gau  Fra i i l i e i i ,  
G  lu  MiMi i l ra i i ' vC ' i ;  
f l iu  Mi- , i iC( i r i i  ( )be rb . iYe in ,  ( i e i i  
S i  hv . ' a lx  n  und  vom Gau  U ly -
ree . lh  den  Bez i rk  Nie f le rbaver i i ;  
Gau  Wür i  tombei  g - l  iohenzo l -
Ic rn ;  
( i i u  T l u i r i i u i e i i ;  
C ia i i  l  l c>ssen- i • J i i s sau ,  Gau  Kur-
l ' pssen ;  
( . i au  l ' i de i i ;  
vom { . ' au  Badf  t i :  E l saß ;  
Ciau  We ' i tmnik ,  
Gau  ^  "  i ' i f l ebu i  q -Anhi i l t ;  
G . : i i  (V  in ta rU"!  i a . inov iM ;  
( , i  t u  Süd lMU'- iovor  B;  a t ins - ,  I i sv (  ig  
Gau  Wes i t . i l en-NorJ  und  Wes t -
re le i i -Süd;  

( J . i i i  Düsse ido l  f .  CI  Hl  ü ssen ,  (  » i i i  
K i i ln -Aiu ' i en ,  Ci ' iu  Mose l lan t l ;  

G a u  \ ' ' e s e r - ' i m s  u n d  v o m  G ' U  
OV-I Ia jnover  ( t i e  l< i : idkre ' : e  
Brem T ' . ' ö 'dc ,  ^V ' ' se rp ien i ' i ' ,  Ver -
t lc 'M ( .Mler l ,  Ro tenb i ' ig  (Hann  )  
und  Os l ' i  I ' o lz -Sr ' i a rmbeck  i5o-
w 'e  v ' - ip i  T :  ! ! )  Sü  I -Hannover -
B ' ,  IT 'e i iwe"- !  d ie  ' . / indkre i f i^  
f ' r a i  rh i i f l  M>>ya  unr l  Di iMiho! '* ;  

' " im rnnb  i f , ,  f J i iu  Se 'd i^swin-
f  I-J t . ' i n  u tmI  vom Gau  C'^^ l -
l ' imiove i  d ie  '  aMd\r (VS '  f . a i id  
l ' ' f ' e |n ,  S"  ' .ÜnebiUf l  nnd  
' . ' cv iv r i j  ' -owi"  S l t^ r  Ct : . \ ' i , iv i  ' i  

• IT«  <vr  i r*  «n? j«  

13a  

13b  

14  

l :>  
l ü  

17a  
171)  
IM 
19  
' J l  

21  

2 : t  

2A 

Bekanntmachung 

i t a i idsaufnah ine  d rau-

lo i i  vorhanden  
angr i f f  Ul l i s  Leben  f  

l o lq -Mule  l . ' i k i i r id iMr  Die  B 'S(  h< . ' in igung  
fü r '  F l i e tM rg i  f  h 'Ml  i i ' i  ,  s i iv , ' e i l  d i ' s r ' l i e  m h  
und  d ie  S i r ' ibeu ikup 'h  i l e . s  b i  n i  Mieq ' ;  
kon imenen  .Angeho ' ' ' ! ; en  

1 ,  , \ .  ; | .  /  :  f  R  V.NZ S i  id t -ü l i e r inspek tor  

Au^ ' i^bo t  von  Wer tpap '^ j ren  t  iM4 -4  

Aul  Ant raq  des  A I o  i  s  S  t  i i  r  n i ,  G td ie i t e r  de r  ln I , .Pdnzer -
Jäger -Ers ,  und  Aus , -Komp,  44  i , i  LundHauUig .  d / . t !  m  Mieder ­
dor f  Nr .  H,  wi rd  das  u i i ( (eb l ich  in  Ver lus t  ge ra tene  Ei i i l age-
b i ich  de r  Kre i s ipa rkasse  Ra i in ' . i . iwe ,  Nr .  13 .75( i ,  | , i u tend  auf  
dun  Namen Alo i s  S tu rm mi t  dem Sa ldo  2  698 ,77  RM au lgebo- '  
t en .  Der  Inhaber  wi rd  a i ih ie fo ider t ,  dasse lbe  n i i in rn  sechs  
Monaten  vom Tage  der  Kunc lmachung  des  Aufgebotes  be i  (üe-
r i ch t  vorzuweisen ;  am h  andcue  B: ! to i l ig le  haben  ih re  E inwen­
dungen  gegen  den  Ant rd i f i  zu  eMie l ien .  Sons t  würde  das  Ein-
Inqebuch  nach  Ablauf  d ie ,e r  Fr i s t  ü t -e r  ne i i e i l i ehen  Ant rag  
des  Alo i s  S turm,  bzw se ines  Bpvol lmäehi i ( | t en  M i r t in  S iu  m 
für  k ra f t los  e rk lä r t  werde  i l ( i> ;  

GERICIII MAKDl , 'K( , . | J . , . . i ,  Ai ) l .  . ' i .  . nn  I I ,  Mi l ia r  19 ' i - J .  

Vom 17 .  b i s  e insch i ieß l ich  22 .  Januar  1944  werden  — je ­
wei l s  in  de r  Ze i t  von  7  Uhr  f rüh  b i s  E inb iuch  der  Dunke lh '3 i t  — 
Einhe i ten  da r  Wehrmacht  e in  

G e f e c h t s s c h i e ß e n  

im Räume Jab l ing—Pragerhof—Schiko la—Ternowetz—Ses te r -
sche—Medwetzen—Miche lsdor f—Kerschbach  durchführen .  

Wahrend  des  Sch ießens  i s t  das  Be t re ten  des  durch  d ie  ge­
nannten  Or te  begrenz ten  Raumes  verbo ten .  Den  Anordnungen  
der  aufges te l l t en  Wehrmachtpos ten  i s t  Fo lge  zu  le i s ten .  
Zuwiderhandlungen  werden  Des t ra f t ,  115  

Der  k .  Landra t ;  gez .  Dr. Engelhart. 

Industrieunternehmen sucht vollkommen ausgebildete 

^*TE^O^ Y»'« STir*i 
mit  e inwandf re ie r  Kenntn i s  de r  deu t schen  Sprache ,  de r  
S tenograph ie  und  des  Masch inschre ibens .  Längere  
Pr f ix i s  Vorbed ingungl  Angebote  un te r  Kennze ichen  
»10144«  an  d ie  Verwal tung  des  Bla t t es .  117  

Denken Sit daran — 

KLEINE Af\ZEIGEN 
habrn  in  de r  

MARnUHGKK ZEITUNG 

GROS^ril \  EHFOI.G 

K o h l e n i c l a u ' s  H e l f o r s h o i k u r  • ' « i r .  • ^ f k ,  
•h«*-  J - i ' -««»  

X 
/* '  ' /  <|  X  '  1 

'%î i 

Frau SehaumrcSi'p^ 
Wie sie redet und andere aufküirt, wie  rociika! uni 
gewissenhaft. Wie kann mon nur, dus woifi man ciach! 

Und wie war's doch neulich bei ihr selbst? Finmal da« 
unterbrochene Wäscheplätten und nicht obroscholtet, und 
drjnn die Sache mit dem vcrrjosserien Gosbraiofen! Ein 
Glück, daß es unter AusschlufJ der öffcntlicnKi't crischoli, 
wenn man von Kohlenkiau obsleht, sonst wcTd tier liin. 
Also Vorsicht, meine Dome! Immer schön auf dem ei^onen 
Teppich bisiben. Do gibt's eine Men;|p 711 ton, uno wj« 
gesagt; Erst studlersn, dunn prcDiarjn. n .nr r0ucn, 
sondern — vormachen! 

Und jetzt  mal Hand aufs Herz  

I  « 'V  > 

' '  u r a  

j SuM vl j« -

r>y 
' j i i  n i f sb i i i :  

!<; •«  l  l ie l>  de i  

' J \ ' i lve i  wa l t i in '  

I I  l i e i  l l i i i e i  

qe't-rmnrl '  

">e '  l e  '  

'Mi i i i i i i l  e l i  

I  
) • l i e  

•sielluie'en siid 

Mn di( Cif 

si-h;itt;>sleili  

des  Veio i i t -

i i iu '  

V t i i ' sh 'n i l es  

i  ^ la r tMin"  '  • ; ' !  

'  '  i ' i iu l«  1IS-<I  

i  Ml  r  e l i ' eu  

S I  t l l / 4 ' /  II  II  

Siihtiiti'i II, 

•  / i l  ' 1 '  h in  i i (  > 
' . ( > ! '  I I  - I I I  ,  

in  •h l -  h i i in f  
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STADTTHEATER 
MARBURG-Drou 

Donnr i s t . iy ,  i ; j  Jonu^ i r ;  Gosc l i lossene  Vor -
s l f l iu iHj  tü r  ( i i e  Wi 'h rmi ich t .  SCHWARZ­
BROT UND KIPFEL.  Lu^ i t sp ie l  in  3  Aklen  
von  Werne i  von  Sch i i l e i ib i i rq .  Koin  Kar ­
tenverkauf !  19 .30  Uhr .  Cnde ;  
22 . .1 ( )  imr .  

r rp i tHHi  ' 4 ,  . l anuc i r :  Al innc lvors to l l .MILLIO-
NLNHOCHZt lT ,  Opprp t lp  in  3  Akten  von  
Wal te r  Hciu ln i i inn ,  Mus ik  V(m Er ik  . l aks rh  
Prp i se :  I I .  Bec j inn ;  19 .30  Uhr .  Ende :  22 .30  
Uhr .  

UNTERSTEIRISCHE 
LICHTSPIELTHEATER 

marburg-okaij 

P l J R G - L i C H T S P l E L E  
Mpii le  15 .  17  30  HMS I lh i  FcrnnH 22U» 
Hi lde  Kr i ih l ,  l [ | | i l e  W«l l ln<»r ,  Werner  Ulm,  K. i r )  . lohn .  
Wi l l  Ddhm und  P<ui l  Upt i fk fM in  

GroHstadtmelodie 
Ein  Frnnen lebpn  v«! !  Kc imp l ,  Glück  und  Liebe  im 
Wirhp l  ( lo r  Wel l s lad t l  
F l l r  J i iqend l l i  l i (<  n i th l  « i iqe l> iüs i<n l  

ESPLANADF, So n 15.15. \ i  m in.t. ' i  uin 
Wn 1 5 .  iT . IO.  i n . 4 . 1  Uhi  

Am Dr innors l ' iq ,  den  13 .  .Tnni i i i r  

Sein bester Freund 
Pi l l  . l i ){ )< ' i i ( l l l c l i i>  i in l i s  14  . idhr i ' n  n i rh l  r . i i i | i dc i s ! i en  I  
Am Fre i ing  und  Samsta i )  um 13 .15  Uhr  und  Sonntn( |  
um 10  Uhr  vormi l tng  MäJr rhpnvors IP l Iunf l  

Seid ihr alle da? 

Lichtspiele Kadettensclmle 
Dnnni ' r s t aq ,  11 .  .T i in i i i i r  
E in  Lus t sp ie l  mi t  v ie lon  i iu ten  E infü l len :  

Hochzeitsnacht 
Hel l  F lnk(>nz(<11pr ,  c : i>r< i ld lnn  Kdt t ,  Rudi iH Car l ,  
Thf io r to r  0<>n(<( ] ( | r r ,  H . ins  F idpss i ' r ,  C ieorg  Voge lsünf l .  
Für  . l i i i | i -n f l l l r l i i -  n ich t  / . t i i i i - l i i s scnI  

Biirt5-I,;chtsr>?e»e On\ 

Donners idg ,  1 .1 . ' j anu<i r  

Opernhail 
mit  IIP II Flnk tMUcl lc r ,  Mi i r tp  l l i i r re l l ,  P . i i i l  I t l l rh lqpr  
und  TUi 'o  L inqpn .  — Für  . luqpndlU hp  n i r l i t  znq i ' I asspn l  

Metroonl-Ijc'htsniele Cilli 
Donner . s tag ,  i : i .  J anuar  

Anton der Letzte 
Hans  Moser ,  I lp lnz  Sa l inur ,  C) .  W.  F l s ihc r  und  EHr t rde  
Di i t / Ig .  — n t r  Juqpndl l r l ip  nUht  n inp lass rn t  

Tonlichtspiele Deutsches Haus 
P e  M a  u  

Fre i t ag ,  14 .  um in .45  Uhr ,  Samstag ,  15 .  um 17 .30  und  
19 .4 .1  Uhr ,  Sonntag .  IB .  .Fan i ia r  um 15 ,  17 .30  u .  10 .45  Uhr  

Die kluge Marianne 
Ein  Wien-F i lm mi t  Pau la  Wesse ly ,  Hprmann  Thimig ,  
At l i l a  I IArh lgcr  Hans  Hol l ,  Axpl  von  Ambesser ,  Jane  
Ti lden ,  Dagny  Servae»  WIM Dohm,  Theodor  Daneggcr  
Für  Jugendl iche  n ich t  iugp |a«sen l  

Ton-Lichtspiele Stadttheater 
P «  11  a  II  

Df inn i ' r s t ag ,  13 .  J . inuar  
Magda  Schne ider  und  Wi l ly  Fors t  In  e inem Lus t sp ie l  
von  n i i l r c i l i e i id iT  FröhÜchkc- i t  

Ich kenn' dich nicht und liebe dich 
In  don  wr- i lo ren  Rol len-  Olg . i  L imburg ,  Max  CiULstor l t ,  
Theo  Lingen  Fr l l ;  Ol i |p tn , i r  luu l  Anion  Po ln tner .  
F t l r  . lugendl l fhe  zuge lassen  1 

Tc iq l l rb  um 14 . : in  Uhr  Jugendvors tc l lunr ien  mi t  vo l l -
s t i ind inrm l ' ro i i ran im.  
Be i  t i i ( | rn ( l l rp icn  F i lmen  werden  l i in^nd  vofS te lUinnen  
7U f ln i )<>hi l i r lon  Ze i len  p i r ( | e r (> ih t  7 .U n l lon  übrk icn  
Vors te l l i jndPi i  k imnen  f i igend l i r  h t '  nn le r  14  Inbru i i  
wegen  Pl i i l7 in .>nf )e l  n ich t  7mel , (Fs rn  werden  

Lichtsp!elth«>atcT Tr i fa i l  

Dnnner f tag .  13 .  Janu , i r  
Der  lus t ige  . \he i i l eure r -F i l tn  

Gasparone 
mit  Mar lk , !  kCikk ,  J i ih . innes  I lHe i t l e r s ,  He in / .  Sc  hor -
I rn i i i i e r ,  Oskar  S ima .  l e i i  S lez . ik  usw.  — Spie i l e i lun i j :  
Ci i ' o rg  . l . i c i i l )v .  — 'Mus ik :  K. i r l  Ml l lö rker .  
P i l l  l i i c ieud l l i  he  n l rh t  ruc ie l i i s sen l  

Filirtheater Tüffer Tel  24  

ßonners l . ig ,  l . ' l  l . i i iunr  

Die jiliicklichste Ehe der Welt 
l> i i s  i j io i i .  1 .1 ;  .  , | i  I  m i t  l l a i i i ,  M<i ! , e i ,  Mi i r i a  Ai ider -
g .u t ,  Wol l  Aibach-Uet ty  i .  a .  
Ul i  l i igc i i i l l i i  he  mih i  c i i c je laxNenl  

S te l r i s r t i c r  l I c imAtb i ind ,  Kr tMsf iUi rung  Pe t tnu  

Amt  Volk l i i ld i i i ig  — V() lks l ) i idun t ] s s t ; i t t e  

S  c  h  I I  I  r  a  t  H a n s  M o s e r  

Wie schreibe ich 
gutes Deutsch? 

A r I) p i t s g u in 0 i n s r h a f t : 
. l eden  Fic>i t  i r | ,  l i eg imic i id  tun  14 .  J . inu . i r  l f144 ,  
l im 2ü  Dhr ,  im K r  c  i  s  h  n  u  s ,  Tür  2. ' ' i .  

1 Ki  

Kleiner 

Zu verkaufen 

Tabaksamen nehs t  vo l l s l i ind  q .  
Anlc l lu i iy  fü r  . ^uss . i a t  und  Be-
hanr l lunq  sn l  l i e fe rbar .  E in  
Sor t iment  4  RM.  Nachnahme-
Vers f in t l :  Iqnc i i ;  Medwei l ,  Völker -
mark t  (Kärn ten) .  259  

Verkaufe  Vorse tzofen ,  30  RM,  
Vorz immerwand  60  RM.  Ci l l i ,  
Huqo-Wolf -Gasse ,  Par t ,  r ech t s .  
— _____  _ _  '  ' , ' ^"3  

ne t t e insa lz ,  zwei  Sesse ln ,  Ofen  
um 200  RM zu  verkaufen .  Po-
berschers t raße  36 ,  Drauwre i le r .  

29 ' ) -3  

6  qu tprha l tene  Mat ra t / en  mi t  2  
Kei lk i s sen  um If lO RM zu  ver ­
kaufen .  Adr .  in  de r  »M.  Z .« ,  
Marb i i rq -Drau ,  2H0-r i  

G i i i e r f in l t enp  Off lz le r smül /p  u .  
qebraurh tp  Off iz ie r s -Bor r imt i fz i i  
Nr .  58  (15  RM).  e in  Off iz ie r s -
do l rh  mi t  Gnhanqs  (25  RM) und  
Off iz i r r skoppe l  (4  RM)  zu  vor -
k-n i i fnn .  .Kdr ,  in  de r  »M,  Z .« ,  
Ma  rhu  rq /Drau  152-3  

Zu kaufen rfcsiicht 

Zugpferd  zu  kaufnn  gesuch t ,  
Schamot twerk ,  Ci l l i ,  Grazer -
^ t ra t t e  72 .  111-4  

Z tmmermöbel  zu  kaufen  go-
surh t ,  Adr .  in  de r  »M.  Z .« ,  Mar -
burq-Drau ,  304-4  

Kinderwanen ,  neu  ndor  qe-
bra l i ch t ,  im qu len  Zi i s lande ,  
wi rd  d r inqrnd  zu  kaufen  qe-
s i i cb t ,  Tabak t ra f ik  Honak  — 
Windischfo i s t r i t z .  255-4  

Pude i ,  k le ine  Rnsse ,  schw. i rz ,  
Höchs laPor  G Moni i l e ,  K i id \  
wi rd  sof .  zu  kau ten  qf i surh t ,  — 
Exner ,  M. i rburq ,  Tcqot t l i '>1 ' s l • .  
34 .  

Br ie fmarkensammler  such t  M i r -
k t  n  sowie  S i inml imf i  i .w  I ' n i -
fen .  Aurh  T . ius rh  e rwünsch t .  
Ot to  Ko 'cho l l ,  M i rburq  I ) r  u i .  
MrMrongnsse  4G-I1 .  2 - )H-4  

Offene Sicllen 
Vnr  Cin . , t i ' l lnn ' )  vnn  \ r l ) i ' i t  l : r  i ' t ün  

11111  I i  'UL /  .^1  imr i i  .  . i |  r | . '  •  -1  iMln ic i i  
Arhe i t i i i i i i l i ' . ' -  f i i ' . i i " .  . i l  wc- i l i t i  

Zu ver r ' i c^en  

Stcllenöesiirhe 

Wirfschaf te i ln  such t  S te l l e ,  
kann  auch  am Lande  se in .  An­
schr i f t :  Anna  Kns ,  f J rauwPi le r ,  
ZpQpol inqasse  22 .  200-5  

' " l ande l s -  und  wi r t schaf t l i ch  ge­
b i lde te  Kraf t ,  even t .  fü r  K. in : ' . -
l e i ,  mi t  l .mqjähr igen  Er fabrun-
qen ,  mi t t l e ren  Al te r s ,  such t  
S te l l e  lü r  so for t .  Anqrbo le  
Wohnung  erwünsch t .  Ang  bö te  
un te r  »Gee iqnot ' c  an  d ie  >^4  i r -
burqer  Ze i tunqc ,  (Ml l i .  112-5  

Kat i fm.  Rürokra f l  mi t  l anq jähr .  
P rax i s ,  se lbs tänd ig .  Kor respon­
den t ,  ve rs ie r t  in  a l l en  K^nz le i -
a rbe i t en ,  such t  S te l l e ,  womöql .  
am Lande .  Zusrhr .  e rbe t ,  un te r  
)^Ruchha l tnnq  271«  an  d ie  M 
Z.« .  271-5  

^anfa rhmnnn,  l^na iäh ' ' ' nn  Fr -
fahrunqen  im Moch- ,  T ie f ,  und  
F ' senbe tonba i i  such t  
qunq  an  lo i sMinc i s fäh igem H mi-
uu te ' ' nehmen Anfr .  un te r  '  
an  d ie  »M,  Z .«  2H0-5  

KanzTeikra f l ,  ve r s ie r t  im Kun­
den-  und  Te lephnndiens t .  c t i^hf  
S feUunq .  Ant räge  un te r  »Ti ich-
t iq  2 ' " '0<  an  d ie  »M.  Z . ' .  Mi r .  
b i i rn -Dra i i ,  ?nr i .S  

i .  Kiinzleikraft dr inc jend  q r surh t i  
: l )  de r  r , ,ma  . Jos .  A .  Kieu ic ich ,  
, Ze  tu iu j i ' r i  u  Zn . l  i c l i r i l l  v f - r l  u j  

Mar l iu : f | -Di . ,  Bnu | ( |< i s sc  13 .  
i 141-0  

I Sol ides  Mi idrhen  wi rd  .ils Büfo-
[  I  nufmi i f i f  hen  ( i i i ' dcno i i inu ' i i .  — 
I An t r ,  l in ie r  •^ ' \nKl icqsmiHi! i .  b -
I ke i t  1 .3  an  d ie  »M.  Z . ' .  ' i  

Dr ingend  gesur  n t  we ib l i che  
Kanz le 'k ra f t ,  qu te  Rc  c  hner in ,  
mi  t  VI  , i sch : ! iS(hr (>M)kenntn i sscn ,  
auch  hu .b täg ig  Zuschr .  \u i t e r  
»Kle inbc l r i e i )  300 '  an  d ie  M.  

Miib l .  Z i jnmer  mi t  zwei  Ra i ten  
s f j l  zu  vc ' :n i r ' ! en  . •Ni i ' ühr .  in  
t l e i  i -M L.  .  .M. i ib ' . i  i i -Di .  

27H-7  

Kl. möl)l Zimmer  ohne WMsclii» 
/u vt'rni'f iiMi. Anschr. in riet 
AI Z. ( M:irl"iurq/l)r-iu. 2'i:'i-7 

Nflti Priiule^n wird ar.l Ko-^t 
und Wohnunq c(eni'mnu'ii. (Fi-
ir,':;'.MMn'-:ch!ui'i). Anträge iiiitci 

Günst ti 2'J2 an dit, ;M. 7. , 
N^irbiirg-Drau. 2'}2-7 

Heirai 

»lP lwWiHl ipwiwBi i ip i i i i i ip iMi  j i  ip j i i  

f inden  durch  r i t e  oMarb i i rger  

^p l l t ingn  wei tes te  Verhre f t t im 

»Vy ' ,  Unfaßbar  schwer  t ra f  uns  d ie  t raur ige  N ic^h-
unser  l i eber  Sohn  und  Nef fe  

Karl Graber 

7 . .  ' ,  M i rbur f f -Drau .  30n  ß  

Ve- ' l ä f^ l ' f  h (^  S i l7 l<aswh>r in  f i ' i r  
Kaf fe r 'h ru i s  ne< . iKht .  — Anz ' i l r . ;  
S i rk ,  •  r . i f e  Ra thauS" ,  Domp '  i t . '  
5 ,  Mar ) )u r f ) - | ) r ,  213  f i  

F h e p a a r  oder  Frau  a l s  M n i -be-
« l o i - g e r  g e s u c h t .  A d r .  i n  d ' r  

• M. 7..', Marl)urq-Dr, 2H.5-r. 

in rhHcie  j t i rge  VerKäi i f 'Mln  in  
de r  Modr 'w.^ renbranch ' \  rn ' t  ou­
ten  Uinqo ' ins fo ' -nuMi ,  ne t tom 
Äußeren ,  m(K| l .  n i i '  ab f jns 'h ln ' ; -
sener  Lehre  zum sof  F in f  I t  
nes i i rh t .  Zu '^chr  un te r  "S*^ ' , . l ! -
znn t r i im 2 .32  an  d ie  »M 7  >,  
Marburg .Dr .  232-ß  

E in  V e r w a l t e r  or le r  W i r t s r h n f -
l e r  wi rd  fü r  e ine  Landwir t s rb  i f t  
au f f i enommen.  Revorzuo t  M'^n-
fen l - indwir t .  Ant räge  an  d ' e  Ge-
s f -b ' i f t s s le l l e  de r  Marburner  
Ze ' l i ing  Ci l l i ,  un te r  ^ iDinr" - -
s l c l l e - ' .  j i o r ,  

Gesch ick te  T ln i i snäber 'n  in  nu-
t r s  H- ius  r t r s i i rh t  ^ ' l r .  in  d '^ ' '  

VI .  7 . - ,  M.uburq 'Dr .  22  16  

Kan7le ik ' ' ä f l e  f ' i r  g inz -  und  
ha lb täg i f fo  Resrhäf  l inunq  oe-
surh t .  auch  fü r  Ruh^s länd le r  
lohnende  le ich te  Resfhäf t ' nung .  
Ant räqr -  un te r  »Tndi i s t r i cbüro  
an  d ie  »M Z.  ,  M: i rburq-nr ,u i .  

107-n  

Zu mi^t?" gesucht 

Alle in^^ lehender  Her r  «ü ich t  
( I r inqfMuls l  l " i ' r e s  od  « rhö 'us  
iMÖbl .  Z immni  im S1  ad t r i e l i i e t .  
Zuschr .  un te r  »-Nt  225 '  an  d ie  
M.  Z." ,  Mci rburq-Dt .  _  22 .1-8  

Suche  lo r res .  even t ,  e in f .uh  
n ic ib l .  Z immer  ohne  Re t twäsrhe  
A.n i rä ( tp  un te r  -So l id  l 'H}-  an  

• Fe  M Z.  ,  M i rbur r i -Drau .  —8 

Fr i i i i l e in  = i i rh1  d r ingend  lee re«  
Z immer  ,^nschr  in  f l e r  -M.  Z  • 
— NLirbur r i  n r .  1  lO-R 

Fräu le in  such!  c l r ingend  mi ib l .  
7 .  t um CM' .  .Ansrhr .  in  de r  M 

Z.  ,  Marb \ i rq -nr .  2(36  R 

S iK he  I  eb rns f je fdhr t ' n  zwecks  
Fhe  \ ' on  20  l ) i s  - fH J  ih ien  ken-
• ien  zu  l iT i icn .  Now. ik  h r . inz ,  
/meregbcr r )  Nr .  8 ,  B i ren ta l ,  Ar i ­
s to  w. i  '  113-12  

pt- ' f i ' J i rk  .  Vprli^ste 

Graue  Anzt igwes lc  ve r lo ren  
Vi l l i  ( I r - r  P i i i / , (M(! i  NiMlof f ,  l l o r s t -
Wess r lgassc ; ,  b i s  am Tu | jpe iner -
pb i tz  ( i .  A l ) /ugcben  gegen  gu te  
Be lohnunq  im Le i jensmi t te l -
f feschäf t  O .  Tschrep .nko ,  Mir -
burq-Dra ih  273-J3  

Hin  a l t e r ,  g rüner  Damenbut  mi t  
Feder  in  de r  R sm i rcks t raße  
ver 'o ren  Ger | en  Be lc ihnung  Bis -
m. - t rcks t r . iße  19  P i r t .  r ech t s ,  
Mar l iu rg-Drau ,  abge l jen .  305- . ' ^ .  

Versch V'^'^nes 

Tat i sc l i e  schöne  Zweiz immc^r -
wnhnung  in  MelFng  qeqen  f ib -
r res f  b loss .  F '  nz immerwohnunn .  
Z i i s rh r .  un te r  -Re in  286-  an  d .  

M Z.  • ,  Maibnrg-Dr .  2^0-9  

f Tnt'^rricht 
Snclu»  sofor t  e inen  Ins t ruk lor  
f f i r  f l ' i ^  l i l i ' n i s rhe  S i i ra rhe  F l ' s  
.Anton ,  Thesen ,  Pe l t inu .vs ' r ,  40 .  

302-10 
Frfahrener  Scb i i ln iann  un te r ­
r i ch te t  d ie  rbn i t sche  So i ' achT.  
\ r l r .  in  de r  »M.  Z . - v ,  Mi-burg-

Drau .  288-10  

im b lühenden  .Mter  von  17  .L ihren ,  uns  am Fre i t a r f ,  den  
7 .  J anuar  1944  durch  e inen  t rag i schen  Tod  en t r i s sen  
wurd( ! .  

Die  gemeinsame Verabsch iedung  fand  Diens tag ,  den  
I I .  Januar  1944  um 14  Uhr ,  das  B(>gräbn is  um 15 .30  l ih r  
am T^r iedhofe  in  Drauwei le r  s t a t t .  

Marburg  Drau ,  den  12 .  Januar  1944 .  

In  t i e f s te r  Trauer :  f a iu i i  Gräber ,  Mut te r ;  Agnes  Graber ,  
Großmi i t t e r i  Mar ian  Wren ie lz ,  Kar l  und  Frau i  Grabe i ,  
Onke ln i  Mar ie  Wremetz ,  E l i sabe th  und  Lina  Graber ,  
Tan ten ,  im Namen a l l e r  übr igen  Verwandten  und  

Bekannten ,  291  

P lBWWPWIlWPWWwwBii ju i J i  g i  -

•  r ^  .  In  d i ' r  Hol fn i in r i  a iH e in  bdd ig t s  Wiedersehen  
t ra f  uns  d ie  i ins^ igb  i r  t r anr i f f i^  N  ic  h i  i c l i l .  daß  
unscM-  l i eber ,  c fu l i ' - r  S r ihn  Brud"r  und  Onke l  

i r>V»i ! ipp  Sn io l r i fR  Grenadie r  

• t i e fen  Schmerz  gebeugt ,  geben  wi r  d ie  
1«^ ;  t raur ige  Nachr ich t ,  daß  unser"  l i eber  Va te r ,  

A. .  Bruder  und  Onke l  

Johann Ornik 

49  Jahre  a l t ,  am Fre i fa t | ,  den  7 .  Januar  1944  be im 
ang lo-amer ikan i schen  Luf ta i ig r i l f  uns  l i i r  immer  (en t ­
r i s sen  wurde ,  

Marburg ,  Wochau ,  S t rah leck ,  den  13 ,  J anuar  1 ' I44 .  

nm Ki .  Dezember  I9 .?3  im Al le r  von  1H J . ih ren  in  I t  - . l i en  
e i iuM'  schweren  Verwun ' lun( (  auf  dcuu  Tr . inspor t  zum 
f I . a ip iverb . indp l i i t z  den  1  I r l i l iMi tod  l and .  Fr  wurde  am 
17 ,  l " )ez i -mber  19  13  auf  P 'nem Heldenf r iedhofp  mi t  mi l i -
t - i r - '  hc 'M l ih ren  zur  ewigen  Ruhe  bes ta l t e t .  Unser  Mel ie r  
Ph i l  j ) j}  ruh t  in  f remder  F i f l e .  wi r  wurden  ihn  n ie  ve . r -
gess i  n ,  e r  wi rd  in  uns  wei te r leben .  

Kun ' ' nmd,  M. i rbnrg  Drau ,  Radmannsdnr f ,  Ve ldes ,  
am 11 .  Januar  1 ' ' 44 .  

Ph i l ip ) )  und  Agnes ,  E l te rn ;  .Adol f ,  Bruder ;  Malb i lde ,  
Anna ,  Aiu te la  und  I l ' ^e ,  Schwes te rn ;  Ant r»n  Kre ln / ,  

N '^ f fe ,  und  dU-  l i tu igcn  Verwandten .  257  
' I i—TTf imi l l l l l  11  Wim I IPP |P)M ip ipn  • i i l | IWWl.W»«BUWyWWMMWBWii  

Damen Wintermante l ,  blau ,  se i -
denf ie l i i t t e r t ,  tade l lo s ,  Größe  
48 ,  ge r | en  t ade l los  e rha l t enen  
i l e r renanzug  zu  t auschen  ge­
such t .  Adi ,  Verw.  14  

f i e len  Kindc iwagen ,  Kof fe r  
g r t i i iunophon  Limani i i -Kcmzer t  
(n i i l  50  neuen  P la t t en)  samt  
P la t t  ens tc i  Uder ,  F i  In ikamera ,  
I i  '  9 ,  »Pont ina- :  1 :3 ,8  t  -10  
Se lbs taus löse r  Compur ,  mi t  3  
F i lmen  und  Ölb i ld ,  0 ,6 .5X0,75 ,  
w; rd  gegen  Rundlunkcmpfänger  
120  W ( je t i iusch t ,  Zuschr i f t  un­
te r  'AI .  O .  C ,«  an  d ie  »M,  Z .« ,  
C ' i l l i  92-14  

[Tausche  t i e fen  Korbk inderwa­
gen .  Zu  bcs ' ch t igen  von  13  b i s  
15  und  Samsta r i  von  8  b i s  10  

'  Uhr .  R i i in r idor l ,  Jos^Ts t r ,  89 .  
_ 275— 

^Fl i^k t r .  nü( | eU ' i sen ,  Kohlcnbü-
I ge le i sen ,  Sch .u ike lp fe rd ,  t au-
[ sehe  geqcn  dunke lb laue  Schoß ,  
I od ,  Wol l s . i chen  für  k le ines  

Kin i l  b i s  2  .1 ,  Adr .  in  de r  »M,  
.  Z , '  .  279-14  

1  ansehe  gu tp ' ' h , i l t ene  Her ren-
Roxiederschuhi -  und  Galoschen  
Nr .  41  ge r fen  I  l e r renanzur i  m ' t t -
h^re r  Ci röße .  Anschr i f t  in  de r  
M.  Z , ' ,  Marburc | -Drau ,  .3 ( i7 -14  

Ta t i s rhe  H^r renfahr ra r l  gegen  
Kinderwagen .  M i rqarc^e  Po-
schnr .  Bmnndor f .  I l aydng^sse  8  

:  ^  30M 4 

Tausche  Ki i r ine t t  fü r  Fre i ton"-
I l a rn i 'uvka ,  Wpr t .= iusg le i rh  Mar -
burq-Drau .  Kärn tnors t raße  102 ,  
P ' i r t ,  297-14  

Tausche  nu te rha l tenen  Karaku l -
pe l /manto l  geqen  fä rh inen ,  
schonen  S tof fmnntp l  mi t  Pe lz .  
Ant räqc  un te r  -Dauerhaf t  293(c  
an  d :e  • •AI  7 .  .  Marburq-Di"  lu ,  

293-14  

t 

In  t i e fe r  Trauer :  

Anna  Orn ik ,  C]a t t in  

S tan i s laus ,  Rudol f ,  Johann  und  Fr iedr ich ,  .Sc ihne  

Mar ia ,  lOchte r  

-Eranz ,  Bruder ;  Ju l i ane ,  Rosa l ie ,  Mi lz i  und  Anton ie ,  

Schwes te rn ,  un t l  a l l e  übr igen  Verwandten .  

2 :H 

mwn^ II iwwu! % 

Brtu i in le rne l i in inu)  in  de r  Unte rs le ie rm. i rk  

such t  ab  sofor t  e inen  

iiichtigen Bauleiter 
und  e ine  

K a n z l e i k r a l l  
Beweib t inge i i  un te r  »B, iu lach ;<  an  d ie  

»M, Z.ci, Marbuig. Drau 71 

Schmerzer fü l l t  gebe  ich  a l l en  Freunden  und  
Bekannten  d ie  t r aur ige  .Nach iu l i t .  daß  mein  über  
a l l e s  ge l i eb te r  Gat te ; ,  unse r  he rzensgu te r  Va t i .  Her r  

Dr. Valentin Warl 
Arzt  

am Diens tag ,  den  I I ,  Janu  i r  1944  nach  langem,  
schwerem Leiden  im 4( ) .  Lebens jahre  uns  l i i r  immer  
ver lassen  ha t .  

Das  Begräbn is  f inde t  Donners tag ,  den  13 .  Jan imr ,  
um 14 ,30  Uhr ,  am Fr iedhot  in  Drnuwei ' e i  s t a t t .  

In  t i e fe r  Trauer :  

Er leda  War l ,  Ga l l in  

Magda  und  Valen t in ,  Kinde l  

Franz  und  Helene  Wers lowschek ,  Schwiegere l t e rn  

sowie  a l l e  übr igen  Verwandten .  

2*16 

: c  

i  h 

.  H a r t  t ! . d  UPS d ' e  I r a u r i g e  N i c h i i c h t ,  d . i ß  

^  ,  Ul i , e r  ü l :  - 1  I L  .  • !  ' ' .  l . ; .  r  S .  h u  

Karl Simonitsch 
Cie i re i t e r  

i n  (  i v i e i i i  l ' . : n . ' : ' i  - R - ' g  b e i  d e r  L i i i !  e f t  i  u n r |  n s  L ^ '  i -

r :  l i  a  n  1 9 .  D c  e i i - ^ r r  1  ; 4  ;  i m  3 2 .  L r i j  n i s j u h r e  i m  

( ' n  d e n  I I  v i .  a i n d  !  u u l  

L r  o p l e r u ^  s e i n  j u r . u e ,  ! , e l . . - n  l u r  f n i h  e r  u n d  \ ' a -

t e r L  n c l ,  

T b l  se i l  b  i  M i r l i u v f i ' I 'M. ,  d c ^ i  1 2 .  Jnnu . i r  1 9 1 1 .  

I ' i  f i e l : . ' n  Ti " k t  f l e n k e M  a n  l ' - ' U e n g i a b :  

Maiia Uni Jo>- - i  S ' ini ' i i i t  h ,  F l t e r i i ;  \'ali/a, I c n ' i l - r ;  

l i i e r e ' ' ! ! ,  S ( h \ \  :  ;  F ran^ ,  r ;  SUrautn ' i ,  S  l i w a -

g e r ,  u  u l  O i i k - 1  H  i l l  l a n ' . - ,  s e > v v i e  s  in i t l , :  h i -  \  e r -

waiuKen 'J."i8 

MrMtf :  III  IMHIHI  I f t -

TTi -nTTi  v iaT ' i i r t inwwnnrr«« ' "" '  

0>  t tä rkpr iden  

Magen- und 

Verdauungstropfen 

f»  
w > e r l i i i l lMch  

.Schubert' Apotheke 

Wien, XII ,  

Gierslergasse 5 

? f  

Frau  Malh i lde  S / in icz  c -sb .  Gcuger ,  gHi t  im 

e  r i c i i i  n ,  s i i w i t ^  i m  N a n v - n  ^ < " m t l  e h e r  V c M w a n d t e n  d  

t i a u r i t i e  N a . h r i . h t  v n n  1  L : > i r h '  i d . M i  i h r e s  l ' e i i c  i ,  

t i i  i i b ( > s o ) c | ! e n  ( i i i t t i  u ,  i s  s p ,  i b u - . h i s ,  h \ v a i | e i s ,  G ' : i -

k c d s ,  d e s  1 1  ' r ' n  

Johann Szinicz 
Kaufma nn  

.1  . n ' i . : i  I'I 14  um 

Aui | e i i  l i i i  immer  - j  

16  Wei t  h l  I  a i i i  I  V .  ! i  , ]  u ' i .  l i '  n  

Uh  im 7; ) .  Le l i ens i . i l r c  -

schL .scMi  h i i t .  

IX .s  I  r  c  h (  nb ' ' . ( ] i ; i l in i s  lu id r t  . im F in i l ag ,  den  1-1 .  

J anu . i r  194-1  um LI-  r i i ;  .mu l  r ,L , iho l  in  Di , i i iweder  

s l a ; t .  

Maib i i r r i  D '  lu ,  Hed .Nhegu ,  Min  i s 'ombat .  Buda  

pr '» t  . t iv i "»- ' ,  i g ,  cL  u  I I ,  F i 'b iuar  1 ; t4 -L  

' •  2  ">  
»c  I u  1^1 ,  j j n  u  • i ' . , iHi . ) t4 |pn i  jL iUjv^  

>m • • i -im- rTiMiTin'iiT-ii immi i i m m iiiini i.ni.i.n 

l l . ih l  Ih r  r .uch  mat  ü t i c r t cd ,  vv , i?  d ie  Pos t  
heu l t  k i t t en  n iuü?  Bcs t imin t  n ich t ,  sons t  
w- i l rd in  wi r  n ich t  t . " i i : t i c t i  mvlc l  Pcr iancr -
b r i t fc  n i i '<  N i i rd ,  S in l ,  Os!  und  Wes t  e rha l ­
t en .  Habt  I ro lzde tn  D. ink  fü r  Eure  Tr ru t I  
Ahcr  i lo i ik l  d ; ; ra i i :  Heu l t  « i rd  jede  Kraf t  
fü r  don  S ' j ' , ;  i i ib rau i l i t  - auch  be i  de r  Pos t ,  
d ie  Eure  l inc l i ' uwlc rL- i t c t '  L i  f reu t  uns ,  
c ln3  r  i :  K 1 n ich t  vor ) ; t»sen  i . - . ! .  auch  wenn  
n i , in  v i i r i lb : r£chend  d . i r .u i f  ve rz ich ten  muH.  
N ^1 dem Sie , ; c  mbt  es  wi - ; i lp r  a l l e s  — auch  

SC* n»  
l»  •  

e  S .  t ;  •  E  T  H  . -MJ  3  f  K F  U  R1  Ä •  M 
LS 

Danksagung 

l€li€ inMt DdlüC 
der  am Sonntag ,  den  2  Januar ,  auf  de i  

Fahr t  M t t e rndor l  Graz—Marbuig  im 

Zuge  d ie  ( l e ld tasche  mi t  Fah ika i te  und  

Cie ld  g (>s loh len  wurde ,  möge  ih re  Adresse  

un te i  » l i i t ch  20«  be i  de r  »Marbuige i  

Ze i lu i j tgcc .  Marburq-Duiu .  (abdub  

Al len  Fre i imlcMi  und  Bekannten ,  d ie  un- ie re in  

l i eben  Pa i ia ,  Her rn  AlOlS  I IORWAI,  ILugi tmauu  

a ,  D, ,  das  l e tz te  Ge le i t e  c jabe i i  und  uns  ih r  Mi t -

gcf i ih l  a i i sd iück ten ,  sac jen  vvi i  he r / l i ch 'Mi  DiUik  

Marbur i i ' ü r , ,  den  12 .  J anua i  1914  287  

(Ji: ela llorv al 

und  Kinde l .  

\\ 
-  i  D i 

Danksagung 
All  Ml ,  d  e  d .  \  " :  ab^^  h  I h ing  von  meine  

he i . :  ,1  . g i i t - 'M 11 n .  ^L . l t t .  1 ,  r  ü i t e  u i> ; l  S i  hHv; i ; | e r ; r ,  
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I D i l l r i d  B d c l e :  

D e r  D i c h t e r  u n d  d e r  F i l m  
Stcllununahme zu einem xicliimstnttcncn Piohlem 

U' iT-  hrnch tvn  vor  lünqen ' T  Zei t  — genau:  in  unseren  Nuinmorn  vom 28 .  Ok­
tober  und  vom •/ .  Nav t -mhi - r  vor igen  Jahres  — schon  f inmci l  zwe i  Auls i i t zc  zu  
dem Thvnui  , ,Di< h t r r  und  l - i lm '  Damals  äußer ten  zwe i  Mi inner  aus  den  Re ihen  
des  n iwi  ihre  An ' i i vh / ' -n ,  und  / .war  zw  rs t  der  bekannte  Reg isseur  Prn fe f^sor  
WoJfg i ing  I  i vhcne iner .  Produk t ian .^che l  der  lUa  und  tempernmentvo t ler  Vcr -
iech ter  t i e r  These  vom Ft ln i  a l s  e igener  Kuns tga t tung  — und  dann  Gerhard  
Menze l ,  der  a l s  Ver lasscr  v ich i  Drehbücher  zu  Sp i t zen f i lmen  bekannt  gewor­
den  i s t  und  im vnr iqm Jahr  zum ers ten  Ma/e  auch  he i  e inem se iner  F i lme  se lbs t  
Hcgiv  ge lühr f  ha t .  f •«  i s t  k lar ,  da t i  d iese  Männer ,  von  der  küns t l er i schen  Sen­
dung  des  Fi lms  zu t i e i s t  d t i r i  hdrungen ,  s i ch  gewissermaßen  lür  se ine  Vormacht ­
s te l lung  gegenüber  dem Dich ter  ausgesprochen  haben .  Aber  d ie  Dich ter  s ind  
da  — ebenso  natür l i cherweise  — ganz  anderer  Mein img.  Das  wissen  wir  aus  
v ie len  i i e spr / i chcn  über  d ieses  sozusagen  , , in  der  lu i t  l i egende"  Thema.  
T 'nd  das  haben  e in ige  von  ihnen  uns  auch  ganz  o l l en  zur  Begründung  
qesag t ,  a l s  s i e  uns .  n i i l  unsere  Ri f t e ,  e twas  lür  d ie  „Marburger  Ze i tung"  zu  schre i ­
ben ,  e inen  f reundl ichen  Korb  gaben .  

Der  Ki i l fu 'pn l i t i ker  Wi l l r id  Bade  aber .  Min i s ter ia l ra t  in  der  Pressenb te i lung  
der  Re ichsreg i rrung  und  n / s  Lyr iker  und  Ver fasse r  von  Romanen  und  Nove l ­
l en  bekannt ,  spr ich t  h ier  d ie  berech t ig ten  Einwände  der  Dich ter  e inmal  vorbe­
ha l t los  aus ,  und  wir  f inden ,  daß  se ine  ebenso  in teressan ten  wie  ge i s t re ichen  
Aus führungen  in  v ie len  Punk ten  den  Nage l  au f  den  Kopf  t re f f en .  

Wt' t i t i  m>in  e inen  Dich tp ;  f raq l ,  oh  e r  
n ich t  p incn  F i l ins to f f  wisse ,  ihn  n ich t  
qc i r  se ihe t  h p i i r h e i t e n  wol le  denn  ( I tT  
F i lm t ra rh tp  r l . m c i r h ,  e in  wdhrh t i f t i t ios  
Kuns twerk  zu  werden ,  und  wie  anders  
so l l e  i h m  dieses  qe l in f jen ,  wenn  n ich l  
durch  den  Einsa tz  de r  Dich te r  a l s  F i l i j i -
au to ren  so  werden  wohl  d ie  meis te rnder  
f lu f  d ' e se  Weis«^  Angesprochenen  s ich  
mi t  a l l e r l e i  Ausf lüch ten  davor  zu  sch i i t*  
zen  versuchen ,  de r  Macht  des  Bösen  zu  
ver fa l l en  d ie  s ie .  a l so  aufgeforder t ,  
schon  über  s i ch  Gewal t  gewinnen  sehen .  

f fand  aufs  Herz .  Wir  Dich te r  bezwei ­
fe ln  vore rs t  anf r ich t iq ,  daß  der  F i lm in  
se iner  j e tz igen  Hers te l l i ings form e in  
Kuns twerk  se in  kann  Wir  s ind  unge­
mein  davon  überzeug t ,  i%R e in  E twas ,  
be i  dem der  e ine  den  Einfa l l  ha t  und  der  
andere  d ie  Dia loge  ver faß t ,  de r  d r i t t e  
e ine  Bearbe i tung  nach  dem Bi ldmaßigen  
vorn immt ,  de r  v ie r fe  d ie  Handhings-
f i ih runr ]  umbieg t ,  und  der  fünf te ,  en t ­
sprechend  den  vorhandenen  Kräf ten ,  
d ie  Charak te re  de r  F iguren  veränder t ,  
wahrend  der  sechs te  e inen  neuen ,  pak-
kenden  Sch luß  dazu  e r f inde t ,  de r  s ie ­
ben te  das  Ganze  abermals  übera rbe i te t ,  
de r  ach te  sch l ieß l ich  d ie  gesamte  Fabe l  
in  e in  neues  Land ,  in  e ine  andere  Ze i t  
und  g le ichze i t ig  in  e in  gänz l ich  vom 
Ursprüngl ichen  versch iedenes  See len-
k l ima  ver lager t ,  worauf  dann  der  Regis ­
seur  a l l es  nochmals  k ra f t  se iner  Per ­
sön l ichke i t  umschmi lz t  und  end l ich  d ie  
Dars te l lp r  d ie  Handlung  und  a l l e  See len-
und  Körper reg tu igon  in  t ausend  Ein /e l -
da rs te l lnngen  f i fomis ' e r t  sp ie len  mi i s -
sen .  a l s  waren  es  widerspens t ige  S t i i rk -
le in  e ines  Pusse l sp ie les ,  b i s  zu  qu te r  
Le tz t ,  de r  Schni t tmeis te r ,  de r  e igen t l i che  
Zauberküns t le r  und  Hexenkönig  aus  
v ie len  Bi ldern  nun  e inen  F i lm schne i ­
de t  und  k leb t  — Bei  so lcher  Ar t  
s ind ,  wie  gesag t ,  d ie  Dich te r  fes t  davon  
überzeug t  daß  (möge  auch  f l i e se  Dars te l -
lunn  abs ich t l i ch  über t r i eben  se in ] ,  e in  
so lches  Werk  eben  n ie  und  n immer  e in  
Kuns twerk  «e in  könne  — und  wenn  man  
ihnen  h ie rbe i  auch  of t  oenug  das  Bei ­
sp ie l  des  Thea te r s  vor  Augen  hä l t ,  in  

Fiir*'"änö1er-R"'^hlem «Her die 
Wiener Philharmoniker 

Staa t s ra t  Dr .  Wi lhe lm Fur twängle r  a l s  
l ang jähr iger  Chefd i r igen t  de r  Wiener  
Ph i lha rmoniker  h ie l t  an läß l ich  de r  Hun­
der t j ahr fe ie r  d ieses  Meis te rorches te r s  
e ine  bedeu tende  Rede ,  d ie  nun  mi t  meh­
re ren  in te ressan ten  Fo towiedergahen  im 
Druck  e r sch ienen  i s t .  In  se inen  Ausfüh­
rungen ,  d ie  s ich  ke ineswegs  in  den  Bah­
nen  üb l icher  lo t j eshvmnen  bewenen ,  
kommt  Fnr twännl i ' r  7U dem Schluß ,  daß  
es  . .Die  F inbe i t l i cbke i t  de r  vö lk i schen  
Zusammensf tznnf t  i s t ,  d ie  d ie  Wiener  
Ph i lha rmoniker  zum Pro to typ  e ines  
Volksorches le r s  im wahrs ten  S inne  
mach ' ,  zum Penr ' i sen tan ten  e iner  gan­
zen  deu tschf 'n  1  amlscbaf t . "  S ie  s ind  ja  
f as t  ausnahmslos  a l l e  Wiener ,  und  . .h ie r  
l i en t  dnr  Grund  für  j ene  e inen t i iml iche  
Fü l le .  Rundunn  und  Homogeni tä t  r l es  
Klanns ,  d ie  »a t sä r l i l i rb  ke in  anr le res  Or -
rhes tp r .  weder  in  Europa  noch  in  Ame­
r ika  auf 'uwpicen  Via t . "  

dem g le ichfa l l s  v ie le  Menschen  s ich  um 
das  Zus tandekommen e iner  künsMei i -
schen  Ver lebendigung  e ines  f l i ch te r i -
schen  Tex tes  (oder  e ines  Tex tes  
sch lech th in )  bemühen  müssen .  

I ' ) en iu : )ch ,  de r  F i lm se lbs t  ha t  s t e t s  ab­
ge lehn t ,  pho tograph ie r tes  Thea te r  zu  
se in .  Er  kämpf t  l e idenschaf t l i ch  darum 
e igene  — eben  f i lmische  — Ges ta lUings  
gese l l e  zu  bes i t zen ,  d ie  ihn  a l s  Ga t tung  
k la r  vom Thea te r  und  der  Oper  abhe­
ben  ( i e r f lde  d ie  bege i s te r ten  Ver fech te j^  
des  F i lms  s ind  es ,  d ie ,  — um e in  Bei ­
sp ie l  zu  nennen  — unte r  ke inen  Um­
s tänden  e twa  den  »Zerbrochenen  Krug«  
a l s  Gegenbeweis  ansehen  wol len  (womi t  
s i e  auch  in  gewissem Bet rach t  rech t  ha ­
ben ,  ohne  daß  ih re  Gegner  deswegen  
vö l l ig  Unrech t  e rha l t en  müssen) ;  denn  
d iese r  F i lm i s t  das  in to ressanUi  Be isp ie l  
da für ,  daß  es  f i lmische  Gese tze  g ib t  und  
auch  n ich t  g ib t :  näml ich  s icher  n ich t  
d ie ,  d ie  dem Fi lm von  gewissen  Theo­
re t ike rn  nnged ich te t  werden ,  und  s icher  
P u c h  nich t  d ie je i f igen ,  d ie  das  Thea te r  
und  se ine  Arbe i t  bes t immen.  

Der  F i lm i s t  e ine  Photograph ie ,  d ie  
auf  t echn isch  ungemein  vervo l lkomm­
ne te  V/e i se  na tü r l i che  Bewegungen ,  
g le ich  welcher  Ar t ,  vor täusch t .  Wei te r  
i s t  e r  n ich t s ,  a l l e s  an<le re  i s t  Zu ta t .  

Man  wi rd  an twor ten :  E ine  P las t ik  i s t  
e in  S tück  S te in  und  wei te r  n ich t s ,  a l l e s  
andere  i s t  Zu ta t .  Und  man  ha t  rech t  mi t  
d iese r  Antwor t .  Aber  eben  um d iese  Zu­
ta t  geh t  es .  Die  P las t ik  i s t  da«  Werk  e i ­
nes  c je i s t ig  b i s  zu  Ende ,  das  he iß t  b i s  zur  
l e tz ten  Ges ta l tgebung ,  ungebrochen  ab-
la t i fenden  Schöpfungsprozesses  e iner  — 
und  nur  e iner  — Imagina t ion .  

Das  Thea te r  i s t  d ie  ungebrochen  s ich  
en twicke lnde  Verkorperunq  e ines  e in ­
he i t l i ch  geschaf fenen  S tückes .  Schausp ie ­
le r  und  Regisseur ,  Bühnenbi ldner  und  
i^e leuch te r  s ind  nur  Hel le r  am Wor t ,  
wich t igs te  He l fe r  den  Demiurgen  der  
Schöpfung .  Be im F i lm aber  schaf fen  v ie ­
le  und  jeder  nach  se inem handwerk l ichen  
Können ,  mi t  se inem Können ,  das  of t  un­
gemein  g roß ,  ach tunggebie tend ,  ge i s t ­
re ich  und  der  Verwi rk l ichung  der  Idee  
F i lm le idenschaf t l i ch  h ingegeben  i s t .  — 
Aber :  d ies  tu t ,  zum Beisp ie l ,  j eder  
Schr i l t l e i t e r  auch .  . Jede  Ze i tungsnummer  
i f i t  e ine  Gemeinschaf t s le i s tung  wie  jeder  
F i lm,  In  de r  Ze i tung  sprechen  g le ichfa l l s  
Dich te r  in  Romanen ,  Nove l len ,  Versen  
und  Sk izzen ,  aber  d ie  Wiedergabe  ih re r  
Schöpfungen  b le ib t  auf  den  Abdruck  ih ­
re r  » inveränder ten  Ges ta l tungen  be­
schrank t ,  b le ib t  t echn ische  Wiedergabe ,  
nnr i  ih r  Ge is t  und  der  ih re r  Werke  durch­
dr ing t  n ich t  j ewei l s  d ie  gesamte  Ze i -
tungsn i immer .  Das  i s t  de r  Unte rsch ied .  
Die  Technik  i s t  nun  e inmal  Diener in ,  

Wenn  es  a l so  ge länge ,  den  F i lm zu  
überzeugen ,  daß  e r  n ich t s  anderes  se in  
dar f ,  a l s  d ie  besondere  t echn ische  Wie-
deu iabe  e ine«  gesch lossenen ,  e i rhe i tÜch  
konz ip ie r ten  unr l  e inhe i t l i ch  durchge­
führ ten  d ich te r i schen  Werkes ,  wenn  e r  
a l so  d ie  inneren  Gese tze  des  Thea te r s  
auch  a l s  fü r  s i ch  gü l t ig  anerkennt  und  
se ine  f i lmischen  Gese tze  a l s  das  s ieh t ,  
v /as  s :p  s ind ,  näml ich  r l i e  t echn ischen  Ge­
gebenhe i ten  des  F i lms ,  dann  wi rd  e r  
auch  zur  Wiedergabe  e ines  Kuns twerkrs  
wer r len  unr l  d ie  F i lmvor führ i ingss tä t t en  

das ,  a l s  was  s ie  s ich  heu te  be re i t s  he -
ze  chnen ,  näml ich  The^ i te r .  So lange  der  
Dich te r  n ich t  se lbs t  se ine  Idee  aus führ t  
und ,  in  g le ichem Maße  wie  im Thea te r ,  
mi t  dem Regisseur  d ie  äußere  Ges ta l tung  
bes t immt ,  wi rd  e ine  so lc t i e  Losung  n ich t  
mögl ich  seJn .  

Man  sag t ;  e in  F i lm kann  n ich t  aufge­
nommen werden ,  wie  e in  S tück  auf  dem 
Thea te r  ge i sp ie l t  wi rd  — in  ununte rbro­
chener  Handlungsahfo lge ,  e r  müsse  in  
t ausend  Einze lpos i t ionen  ze r leg t  gedreh t  
werden ,  und  jedo  e inze lne  e r fo rdere  zah l -
re  che  Proben  und  Eins te l lungen ,  Ab-
brüche  und  Wiederho lungen ,  b i s  end l ich  
d ie  Szene  s i t ze .  Das  i s t  im Thea te r  auch  
der  Fa l l ,  aber  e s  i s t  d ie  Vorarbe i t  und  
n ich t  d ie  fe r t ige  Auf führung .  S ie  se tz t  
s i ch  n ich t  aus  Hunder ten  von  bes ten  
E inze lak t ionen  zusemmen,  sondern  aus  
der  e ra rbe i te ten ,  ununte rbrochen  küns t l e ­
r i schen  Dars te l lung  der  e i jnze lnen  Rol len .  
Wenn  es  a l so  be im Fi lm norh  anders  i s t ,  
dann  i s t  d ie  Aufnahmetechn ik  noch  n ich t  
so  wei t ,  wie  s i e  se in  muß,  um wirk l ich  
e inem Kuns twerk  gerech t  zu  werden .  
Man  sag t  we i te r ,  daß  der  Dich te r  s i ch  
nach  den  techn ischen  Gegebenhe i ten  
r i ch ten  müsse ,  und  da  e r  d iese  ja  n ich t  
kenne ,  e r  des  »Beis tandes«  der  rou t in ie r ­
t en  und  f l lmer fnhrenen  Bearbe i te r  und  
be iu fsmäßigen  S tückee inr ich te r  bedür fe .  
Diese  aber  besässen ,  dank  ih re r  Gewi tz t ­
he i t  in  so lchen  Dingen ,  das  Rech t ,  d ie  
küns t l e r i sche  Konzep t ion  en t sprechend  
ih ren  Er fahrungen  umzubiegen ,  zu  ve r -
änr le rn ,  j a  vö l l ig  neu  zu  fo rmen .  So lanae  
man  d iese r  Meinung  wi rk l ich  i s t ,  kann  
man  n ich t  den  d ich te r i schen ,  das  hf ! iß t  
wi rk l i ch  küns t l e r i schen ,  F i lm e rwar ten .  

Wenn  man  aber  gpne ig t  i s t ,  d ie  Tech­
n ik  dem Geis t  \ ind  der  küns t l e r i schen  
Schöpfung  un te rzuordnen  und  s ich  nach  
ih r  zu  r i ch ten  und  d ie  »Ger jebenhe i ten«  
der  Größe  des  Gedankens  e iner  wahr ­
haf t igen  Dich tung  anzupassen ,  dann  und  
nur  dann ,  dann  aber  auch  über re ich ,  
wi rd  man  den  Dich te r  bere i t  f inden ,  F i l ­
me  zu  schre iben ,  ne in ,  F i lme  zu  schaf fen ,  
zu  d ich ten ,  zu  fo rmen  und  zu  gebären ,  
wie  se i t  . Jahr tausenden  der  Dich te r  Dra-
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Aufnahme:  Tcr rn-W 'Sc l iu t^c iQi i i ck  

Gespräch in  der  Manefje  
Fr i tz  Odemar  und  Rene  Del tgen  im Ter rdf i lm , ,Z i rkus  Renz" ,  von  dem wir  ge  
legen t l i ch  se iner  Urauf lührun t i  schon  e inmal  e in  Bi ld  b rach ten  und  der  am 

kommenden  Fre i t ag  im Marburger  Esp lanade-Kino  an laufen  wi rd  

men ,  Tragödien  und  Komödien  für  d ie  
Bühne  schre ib t ,  g le ichgül t ig ,  ob  d iese  
Bühne  e in  s t e inernes  l l a lb rund ,  e in  mi t  
fünf  Tüchern  verhangener  Kar ren  oder  
e in  mi t  a l l en  t echn ischen  Raf f in ie r the i ­
t en  der  neues ten  Ze i t  ausges ta t t e te r  
Sp ie l raum i s t .  

Der  Dich te r  d ien t  n ich t  de r  Bühne :  s i e  
d ien t  ihm.  Der  Dich te r  kann  auch  n ich t  
dem Fi lm d ienen :  de r  F i lm muß ihm zu  
Diens ten  se in .  Dann  wi rd  der  F i lm i i i ch  
das  werden ,  was  e r  werden  wi l l :  wi rk­
l i ch  d ie  Wiedergabe  e ines  wi rk l i chen  
Kuns twerkes .  

Klavierabend Franz Langer in Graz 
Wie zu  e rwar ten ,  wurde  d iese r  Abend  

des  ausgeze ichne ten  Prager  P ian i s ten  zu  
e inem vo l len  Er fo lg .  Der  be re i t s  von  se i ­
nem vor jähr igen  Konzer t  he r  a l s  mei ­
s te r l i cher  Ges ta l t e r  in  Graz  in  Er in ­
nerung  s tehende  Küns t le r  f and  denn  
auch  e ine  g le ichges t immte  Zuhörer ­
schaf t ,  d ie  dem in te ressan ten  Programm 
mi t  Hingahe  lausch te .  

Als  kös t l i che  Gabe  empfand  man  d ie  
»Chromat i sche  Fan tas ie  und  Fuge«  von  
J .  S .  Ba-h .  de ren  k la re r  Aufhau  und  
exak te  Phras ie rung  bes tachen .  Die  »Pa-
p i l lons '  Schumanns  bo ten  dann  o l le  k la -
v i r i s t i schen  Re ize  des  s ich  unvermi t t e l l  
j ewei l s  in  den  Sonders t i l  de r  e inze lnen  
Meis te r  ve rse tzenden  P ian i s ten ,  de r  mi t  
r e i fe r  Kuns t  d ies»?  »Schmet te r l inge«  zu  
e inem holden  Gauke lsp ie l  de r  Phan tas ie  
über  b lumige  Wiesen  und  Abgründe  
h inweg ,  ges ta l t e te  E ine  Se l tenhe i t  im 
Konzer t saa l ,  und  deswegen  doppe l t  dank­
bar  begrüß t ,  waren  d ie  15  Var ia t ionen  
mi t  de r  Fuge ,  op .  .1 .5 ,  d i e  sogenannt i?n  
» r . ro ica  Var ia t ionen« ,  von  Bee thoven ,  
d ie  e in  vö l l iges  Versenken  des  Küns t ­
le r«  e r fo rdern  und  von  Langer  mi t  ge ­
radezu  k lass i scher  Bravnur  gesp 'p l t  
wurden  Die  e in /e inen  L) i f fe renz ie rungpn  
ge langen  jewei l s  mi t  höchs te r  In tens i ­
t ä t .  sodaß  e ine  e inmal ig  g länzende  Wie-
dergr ibe  d ieses  n ich t  nur  t echn isch  
schwier igen  sondern  auch  ge i s t ig  schwer  
zur iäng l ichen  Werkes  zus tande  kam.  

E ine  hochwer t ige  Bekanntschaf t  ve r ­
mi t t e l t e  uns  Langer  in  den  fünf  ausge­
wähl ten  Klav ie r s tücken  von  J .  Suk ,  aus  
j^Er leb tes  und  Er t räumtes« ,  d ie  in  de r  
Kurzform Schumannscher  P iecen  den­
noch  re ichs ten  Ausdruck ,  un te r  Ent fa l ­
tung  e ines  chromat i sch  hun t  ge fä rb ten  
Klangbi ldes ,  h ie t f»n .  In  de r  Auss '^newe-s f  
aber  s te l l t  s i ch  dor  böhmische  Meis te r  
ebenhür t in  neben  d ie  Großen  wie  Dvo ' -nk  
l ind  Smet -Tna  Hie r  i s t  a l l e s  ans  de r  T 'e f"»  

see l i schen  Er lebens  geschöpf t ,  und  so  
e r leb t  auch  der  Hörer  j ene  Verwand  
h ing ,  d ie  e in  Umse tzen  des  Gedach ten  
in  das  Er lebn is  de r  Wiedergabe  voraus ­
se tz t .  Langer  ve rs tand  es ,  d ie  poe t i schen  
Lin ien  d iese r  k lwinen  S tücke  mi t  a l l e r  
Zar the i t  aber  auch  mi t  a l l e r  innere r  
Arch i tek ton ik ,  wo  es  no t ta t ,  hörbar  zu  
machen .  

Das  sch l ieß l ich  d ie  Wandere r fan tas ie  
Schuber t s ,  a l s  v i r tuoses  Konzer t s tück  
gebrach t ,  noch  e inmal  a l l e  t echn ischen  
und  mus ika l i schen  Vorzüge  des  P ian i ­
s ten  he l l  au f leuch ten  l i eß ,  so l l  nur  am 
Schlüsse  noch  e inmal  he rvorgehoben  
werden .  — Es  war  e in  Abend  re ins ten  
Genusses!  Kurl  Hi lJehamf Xfatzak 

Uraufführung des Balletts 
»Prinzessin Turandot« 

Von Got t f r i ed  von  Einem durch  d ie  
Dresdner  S taa t soper  f inde t  am Samstag ,  
den  5 .  Februar ,  un te r  de r  mus ika l i schen  
Le i tung  von  S taa t skape l lmeis te r  E lmen­
dor f !  und  der  Choreograph ie  von  Ta t ­
jana  Gsovsky  d ie  Urauf führung  des  
Bül le tes  »Pr inzess in  Turandot«  s ta t t  

Die  Kar l s ruher  S taa t l i che  Hochschule  
fü r  Mus ik  wi rd  im Januar  <l i i s  e r s te  
S t re ichquar te t t  des  ober rhe in i schen  Kom­
ponis ten  Georg  Mante l  u rauf führen  

Die  »Fes t l i che  Mus ik«  des  Saar -
b rücker  Komponis ten  Ar tu r  Schuber t  
wi rd  vom Metzer  Symphonieorches te r  
u raufgeführ t  werden .  

lu  Er fur t  i s t  e in  Or t sverband  der  
Grabbe-Gese i j schaf t  gegründe t  wordfn  

»Bezauberndes  Fr . ' in le in«  In  Os lo .  Zum 
. l ahreswechse l  führ te  das  Deutsche  
Thea te r  in  C^s lo  das  mus ika l i sche  Lus t ­
sp ie l  »Bezauberndes  Fräu le in«  von  Ral f  
Bena tzk i  auf .  

Neue Sinfonie von Heinz Rö'ttge" 
Im v ie r ten  S infon iekonzer t  de r  Säch  

s i schen  S taa t skape l le  b rach te  Kar l  E l  
meni lo r f t  mi t  g roßem Erfo lg  d ie  v ie r t i  
S in fon ie  von  Heinz  Röt tger  zur  Urauf  
fü l i rung .  Das  bere i t s  vor  sechs  . l ahre r  
en t s tande tu ;  Werk  d t ; s  a l s  Kape l lmeis te i  
in  Augsburg  wi rkenden  35 jähr igen  Kom­
ponis ten  i s t  e in  s innfä l l ige r  Ausdruck  
des  gegenwär t igen  Ringens  um Form \u id  
Bes tand  der  S infon ie .  Die  schöpfe r i sche  
Pot (>nz  d iese r  S in fon ie  äußer t  s i ch  in  
ech ten ,  l e idynschaf t se r fü l l t en  Wirkungen  
lu id  S te igerungen .  Außere  Anlage  und  
innere  Bekenntn i s  sche inen  das  Werk  
Heinz  Röt tgers  zunächs t  zur  Bruckner -
Nachfo lge  z \ i  bes t immen.  Es  s ind  d iese l ­
ben  wei ten  Klangräume,  e s  i s t  e in  ähn­
l i cher  Cie i s t  de r  Themat ik ,  de r  Melod ik ,  
de r  Harmonik ,  e s  i s t  vor  a l l em d ie  Ähn­
l i chke i t  de r  Gesamtan lage  Aber  be i  nähe­
rem Zusehen  e rweis t  e s  s ich ,  daß  Röt t ­
ge r  e igene  Wege  zu  gehen  vermag .  Se ine  
Themat ik  t räg t  im Gegensa tz  zu  de r  
Brucknerschen  d ie  Keime e iner  p las t i sch-
z ie l s t reb igen  Entwick lung  in  s i ch  Man 
gewinn t  durchaus  den  Eindruck ,  daß  
^ ich  Röt tge i s  Weg vom Brucknerschen  
Idea l  e inmal  ganz  en t fe rnen  könnte ,  zu­
mal  in  f l e r  Klangfa rbe  e ine  d i f fe renz ie r te ,  
an  S t rauß  geschu l te  Pa le t t e ,  vorher r sch t .  

Vor  de r  — übr igens  h in re ißenden  — 
Aufführung  t ra t  Genera lmus ikd i rek tor  
Kar l  E lmei ldor f f  auch  mi t  e ine r  werben­
den  und  e r läu te rnden  Ansprache  fü r  den  
Komponis ten ,  de r  s i ch  dpr  besonderen  
Förderung  von  Richard  S t rauß  e r f reu t ,  
und  fü r  se in  Schaf fen  e in  e ine  Neuhe i t ,  
d ie  in  Dresden  be i fä l l iq  aufgenommen 
würf le .  Der  anwesende  Komponis t  wurde  
gefe ie r t .  

Zwei Uraufführunn^^n der  ve rgangenen  
Woche  waren  der  l e ich ten  Muse  gewid­
met ,  In  Tep l i t z -Schönau  e r sch ien  »Die  
l e tz te  Par t i e«  de r  i t a l i en i schen  Autoren  
Mario Ciorsi und Maso Salvini; in Neuß 
s te l l t e  d ie  Rhe in i sche  Landesbühne  den  
Sp ie l l e i t e r  Andreas  Dahlmeyer  a l s  .Au­
to r  des  S tückes  »Axel  wi rd  s  schon  
schaf fen«  vor .  

Im Verd i -Thea te r  zu  Triest wurdi  
nach  mehr jähr iger  Pause  zum ers te r  
Male  wieder  Hi imperd incks  Märchen  
oper  » l l änse l  und  Gre te l«  aufgeführ t  
E in  ausverkcu i f fps  Haus  nahm he i  au*  
geze ichne te r  Bese tzung  d ie  ge lungen  
Premiere  mi t  l ebhaf tes tem Bei fa l l  auf .  

n ie  S tad t  Essen  g ründe t  e in  »Förd t  
rungswerk  zur  Ehrung  he imischen  Schr i l  
tums ' ,  ( l a s  e r s tmals  dem Dich te r  Wo '  
von  Niebe l schü tz  zuerkannt  worden  i s  

2 2  ItAw i m i i j a n  

R O M A N  V O N  R E S I  F L I E R L  

Man konnte  Tan te  Nol ten  auch  
ab lenken ,  man  mußte  ih r  nur  j e ­
mandes  Sch icksa l  r t i . s  Herz  l egen .  Dies ­
mal  war  es  Apol lon ia ,  d ie  t a t säch l -ch  
e iner  Hi l fe  bedur f te .  Tan te  Nol ten  vor ­
sprach ,  mi t  dem le ider  noch  immei  ve i -
he i ra te ten  Bräu t igam Apol lon ias  zu  re ­
den .  Johann  ab»>r  t e i l t e  uns  mi t ,  ( l a i<  
dessen  davonge laufene  Frau  schon  d ie  
Sche idung  bean t rag t  habe .  Wir  r i e ten  
Apol lon ia  und  verkünde ten  ih r  das .  

»Das  dach te  i ch  mir .< ,  sa r j t e  Fan te  
Nol ten  en t rüs te t ,  - .daß  s i e  nun  zu  ihm 
h in renn t  und  uns  h ie r  mi t  a l l e r  Wir t ­
schaf t  s i t zen  läß t ! . -

Aber  ih re  Ent rüs tung  war  unech t .  S  o  
ha t t e  sogar  ve rgessen ,  daß  s ie  auf  dem 
Kr iegspfdd  war .  

XIL 

Wie  ha t t e  Maximi l i an  gesag t :  E in  paar  
Tage  nur  fü r  uns  — e ine  k le ine  Inse l . . .  

Aber  wer  be i  meiner  He imkehr  n ich t  
da  wai ,  wa i  mein  Mann  Maximi l i an .  D- i s  
Haus  war  lee r ,  n ich t s  k lä r te  mich  über  
den  Grund  se iner  Abwesenhe i t  auf  a l s  
de r  Anruf  Tan te  Nol tens ,  de r  s j iü t  abends  
kam.  

Maximi l i an  habe  e in  Te legramm ge­
sch ick t ,  e r  habe  auf  zwei  Tage  ver re i sen  
müssen  

Te legramme s ina  spez ie l l  e r funden  für  
Ehemänner ,  d ie  auf  d ie  Dar legung  von  
Gründen  verz ich ten  wol len  und  s ich  1(»-
d ig l i ch  ans tandsha lber  melden ,  dami t  d ie  

Ga t t in  n ich t  in  so rgender  L iebe  d ie  Ver -
miß tenzen t ia le  ben<uhr ich t ig t .  

Mi r  ve rg ing  soc ja r  d ie  Lus t ,  im Ver lag  
anzurufen  und  dor t  nach /uf raycu .  Lügt  
e r  doch?  reg te  s ich  d ie  win / jge  S t imme 
von  neu l ich .  Und  s ie  war  i i . ch t  mehr  
ganz  so  winz ig ,  sondern  schon  e twas  
krä f t ige r .  

Es  war  l e ich t ,  ihm zu  g lauben ,  wenn  
man  be i  ihm war .  War  m ' in  n i th t  be i  
ihm,  so  gewannen  d ie  Ta t sachen  Raum 
an  S te l l e  de r  gu ten  Wor te  und  der  
Ki i s .>e ,  d ie  e inen  noch  inuue i  überzeu( | t  
ha t t en .  Man  wol l t e  j a  auch  i r i  s e ine r  Al i -
wps i . ' nhe i t  i ibe rzeug t  se in .  Aber  es  wur r lo  
immei  schweic r ,  immer  schwerer .  W. i r  
i ch  ihm so  wenig  Kamerad ,  d  iß  e r  mi r  
n ich t  f i i e  Wahrhe i t  sagen  konnte?  Es  
empör te  mich .  

Als  das  Te lephon ,  das  ich  ohned ies  
von  jeher  mi t  Abne igung  be t rach te t  
ha t t e ,  schon  wieder  tob te ,  g ing  ich  in  
i i i e ine i  Wut  h in .  hob  den  Hrher  ab  und  
sprach :  » Ich  b in  n ich t  ' /u  Hause!«  
worauf  i ch  wieder  anh ing .  Nachher  e r s t  
f i e l  mi r  e in ,  daß  es  v ie l l e ich t  doch  Ma-
xn i i l i an .  .  aber  fü r  d iesen  Gedanken  
hä t te  i ch  mich  ohr fe ig tm können .  Ich  
g in r j  zu  Be l l .  

Gegen  a l l e  Gewohnhe i t  sch l ie f  i ch  
n ich t  e in ,  sondern  hör te  e s  e l f  und  dann  
ha lb  zwöl l  sch lagen ,  und  d ies  Vers t re i ­
chen  der  Ze i t ,  d ie  mi  ine rn  Sch la f  und  
n ' ch t  den  bohrenden  Gedanken  ha t te  
g f?hören  so l l en ,  mach te  mich  n ich t  ge -
r lu ld iger  Das  K ' ssen  f log  r i u f  den  Boden ,  
ohne Rücksicht auf hau .Iraiiliche OmI-
nungs tuqenden ,  und  ich  versurh te .  ob  
i f  h  ohne  d ies  we iche  Zeug  besse r  sch la ­
fen  kc inne .  Es  ( | ing  auf  h  n ich t ,  b i s  mi r  
e in f ie l ,  was  de i  Grund  war :  fü r  gewöhn­
l ich  lac j  me in  Kopf  j a  n ich t  au l  dem 

Kissen ,  sondern  a r .  Maximi l i ans  Schul ­
te r .  Es  wäre  mi r  besse r  n ich t  e ingefa l ­
l en .  

Dann  wurde  an  der  Haus tür  S tu rm ge­
läu te t ,  immer  mehr ,  j e  weniger  i ch  es  
hören  und  vernehmen wol l t e .  Der  Hund  
vom Nachbarhms  be l l t e  wie  i r r ,  und  
schon  mi t  Rücks ich t  auf  d ie  Nachbarn  
s tand  ich  auf  um!  g ing  h inun te r  »Hal lo !«  
I rag te  i ch  g rob ,  »wer  i s t  da?«  Und  d ies ­
mal  wol l t e  i ch  n ich t  wieder  so  tö r ich t  
hof fen ,  e s  könne  der  p lö tz l i ch  he imge­
kehr te  Maximi l i an  se in ,  de r  des  vorge­
schobenen  Riege l s  wegen  n ich t  h ine in  
konnte .  

Er  war  es  auch  n ich t  Aber  gehf ) f l t  
ha l t e  i ch  e s  ansche inend  doch ,  sons t  
hä t t e  i ch  j a  n ich t  so  en t täusch t  zu  se in  
b rauchen .  »Alexandra i«  sag te  l i ebevol l  
e ine  männl iche  S t imme,  d ie  d ie  meine  
t ro tz  de r  Grobhe i t  e rkann t  ha t t e .  » Ich  
b in  es !«  

» . l e tz t?«  f rag te  i ch .  »Du b i s t  wohl  von  
a l t en  gu ten  Ge ' s t f rn  ver lassen!«  

»Da  du  t e lephonisch  n ich t  zu  e r re ichen  
b i s t  .  A lexandra ,  i ch  vers tehe  ja  de ine  
S t immung,  aber  i ch  muß mi t  d i r  sp re ­
chen! -

»Ich  b in  ganz  a l l e in .«  
»Um so  besse r .«  
»Was  i s t  denn  los? '  Dann  sch ien  es  

mi r  doch  unpassend ,  Ci ro l  so  vor  de r  
Tür  s tehen  zu  l assen .  Ich  machte  wider ­
s t rebend  e inen  Sna l t  auf .  

»War te  e inen  Ai inenh i i rk  i ch  komme 
n lp ich  wiedpr .  Geh  ins  e r s te  Z immer ,  
f lo r !  t -nch t s ,  G le ich  an  der  Tür  i s t  de r  
Scha l te r .«  

Ich  zog  mich  zurück ,  denn  ich  war  
wieder  e inmal  im Nachtqewand  umher -
neschwebt  Drohen  bo t  s ich  mi r  mnin  
Sch la f rock  so  ungesch ick t  da r ,  daß  ich  

ihn  he im Hine insch lü] i fen  ze r r iß .  Es  g ing  
eben  a l l es  ve rkehr t .  Zorn ig  gr i f f  i ch  
nach  Maximi l i ans  gu tem Stück ,  zog  es  
über  und  wander te  wieder  nach  un ten .  

Dor t  s t and  Caro l  in  meinem Arbe i t s ­
z immer  umfaß te  l i ebevol l  meine  Hand  
und  sag te ,  s i e  se i  j a  so  ka l t  . .  Und of ­
fens ich t l i ch  kam er  s ich  vor  wie  dam i l s ,  
a l s  wi r  mi te inander  ver lo ! ) t  waren .  Das  
Z immer  war  genau  so  wie  f rüher  in  Ber ­
l in ,  he l l e r  Rupfen  bespannte  d ie  Wände ,  
d ie  g le ichen  Bi lder  waren  da ,  d ie  g le i ­
chen  Rega le  mi t  den  v ie len  Büchern ,  
und  auf  dem unorden t l i chen  Schre ib t i sch  
war  zwischen  dem ganzen  Pap ie rkram 
der  unvermeid l iche  Tonkiug  mi t  Blü ten .  
Nur  ha t t en  wi r  in  Ber l in  immer  zu  men­
schenmögl ichen  Ze i ten  in  dem Zimmer  
ges tanden ,  n ich t  zu  e ine r  so  spä ten  
S tunde  wie  je tz t .  

I ch  ha t t e  mich  ans  Fens te r  zurückge­
zogen .  Caro l  näher te  s ich  mi r  l ängs , im.  
»Du s iehs t  so  b laß  aus ,  Alexandr . i  . .  .«  

Es  kam ihm wnhl  vor  wie  e ine  Groß-
nu lnahme.  Auch  Ich  sah  ihn  p lö tz l i ch  s f i .  
I ch  wich  ihm aus  und  bo t  ihm e inen  
Sesse l  an  »Was  i s t  los?«  f rag te  i ch  
wieder .  

»Daß  ich  so  mi t  d i r  zusammen b in ,  
Alexandra  .  .«  

» Ich  hof fe ,  daß  du  n ich t  R ie rhcrqekom-
men b i s t ,  um mir  Kompl imente  zu  m. i -
chen  und  e in  näch t l i ches  Idy l l  Tni t  mi r  
zu  e r leben« ,  sag te  ich  t rocken .  

»r>u  b i s t  qenau  wie  f rüher !«  
»Muß man  unbed ing t  anders  se in  a l s  

f rüher?"  
»M-in  könnte  annehmen d iß  l . i»»be  

und  Fhe  e ine  Frau  wei rh^ i  machon« ,  
mein te  e r  und  läche l te .  

»Abel  n ich t  gegen  andere  Männer ,  
mein  Bes te r .«  

»I (  h  kann  d ich  ja  ve rs tehen ,  Alexan  
d ra .  Du  mußt  so  v ie l  durchmachen  — 
nach  so  kurzer  Ehe  —,  es  tu t  mi r  le ic  
um d ich  Es  empör t  mich ,  f i aß  ge rade  d i  
be t rogen  wi rs t  wie  i rgende ine  an  
dere  —« 

»Tu mi r  d ie  L iebe  und  rede  ke ine i  
Uns inn  Caro l ,  und  was  du  sons t  zu  sa  
gen  has t ,  sag  b i t t e .  I ch  b in  immer  fü  
Ta t sachen .«  

Aber  nun  wußte  i ch  immerh in ,  woran  
es  g ing .  Ich  bohr te  d ie  Hände  in  d ie  Ta  
sehen  von  Maximi l i ans  Morgenmante l  
so  ech t  mäni i l i ch-sch lampig  waren  Krü  
rne l  vcmi  Z igare t t en tabak  dar in  Mein i  
F inger  sp ie l t en  dami t .  

Caro l  war  au lges tanden .  Die  Ta t sache i  
s ind  n ich t  e r f reu l ich» ,  sag te  e r  l e i s i  
»Dein  Mann  i s t  p lö tz l i ch  ver re i s t?«  — 
Woher  weiß  e r  das?  dach te  i ch .  — »Di t  
Dur ran  sag te  es  mi r .  S ie  i s t  näml ich  
auch  ver re i s t  — [ ihUzl ich .  .«  

Man  mußte  es  ihm lassen ,  e r  nü tz t»  
se ine  Weishe i t  n ich t  a l l zuseh i  aus .  Da l  
e i  mich  beobach tend  anb l ick te ,  war  zu  
vers tehen .  Niemand  hä t te  so  e twas  vor ­
gebrach t  ohne  U l f  die  Wirkung  zu  nch  
t en  Aber  e r  empland  dabe i  ansche inend  
e ine  Ar t  von  Traur igke i t ,  wenn  e r  n ich t  
Thra te i  sp ie l t e ,  was  ja  auch  mögl ich  
war .  l (h  waiKi te  den  Kopl  ah  i i r i f l  s t a r r t e  
au l  d ie  Hl i in ien .  Für  mich  r i enügte  j a ,  
was  e r  gesag t  ha t t e  »So ."  

'> ln  d ie  Berge .«  — '^So .«  
"Zu  ih r ( ! r  Mut te r .  Die  Mut te r  i s t  nv i l  

e inem B. iuernhol  s i e  wi l l  e s  n ich t  an­
ders  Den  Sommer  verbr ing t  s i e ,  g laube  
ich ,  i rn tne i  noch  mi t  t i en i  Vieh  a i i t  e ine r  
A m .  

> D u  h a s t  e i n e  M e n y t *  e i K i h i e n « ,  s a g t e  
i ch  d i i e ik t i iu ieud .  


